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lieber  Syntax  und  Stil  des  jungem  Plinius. 

Auf  dem  Felde  der  lateinischen  SprachwisBenschaft  ist  gegenwärtig  eine  rege 
Thätigkeit  bemerkbar,  welche  darauf  ausgeht,  durch  die  umfassendste  und  präciseste 
Einzelforschung,  besonders  auch  auf  dem  syntaktischen  Gebiete,  der  lateinischen  Gram- 
matik eine  sicherere  Grundlage  zu  geben,  als  diejenige  ist,  die  sie  bisher  gehabt  hat. 
'  'V  Um  dieses  Streben  näher  zu  charakterisiren,  gentige  es  hier  an  Ktihnast's  Hauptpimkte 
der  livianiBchen  Syntax,  an  Dräger's  Syntax  und  Stil  des  Tacitus  und  dessen  historische 

^^"ÜI^BtAx  der  lateinischen  Sprache,  von  welcher  bb  jetzt  der  erste  Theil  und  die  erste 
HBlfte  des  zweiten  vorliegen,  so  wie  an  die  Arbeiten  Wölfflin's  zu  erinnern,  unter 
welchen  besonders  die  über  Tacitus  (Philol.  XXV,  92—134.  XXVI,  92—166.  XXVII, 
113 — ^149)  dem  Verfasser  der  gegenwärtigen  Arbeit  eine  Quelle  vielseitiger  Anregung 
und  Belehrung  geworden  ist. 

Wenn  nun  in  den  vorliegenden  Blättern  der  Syntax  und,  soweit  sich  dessen  Eigen- 
tümlichkeiten zunächst  den  syntaktischen  anschliessen ,  dem  Stil  des  jüngeren  Plinius  eine 
eingehendere  Untersuchung  gewidmet  wird,  so  gieng  diese  einerseits  aus  dem  Interesse 
hervor,  welches,  noch  abgesehen  von  dem  reichen  und  mannigfaltigen  Inhalt  seiner 
Schriften,  dessen  gewandte  und  sorgsam  gefeilte,  überall  den  feinen  Weltmann  ver- 
rathende  Sprache  an  sich  schon  erweckt;  andererseits  aber  war  für  dieselbe  auch  die 
historisch  wichtige  Stellung  bestimmend,  welche  Plinius  in  der  Entwicklung  der  silbernen 
Latinität  einnimmt,  und  vermöge  deren  er  sich  nach  Dräger's  Urtheil  (histor.  Synt,  Vorr. 
p.  VI)  unmittelbar  an  Tacitus  anreiht.  Für  die  Verarbeitung  und  Darstellung  des  bei  der 
Untersuchung  gewonnenen  StoflFes  war  dem  Verfasser  die  von  Drag  er  befolgte  Methode 
ein  Vorbild,  das  er  nicht  sklavisch  kopirt  hat,  von  dem  er  aber  gern  hoffen  möchte, 
dass  er  nicht  zu  weit  hinter  ihm  zurückgeblieben  sei.  Wenigstens  war  er  durchgängig 
bemüht,  der  Anordnung  seines  Gegenstandes  die  grösste  Uebersichtlichkeit  zu  geben, 
die  ihm  immer  möglich  war.  In  der  Aushebung  der  einzelnen  Stellen  wurde  darauf 
Bedacht  genommen,  dass,  wo  der  Zweck  des  Citats  dies  irgend  zu  erfordern  schien, 
Sitn  und  Beziehung  der  Stelle,  auch  ohne  dass  sie  im  Zusammenhang  nachgelesen 
würde,  sofort  verständHch  wäre.  Theils  sorgfältige  Benützung  der  Vorarbeiten,  theils 
eigene  Beobachtung  Hessen  erkennen,  wo  sich  der  Sprachgebrauch  des  Plinius  mit  dem 
anderer  Autoren  berührt  oder  von  ihm  abhängt;  und  nach  des  Verfassers  Ansicht  durfte 

""i^ese  Seite  der  Betrachtung  ebensowenig  fehlen  als  fleissige  Hinweisung  auf  die  an- 
erkanntesten allgemein  grammatischen  Werke,  nicht  bloss  um  deren  gründlichere  For- 
schungen   über   einzelne  Autoren   zu   verwerthen,    sondern   auch,    wenn   es  sich   darum 
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handelt,   die  richtigen  Gesichtspunkte  und   die  treffenden   Termini   für  Unterbringung 
und  Charakterisirung  der  einzelnen  grammatischen  Erscheinungen  zu  gewinnen. 

Zwei  Arbeiten ;  mit  welchen  sich  die  vorliegende  zunächst  und  unmittelbar  b«rUhrt 
und  zu  welchen  sich  diese  als  Ergänzung  verhält,  sofern  jene  zu  ihrem  Hauptgegen- 
stande den  Wortschatz  des  Plinius  haben  imd  nur  secundär  syntaktische  Punkte  be- 
handeln, sind  die  beiden  Programm-Abhandlungen  von  Dr.  H.  Holstein:  De  Plinii 
minoris  elocutioilt;  Naumburg  1862  uilÄ'Mi^ebörf^i il86di tu 7 (<    V)(\'y\ 

Der  zu  Grunde  liegende  Text  ist  der  der  grösseren  Keil'schen  Ausgabe  (Leipzig 
1870),  welcher  auch  bei  der  Zählung  der  Briefe  an  Trajan  (X)  gefolgt  fet.     ■    ' 
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I.  SabstantiTom. 

§  1.  Conereta  collect!?,  omnes  accusat<yre  domestico  liberasti  F.  42.  seu  flumi- 
tiibus  immeiMis  eeu  praecipüi  monte  defenditur  16.  hortum  morus  et  ficus  frequens 
veetit.  n,  17,  15.  ripae  fraxmo  tmdta,  multa  populo  vestiuntur  VIII,  8,  4.  Ueber 
diesen  Gebrauch  bei  früheren  Autoren,  namentlich  Livitis  vgl.  Kühnast  p.  63.  Eine 
üebersicht  des  ganzen  Sprachgebrauchs  bis  auf  Plinius  gibt  Drag  er,  H.  S.  §  3. 

§  2.  Genereller  Plural  der  Coacreta.  si  inter  Fahrkios  et  Camillos  talis  esset 
P.  13.  visontür  eadem  e  materia  Caesaris  statctae,  qua  Brutorum,  qua  Camillorum.  55. 
iLii.  §  6.  b.  gibt  Stellen  aus  Cic,  Sen.,  Tac,  Augustin  und  den  Dichtem,  bei 
welchen  letzteren  ttbrigens  der  generelle  Plur.  der  Personennamen  weniger  häufig  ist. 

§  3.  Plural  der  Abstracta.  Eine  Liste  der  im  Plor.  gebrauchten  Abstracta  gibt 
H.  S.  §  7  nach  drei  Perioden  vertheilt:  a)  Vorklassische  Zeit  bis  Terenz,  b)  Klassische 
Prosa,  c)  Klassische  Dichter,  nachklassische  Prosaiker  Livitis  incl.  und  nachklassische 
Dichter.  Plinius  liebt  wie  sein  Vorbild  Cicero  den  Gebrauch  der  abstracta  pluralia 
und  hat  solche  an  circa  80  Stellen.  Es  sollen  aber  hier  nur  die  von  Dräger  a.  a.  0. 
a — c  nicht  aufgeführten  in  alphabetischer  Reihenfolge  aus  den  betreffenden  Stellen 
nachgetragen  und  ^dann  noch  einige  specielle  Punkte  aus  diesem  Kapitel  mit  ßücksicht 
auf  Plinius  besprochen  werden,  abactus  Austreibungen  P.  20.  Zweifelhafte  Lesart. 
elamores  (Beifallsgeschrei)  II,  14,  6.  Schon  Cic.  de  Or.  1,  33,  15:  clamores  (Bravorufe) 
et  admirationes.  Liv.  4, 28:  dissoni  clamores.  cognationum  jura  P.  37.  39.  curationes  Kuren 
V,  19,  7.  delationes  P.  45.  denuntiationes  Andeutimgen  VI,  8,  9.  exclamationes  P.  72. 
gentilitates  Familien  39.  impetus  (ingeniopum  imp.  refringendos)  IX,  26,  7.  Vgl.  Cic. 
Font.  16,  36:  ut  eorum  iratos  animos  atque  horribiles  impetus  deprecetur.  ibid.  20,  44: 
Gallorum  impetus  terroresque.  Inv.  2,  54,  164:  in  ahos  non  rectos  impetus  animi  do- 
minatio.  Rep.  1,  5,  9:  insanos  atque  indomitos  impetus  vulgi  cohibere.  Cäsar  sagt 
tantos  impetus  ventorum,  Livius  gebraucht  den  Plur.  von  impetus  =  Angriffe,  indictiones 
Auflagen,  Steuern  P.  29.  infirniitates  VHI,  16,  1.  morae:  inter  moros  mittlerweile  IX, 
13,  20.  Vorgänger  in  diesem  pluralischen  Gebrauch  sind  Virg.  tmd  Ov.  scUutatioties 
P.  48.  secessus:  ex  secessibus  accucu/rrit  aus  seinem  stillen  Aufenthaltsort  11,  1,  8.  cf. 
IV,  23,  4.  VI,  4,  2.  Situs:  copnovisti  regionum  s.  P.  15.  In  diesem  Gebrauch  sind 
Cic,  Caes.,  Sen.  rhet.  imd  Tac.  vorangegangen,     sudores  ibid. 

Äestus  führt  Dräger  a.  a.  O.  p.  15  unter   den  Bezeichnungen  der  Affecte  auf. 
Es  kommt   aber   als  Plur.   noch   in   zwei  anderen  Bedeutungen  vor:    Flut   opp.    Ebbe 
.heisst  es  bei  Cic,  Caes.,  Flor.,  Hitze  bei  Lucr.,  Virg.,  Hör.  und  Plin.  Ep.VIH, 
1,  1.    X,  15. 
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Concrete  Bedeutung  erhalten  bei  PI  in.  ausser  den  drei  obigen:  geniüUates,  tn- 
dictiones,  secessu^  folgende  abstracta  pluralia:  amoenüates  anmuthige  G^enstftnde  I,  2,  4. 
amores:  dwetay  am.  mei  mein  Lieblingszimmer  11 ,  17,  ^.  condicianes:  (de  nuptiis  et 
ipsis  hominibus,  qui  matrimonium  ineunt.  Gierig.)  j,Partien*  I,  10,  8.  14,  9.  necessi' 
tudines  Verwandte  X,  S7.,novitates:  novitatibus  excitantur  das  Neue  regt  sie  auf  I,  4,  4. 

S.  darüber  H.  S.  §  8.  .aiiJVi)flü^<{(^U<i     \ 

Von  Amtsnamen  (cf.  H.  S.  p.  15)  hat  P 1  i  n.  folgende  im  plur. :  consulatus  P.  57. 
61.  88.    pra«*Mrae  88.    proenratiönes  Yfl,^\,  d.  ..  .i.  ,  > « ,i  w..  i      , 

▲am.  Als  .ttine<  Boeh  lor  Besprechung  de«  Nnnenu  gehörige  Sitigakriljlt  «ei  hiev  deei  «uohMliet 
TaeUm  Vin^Juttmy»  (^ölffMP  PbU«l.  XXVL  1.  p.  152)  vorkonmead«  Qebnacb  ▼on  epHituÜ^  in  PesielHUi«^ 
auf  einen  Brief  erwähnt     X,   IQ.  .,,.     .       ,.,-,,, L,V;i    ;':.!    ,i.,i;x-,J)^  »    uv.-.ii. 

§  4.  9n1»8tantivii]ii  Als  Attribut,  ad  homines  mcmme  homines,  ad  Uberos  maxime 
liberos  VJ!!,  24,  2.  So  besonders  die  Substantiya,  ftajt 'ilor;  W*t^,^^Vj^<?»'P*  moenibus 
depulerunt  P.  55.  digna  populo  victore  ^ewtmm  sedes  61.  ultqrem  scflerwm  4^um  49, 
contemptor  ambitionis  et  infinitae  poteskUis  domitor  et  frenator  animus  55.  popula^,^iJ^ 
aliquando  sca^nici  imperatoris  s]^e<^ift^  eiplausor  46.  Ueber  die  Verbindung  solcher  Subst.^ 
welche  participialisch  gefasst  .werden  können,  mit  einem  Ad V6rbii|j^  B.  Schultz,  F., 
Lateinische  Sprachlehre  §  243.  Amn.  1.  und  über  ihre  temporale  Bedeutung  Schäffer^^ 
über  den  Gebrauch  der  Derivaten  auf  -tor  und  -trix.    Pren^au  1859.  (Progr.)  p.  9.  c.  ,  ^ 

Anm.  1.  Wie  in  den  obigen  Stellen  das  Subst.  einen  Attributivsatz  yertritt,  so  kann  es  auch 
einen  Subjectssatz  vertreten:  hie  sapremns  felicitati  ejas  comulus  accessit,  laudator  eloquentissimus  der 
Umstand,  dass  ihm  «in  so  beredter  Lobredner  zn  theil  wurde,  U,  1,  6.  oder  einen  Adverbialsatz:  ad  nora 
opera  ta  Jo(tf«rfhortaris  du  als  Leser,  dadurch  dass  du  Leser  bist  IT,  26,  3.  _    ,  ,    Jii     :  u 

AnqcUfS.  Ungewöhnlich  ist  die  appositionelle  Yerbindong  in  folgender  Stelle:  Demostheaes  ipse, 
iUe  norvm  oratoris  et  regtda  IX,  26,  8.     (cf.  §  7.  a.  a)  die  Stelle  YIII,  1,  2.) 

§  5.  Apposition  zn  einem  ganzen  Satz,  municeps  tu  mens  [es]  et  cpntubenuJi« 
oet.;  ma^na,e  et  graves  causae,  cur  suscipere  .  .  .  debeam  I,  19,  1.  ne  adventu  qoidem 
novi  principis  inde  commotus  est;  ^)  magna  Caesaris  laus  cet.  III,  7,  7.  [Domitianus] 
religato  ..  navigio  ...  trahebatur;  foeda  facies  P.  82.  Die  von  Gossrau",  Lat.  Sprach- 
lehre §  313  gegebene  Regel:  jjDie  Apposition  zu  einem  ganzen  Satze  steht  im  Accusativ* 
erweist  sich  als  falsch.  Richtiger,  wenn  auch  nicht  vollständig,  erläutert  die  Sache 
Kuhner,  Schulgrammatik  der  lateinischen  Sprache  (4,.  Aufl.)  §  110,  Anm.  13.  Vgl. 
auch  Nipp,  zu  Tac.  ann.  1,  27.     Dräger,  S.  d.  T.  §  77. 

Nota.     Ueber  die  Ellipse  einzelner  Substantiva  s.  §  6.  a,  Anm.  1.  . 

H  Adjectivom. 

§  6.    Substantivirung  der  Aaj^ctiva  nnd  Participia  mascnlina  und  feminina. 

a.  Adjectiva. 
a)  Im  Plural. 
certos  Vn,  17,  2.   foris  claros  P.  83.   duo  aut  tres  diserti  VI,  17,  2.  (cf.  balbos  — 
diaertos  Cic.  Fam.  9,  19,  2.)    eruditi  IX,  36,  4.    ab  invitis  P.  72.    securis  (Dat.)  28. 

1)  So  muss  interpungirt  werden,  statt  mit  Keil  ein  Punkt  zu  setzen. 
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simües  —  disstmües  (Nom.)  45.  studiosorum  VI,  6,  3.  studiosös  VIII^  12,  1.  tristium 
P.'li.  ^^Mpelte-^tlHmii^'iiiai  noMt'n^^  praesunt  tX,  20,  2.  Oemeitrt  liiMl ^e  Sklaven 
akk  <tM-  #tadi^  iub4  »yf  ^M»  iWnde.  mikotibus  (D«t;)  aanis  triginto  iS.,  t».  4.  minoribus 
8Hi8  Area  EiiHi«pn,  l^Fack^mi^^n  iPi  Ifr.  So  noch  ViTg.,  Sil.,  Lact.  — priores  die  Vor- 
fifthr^ny^  li&e' Aheii.  1,  11/ 1.  "  ZUtowt  txWi  Virg.  sogdbrancbt.  Auch  Ta«,  Agr.  1.  pri&re9 
nosti^  Ülj  %  bi'^  iik^erieam  fMxUntioribtis  'Stedit  R  38.  (cf.  certandam  cum  valentioriba§ 
Gie.  Wmt.  9,16;  b.)  primi'ü;  13,  4. 
■']"''''f)  IiniShliiiKü-.-     ■^■"     '"-■■' 

pat-ftm' gratiis  ^  undankbarer  P.  43.  hutnÜis  et  sordidus  VIH,  24,  6.  aimili« 
otiasb  IX,  34,  2.  parem  VI,  17,  4.  mter  privatum  et  principem  P.  43.  spectatior  VI,  8,  1. 
superiorem  —  inferiorem  VI,  17,  4.    quae  de  stmiUimo  dicerentur  P.  53. 

Anm.  1.  Keine  Substantiviruagen  siiid:  Africanae  sc.  bestiae  VI,  34,  8.  (auch  Sueton.  Cal.  18) 
und  die  «li4lBf&  bei  FMn.  tmd  sonafeTo^omiDBBdBU  elliptisehen  Ansdnicke:  corallB,  frigida.  natalis,  pugil- 
lares.  Hieher  gehört  anch:  intra  pritnam  noctis  sc.  AofMi  III,  ö,  13.  Grelegentlich  mögen  noch  swei  an- 
dsn  geartete  Ellipsen  von  Substantiven  Erwähnung  finden:  Yerania  Pisonis  sc  uxor  11,  20,  2.  ut  plerum- 
que  dolor  etiam  veniuto$  fadt  sc.  homines  UT,  8,  3.  "  '      <•**< 

Anm.  2.  In  manchen  FAllen  bleibt  es  zweifelhaft,  ob  eine  ftubstantivirung  oder  die  Ellipse  des 
pron.  determ.  in  Beziehung  auf  ein  Torausgehendes  Substantiyum ,  zu  dem  dann  das  fragliche  AdjectiTum 
gehören  w&^,  ^u^^nelunen  sei,  z.  B.  bei  j^funi»  et  inanibu»  P.  49. 

b.  Partieipia. 

a)  im  Plural. 

aa)  Praesentis:  absentium  VI,  1,  1.  accipientibus  (Dat.)  P.  71.  agentibus  (Dat.)  56, 
audientes  (Acc.)  tl,  14,  7.  audientibus  (Dat.)  P.  62.  censentes  (Acc.)  60.  circumstan- 
tium  23.  concupiscentibus  (Dat.)  11,  15,  1.  consulentibtis  (Dat.)  P.  5.  credentihus 
(Dat.)  VI,  20,  15.  una  dicentibus  (Dat.)  VI,  2,  3.  dolentium  IX,  13,  15.  inter  «cci- 
pientes  P.  71.  facientium  VI,  24,  1.  ferientes  (Acc.)  P.  13.  fluitantibus  (Dat.)  VllI, 
8,  4.  gaudentium  P.  72.  gaudentibus  (Dat.)  28.  ex  gratulantibus  71.  habentes  (Acc.) 
IX,  17,  2.  imputantibtis  (Dat.)  P.  71.  non  ex  ingerentibus  se,  sed  ex  subtrahenti- 
bus  86.  inhabitantibus  (Dat.)  VII,  27,  6.  apud  non  intellegentes  11,  14,  7.  de  te 
loquentibus  (Dat.)  VII,  20,  5.  medentium  V,  16,  11.  P.  22.  merentibus  (Dat.)  P.  62. 
metuentium  VI,  4,  4.  natantes  (Nom.)  II,  17,  11.  ab  occupantibus  IV,  15,  11.  occur- 
santium  P.  23.  piscantes  (Acc.)  IX,  7,  4.  postulantium  P.  56.  recitai^ibus  (Dat.) 
Vni,  12,  2.  21,  4.  respectantium  P.  23.  servientibus  (Dat.)  32.  Vivantes  (Acc.) 
VI,  6,  4. 

bb)  Perfecti:  adeptis  (Dat.)  11,  15, 1.  admissis  et  exclusis  (Dat.)  P.  48.  in  dam- 
natos  I,  5,  6.  äefunctorum  I,  17,  1.  electos  VII,  17,  12.  in  locum  erasorum  P.  25. 
quid  tibi  cum  meis  mortuis?  I,  5,  3.  honesto  loco  waf*  VIII,  6,  16.  occisiTH,  14,  4. 
tristius  aliquid  passis  (Dat.)  P.  30.  preepositi  VIII,  6,  13.  procreatos  P.  26.  ab  allo 
aut  a  me  relegatos  X,  56,  3 

cc)  Futuri:  aecepturis  (Dat.)  P.  77.  audituros  VI,  2,  3.  petituros  VI,  19,  4. 
recitaturis  (Dat.)  VI,  15,  4. 
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m)  FrMdentU;,  ACiipimii  P.  13.  awoM^ts  VI,  18,  2.  <wy»w<M  noa  iffitiim^i»  tIV, 
9,  7.  cc^draw^t  Yin,  12,  3.  spoqte  cwrren^t  I,  8,  1.  4icma$  H,  19,  2U  4^««^  J]^ 
11,  14.  oratio  de  se  diss^mtis  l,  .8,  6.  «metu^nlt  IZ,  36i,  .9.  «M|pfri|i^«  P.  10. 
■e«uritatem  olim  imperüHtis  et  inoipieniis  pudorem  24.  jukftUiß.  IQ.  legent^tf^  JH,  1,  8« 
intor  licentem  venienternque  P.  29.  maii4a«^t  80.  mcren^v  3-  o{>«un<»  iVm,  12,  3. 
obtmenti  AMcara  VII,  27,  2.  possidenti  IX,  7,  8.  prasidetUis  P.  66.  r0«»^«Mi^  VII, 
17,  6.  recitantem  HI,  18,  4.  a  pace  redeuntis  P.  20.  scriÄen^is  HI,  1,  7.  wnften^* 
IX,  36,  2.    «<M(ien«is  V,  5,  5.     a  studente  VII,  13,  2.    Bimili«  vQcan^i  VH,  27,  9. 

bb)  Perfecti:  ctdoptati  P.  7.  8.  amissi  (wo  vielleicht  ejus  zu  ergänzen)  IX|  9,  1. 
defuncti  V,  7^  2.  educatam  IV,  19,  6.  similis  excluso  VII,  5,  1.  patricio  patre 
genitum  P.  9.    rdegatus  X,  56,  4. 

cc)  Futuri:  dicturo  II,  11,  14.  /'ac^etriuk^  coasules  P.  77.  imperatiims^iimm\»vut  7. 
imperaturi  5.     lectuntm  IX,  34,  1.       '  ^"'  '  "Sä  js^*^ 

§  7.    Substantivirang  der  Ad[jeeti?a  and  Participi^  neutra.  1*1^ 

a.  Adjectiva  (incl.  sqJMtantivirter  Pronomina),  auch  solche  mit  Gen.  und  mit 
Attribut.  -' ^ 

a)  im  Plural:  a^ersorum  P.  30.  per  adver sa  44.  adver sis  suis  clarus  FV,  9,  1. 
annua  Jabrgehalt  X,  31,  2.  a>spera  P.  7,  contraria  I,  18,  2.  diversa  IV,  9,  17. 
ex  diwhus  quorum  alterutrum  petis  I,  7,  3.  dura  P.  7.  incerta  fortunae  IH,  19,  4.  ^) 
Zyrica  III,  1,  7.  VII,  17,  3.  IX,  22,  2.  wM^^a  aZia  Thraseae  VI,  29,  1.  i>aria  facere 
Vn,  19,  10.  p.  f.  cum  negotiis  P,  81.  prospera  et  laeta  statTonis  istius  7.  recta  IV,  2,  1. 
reliqua,  rerum  tuarum  I,  3,  4.  secundorum  P.  44.  similia  VII,  9,  2.  potior a  IV,  7,  3.  — 
Eigoatttmlich  appositiv  steht  seria  nostra:  Encolpius  quidem  lector,  ille  s.  n.,  ille 
^ciae  Vni,  1,  2.     (cf.  §  4,  Anm.  2.) 

Pronomina:  nihil  ex  meis  von  meinen  Werken  VIII,  7,  2.  eunti  in  tua  auf 
deine  Güter  V,  19,  9.  isdem  nunc  ego  te  quibus  ipsum  me  hortor  VTII,  10,  3.  ipsa 
peregrinatio    inter    sua    schon    das    Hin-    und    Herreisen    zwischen    seinen    Besitzungen 

m,  19,  4. 

ß)  im  Singular. 

aa)  ohtie  Präposition  (mit  Uebergehung  der  von  Drag  er,  H.  S.  §  23  angeführten, 
auch  bei  den  Klassikern  vorkommenden  Adjectiva  neutra  für  sittliche  Begriffe):  nisi 
forte  aliud  judicas  tu  VI,  17,  5.  non  alio  magis  probas  quam  quod  —  P.  11.  neque 
alio  magis  approbatur  animi  tui  magnitudo  89.  diversum  censuerat  V,  13,  5.  cum 
praetoria  ornamenta  tamquam  minus  recepisset  als  das  Geringere  VTII,  6,  11.  erit 
opus  modico  V,  19,  8.  multum  librorum,  m.  statuarum,  m.  imaginum  III,  7,  8.  nubi- 
lum  (auch  Suet.)  —  serenum  (auch  Liv.  Suet.)  II,  17,  7.  sacri  profanique  VIII, 
8,  6.     sanctum  IV,  9,  6.     quorum  utroque  ita  frueris  P.  85. 


1)  Ueber    die    Verbindung   der   Adjectiva  neutra  mit   dem    Oen.    vgl.    Holstein,    de   Plinii   minoris 
elocutione  disputatio  altera  p.  9. 


-  1  - 

• 

-""  PrüiibiÄnljii:  Äoc;  hbc  thüris  f,  12,  7.  hoc  'necessittdinis  P.  39:  hoc  qmque 
paa-mtis  indulgenfUssimi  fecit  handelte  Auch  darin  als  der  gütigste  Vater  38.  hoc,  quod 
es  foter,  untere  dien  tJmstaDd|}  da,8s  du  Y.  bia^  I^,  12,  2.  id:  ejus  quod  soiverant 
decimam  r&misi  VUIf  2,  7».  id^n;  idem  estis  invicem  quod  fuistis  ihr  beide  seid  eis- 
auf^r  Vaa  Ar  euch  ^aret  P. 'SS.  '  idem  üurae -^  sudoris  11.  idem  potestatis  idemque 
rtgifk  I,  't'' 1.  idem  uUXUatiS  HI,  18,  8;  (cf.  Gic.  Farn.  9,  2,  2:  idem  consilü.)  quid: 
quid  vocarere  ynp  du  genannt  wurdest  P.  21.  (vgl.  Tac.  Germ.  6:  idque  ipsum  inter 
suos  vocantur.)  quid  est  causae  41.  tanium:  hoc  tantum  boni  89.  tantum  iUud  nostri 
dede^orip  83,.  ,, 

bh)  mit  Präpositionen.  Vgl.  Dräger,  H.  S.  §  24.  Das  Meiste,  was  sich  bei 
PI  in.  findet,  haben  schon  Aeltere.  öo  aliud  ex  alio  (C.  Fam.  9,  19,  2.  coli.  PI  in. 
P.  18.)  usque  ad  extremum  Sen.  ex  aequo  Liv.  Tac.  ex  diverse  Gurt.,  Tac.  ex 
proximo  Sen.  in  commuile  Plaut.,  Tac.  m,  majus  Sali.  Liv.  in  medio  Cic.  in 
plaM  Liv.  in  publice  Cic.  in  summe  Liv.  itol  toto  Liv.  Dem  Plin.  eigentümlich  sind 
folgende  Verbindungen:  ex  adventicio  V,  7,  3.  in  praeterüum  für  die  Vergangenheit 
P.  53.  in  proximum  I,  12,  10.  m  proximo  TV,  19,  3^  IX,  39,  2.  P.  12.  61.  in 
ülud  subterraneum  IV,  11,  9.  in  edito  P.  61.  (Von  Suet.  Aug.  72  nachgebraucht.) 
in  hoc  liäfrico  aetatis  HI,  3,  4. 

Pronomina:  Ausser  dem  bekannten  de  meo  V,  7,  3.  de  tuo  P.  26.  27.  de  suo 
P.  43  ist  noch  zu  bemerken:  non  hie  in  ülo  sibi,  in  hoc  alius  indulget?  IX,  12,  2. 
in  quanpum  potuerit  soweit  es  möglich  ist  X,  70,  4.  Sonst  findet  sich  in  quantum 
P.  10.  68.  73.  83.     in  tantum  —  in  quantum  95.  ^ 

b.  Pa,^ ticipia.  ^ 

a)  im  Plural. 

aa)  Praesentis:   munimentum  adversus  incidentia  VI,  16,  16.     similia  nascentibus 

vni,  4,  6. 

bb)  Perfecti:  montium  abrupta  VIII,  4,  2.  male  consultis  (Dat.)  P.  70.  con- 
texta  —  inchoata  —  effecta  VTH,  4,  7.  electa  auserlesene  Stellen  III,  5,  17.  VIII,  21,  4. 
subjecta  platanis  der  Platz  unter  den  PI.  V,  6,  20.  usurpata  collium  P.  30.  (Junctis 
opp.  equo  n,   17,  2  ist  wohl  durch  ein  hinzugedachtes  jumentis  zu  erklären.) 

cc)  Futuri:  eventura  I,  18,  2. 

dd)  Gerundiva:  damnanda  DI,  9,  5.  dicenda  I,  20,  2.  laudanda  I,  8,  15.  HE, 
21,  3.  scribenda  —  legenda  VI,  16,  3.  silenda  I,  8,  15.  circa  velanda  corporis 
VI,  24,  3. 

ji)  im  Singular. 

peractum  VI,  5,  3.  m  confessum  venit  X,  81,  5.  in  suspenso  reliqui  X,  31,  4. 
pro  non  inchoato  est  V,  8,  7. 

Anni.  1.  Keine  Substantivirung  ist  anzunehmen  bei  Corinthium  sc.  aes,  opus,  Signum  III,  6,  4. 
Der  plur.,  den  schon  Cic.  hat,  steht  III,   1,  9. 


_  8  _ 

...      Anm.  2.     Ueber  die  gtMemnait  Tarbiadang  dM  «ab^UatiTi^n   Ncatnua«  mit  ftflypwtiaaen  TgL 
•och  Wölfflin,  PhU(4.  XXYI,  146.  und  Kflhnait  p.  862.         ,  ^        ;    , 

Aam.  3.  Der  qdMr^Uäe  Gebnuicb  des  «dj.  neutr.  wie  mui^m  inepto«  Ifbore«  t,  Y,^  7.,  findet  eioli 
reranxelt  schon  bei  Cicero:  rir  muUum  bonos  Leg.  «gr.  3,  3,  IS.  (H.  S.  f  77.)  stM^imt  di^parei^OC  1, 
30,  109.  Öfter  bei  Her.  Stellen  dagegen  wie  evigwkki  sapio  III,  0,  1.  sind  wohl  kaeh  al»  Grldamns  «a 
fiusen  ond  aof  die  sog.  figura  etjmologie»  surfiokanffUir««.  VgL  Krftger,  Qr.  8pr.  §  46,  6,  4.  VwA 
hieher  sind  anob  die  Ton  DrKger  H.  S.  §  23  a.  oicht  erwähnten  cioeronisphan  Stellen  so  siebeq:  Tose 
2,  24,  56:  exolamare  mu^.  (cf.  magnom  clamare,  "Vt^'T""»  exolamare  Plaot.)  Farn.  6,  6,  1:  NieiNM 
exspectans.  Att.  16,  7,  8:  sperare  meliiu  (coli.  Att.  14,  15,  3:  spero  meliora).  8.  Btinner,  Dr.  A., 
De  eo,  qno  CScero  in  epistolis  osos  est,  sermone  Part.  m.  Oppeln  1864.  (Progr.)  p.  20. 

§  8.  AdjeetiTa  niuneralia.  Hier  ist  nur  zu  bemerken,  das  der  jttngere  Plinius 
dem  Vorgang  von  Virg.  Hör.  Ov.  Liv.  Plin.  N.  H.  folgend  mille  auch  =  tuufählige 
braucht:  alia  mille  non  minus  lauta  I,  15,  2.  his  verbis  ac  mille  praetM'ea  V,  9,  4. 
et  mille  talia  IX,   26,  9.  „  ^    ¥«H  :  <■    Vnh«-^       ^^  ,. 

UL»  ProBOmeiL  '^^ 

§  9.  Wechsel  des  Nmnenis  in  der  ersten  Person,  mihi  —  fidei  nostrae  — 
periculis  meis  devinxerim  I,  7,  2.  nohis  —  equidem  ...  egi  II,  11,  11.  quam  pro- 
batns  .  .  sit  nohis,  quem  rogo  13,  10.  nos  —  ausim  IV,  4,  2.  3.  nos  —  mihi  V,  7,  1.  2. 
me  —  nos  V,  10,  3.  So  schon  Cic.  z.  B.  Fam.  9,  16,  9:  ego  tibi  .  .  .  adferam  — 
nostro  —  lusimus  Att.  14,  12,  2 :  nos  —  nego.  Ueber  den  taciteischen  Sprachgebrauch 
vgl.  S.   d.  T.  §  10. 

§  10.  Pronomina  possessiva  znm  Ansdrnck  der  Affeetion,  Werthsch&tznng,  des 
Passenden,  Günstigen.  So  schon  bei  Cicero,  namentlich  in  den  Briefen  und  beson- 
ders bei  Personennamen.  S.  Stinner,  De  eo  cet.  Part.  IL  1854.  p.  XH  sqq. 
Krause,  Stilist.  Bem.  aus  C.  Briefen  (Progr.  des  Gjnm.  zu  Hohenstein  1860)  p.  24. 
Zu  den  dortigen  Beispielen  kann  noch  hinzugefügt  werden  Fam.  9,  2,  1.  Caninius 
tuus  idem  et  idem  noster.  Aus  Plin.  gehört  hieher:  temptavi  imitari  Demosthenem 
semper  tuum,  Calvum  uuper  meum  I,  2,  2.  amabam  Pompejum  Saturninum,  hunc  dico 
nostrum  1,  16,  1.  Firmanis  tuis  ac  jam  potius  nostris  VI,  18,  3.  So  gebraucht 
Cicero  auch  mei  schon  substantivisch  sc.  servi  oder  liberti  z.  B.  Fam.  9,  2,  1.  Und 
nach  diesem  Vorgang  Plin.  mei  V,  6,  46.  wozu  Gierig:  sie  semper  humaniter  servos 
suos  et  libertos  vocat.  19,  1.  VIH,  1,  1.  16,  1.  IX,  36,  4.  37,  3.  tui  V,  19,  1. 
sui  VI,  25,  4.  Von  Sachen :  non  me  Hercule  tarn  mea  sunt  quae  mea  sunt  quam 
quae  tua  I,  4,  2.  nihil  magis  tuum  credis  quam  quod  per  amicos  habes  P.  50.  Vgl. 
Göthe,  Herm.  und  Dor.  IX,  311:  Du  bist  mein,  und  nun  ist  das  Meine  meiner  als 
jemals,  suo  caelo,  suo  sidere  armantiir  mit  dem  ihnen  günstigen  Himmel  P.  12. 
Ueber  diese  letztere  Bedeutung  des  pron.  poss.  vgl.  H.  S.   §  ,28.  k). 

§  11.    Eigenthnmiichkeiten  im  Oebraneh  der  Pronomina  demonstrativa. 

a.  hie  und  üle  eine  Objectsbestimmung  involvirend:  hie  dolor,  quod  —  der 
Schmerz  darüber,  dass  —  I,  12,  2.  üla  fiducia:  guis  enim  seiet?  das  Vertrauen  auf 
den  Gedanken:  wer  wird's  erfahren?  IV,  25,  4.     Vgl.  Eühnast  p.   199. 


"Wf- 


•  ^•'4iHM'c\«nd  «Z^tf^iii  paiftkivBri^aiapeUie  andern  Wörtern  auf  venichie<kne  Art  coire- 
^MaldireBdc    aHua  —  kiey  <aMer>^-\kie,  P.  2.     ttUqms  —  alms;    üle  —  aliut]    iUe  — > 

hie  Fi.  4.  i,  .•!•••  .-^,'' 


1!»  i;  •-■>•  vj 


;  '  ^i  et  kic  und  swar^.  nee  Jm  «nd  swar  nicsht,  wie  sonst  et  is,  nee  is.  Ueber  das 
letztere  s.  Madv.  §  484.  c.  de  poateris,  et  his  pluribua  I,  14,  9.  ex  beneficio  tue,  et  hoc 
recenti  YU,  S3,  ö.  tuam  statsam,  et  hanc  aeream  P.  52.  cum  manum  tantom,  et  kerne 
ctuietanter  promerent  P.  71.    menses,  nee  hos  singnlos  P.  54. 

A.  hie  =  is  oder  tankt»  mit  folgendem  ut:  destinationem  consulatüs  mei  his  ad- 
clamationibas  adprobavistis,  ut  intellegam  P.  95. 

e.  kic  and.  iUe  in  Verbindung  mit  andern  pronominibae :  hie  mit  idem  P.  10.  iUe 
mit  ego  1,  6,  1.  mit  idem  U,  19,  3.  P.  2.  iUe  ah  Stutze  von  quidem  P.  30  ist  nach 
Kübnast  p.  200.  allgemein  lateiniseb. 

t  f.  igte  =  tuus :  altissima  ista  eraditione  IV;  30,  1.     mollissimis  istis  auribus  P.  68. 

p»  laboriosa  ista  statione  86.  ^{^^  ^ 

Anm.  Ueber  die  Neigung  der  späteren  Latinität  hie  für  w  zu  setzen  ygl.  Q.  Curti  Rafi  bist.  Alex. 
M.  libri  erkL  von  Dr.  Th.  Vogel.     Leipz.  1870.     Einl.  §  12  b. 

§  12.  Qnod  statt  id  qiiod  parent&etiscli  in  Beziehuig  auf  einen  ganzen  Sali. 
Nach  Vogel  a.  a.  O.  §  12.  a.  hat  Curtius  in  solchen  parenthetischen  Relativsätzen 
nur  dreimal  id  quod,  sonst  immer  quod.  Plinius  hat  stets  die  letztere,  kürzere 
Art  der  Anknüpfung:  TL,  11,  9.  m,  6,  6.  IV,  17,  4.  V,  17,  6.  Vn,  17,  1. 
S.  hierüber  Gossrau  §  246,  2,  mit  Anmm.  Gibt  auch  ciceroniscbe  Beispiele  der 
kürzeren  Form.  Ungewöhnlich  ist  das  neutrale  cvjus  statt  cujus  rei  als  genit.  apposi- 
tionalis  in  Beziehung  auf  einen  vorhergehenden  Satz  in  der  Inschrift  des  dem  Pallas 
gesetzten  Denkmals:  cujus  honore  contentus  fuit  VH.  29,  2.  ^ 

§  13.    Qnicnmqne.    aliqnis.    qois.    alias. 

a.  Nach  Analogie  des  griechischen  oari?,  6<iti<jouv  u.  ä.  (Krüger,  Gr.  Spr.  §  51,  15. 
mit  Anmm.)  kann  auch  quicmnque  und  die  andern  verallgemeinemden  Relativa  ohne 
Verbum  stehen.  In  der  älteren  Sprache  selten,  bei  Livius  schon  häufig.  Kühnast 
p.  196  f.  Bei  Plin.  kommt  vor:  qu£mcuinqu£  I,  23,  2.  cujtiscumque  —  quemcunique 
IV,   15,  13.     a  quocumque  V,  11,  2. 

b.  Für  den  Gräcismus  dliquis  =  tI;  mancher  gibt  Haase  zu  Beisigs  Vorles- 
ungen Anm.  354.  folgende  beweisende  Stellen:  Caes.  B.  C.  I,  2.  Sen.  Ep.  13,  10. 
36,  2.  Ov.  Fast,  m,  283.  (die  Stellen  in  Georges'  Wtb.  sind  nicht  beweisend.) 
Dazu  kommt  aus  Plin.  P.  4:  enituit  aliquis  in  hello. 

c.  Ueber  das  tonlose  quis  ohne  dass  si,  nisi,  ne,  num,  cum  oder  ein  Relativwort 
vorausgeht  s.  H.  S.  §  44.    Kühnast  p.  202.    Plin.  P.  95:  meruerit  quis  necne. 

d.  Den  Gräcismus   ali/us  atque  aiius  P.  7.   bespricht  Kühnast  p.  203. 

§  14.  Ellipse  des  Pronomen  personale,  determinatinim  und  demonstratiynm. 
(Einzelne  F&lle  von  Ell.  des  Pron.  indefln.) 

a.  Als  Subject:  dicit  Senecio  quae  res  ferebat:  aliqua  subjungo  Vll,  33,  7. 
Hier  vermisst  man  ego  ungern  wegen   des  Gegensatzes.     Doch  dies  ist   ein  vereinzelter 
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F«1L  Wickt^eriat  die'Wegiaisang  de«  Bsbjeetaproiioiiieaft  fieun  liieo.  cl  mf.  Hierüber 
handelt  Kfllinast  p.  \Q&' — 111,  indem  et  a«sser  Lir«  ttamenüi«^  0»e.,  OsesJ><«nffl 
Sali,  näher  in's  Auge  fasst.  In  Betreff  Cicero'a  beschränkt  er,  abgesehen  ^aldna 
Wegfall  des  Subjactapronoraens  in  parallelen  und  ooordinirten  äätses  und  der  Brevilo- 
qaenx  dar  räanadMn  Geiöhlftsapraohe  das  Vorkenunen  der  fragfiehen  Era^mnnig  im 
wtaentlickeM  auf  den  Fall  „der  unmittelbaren  Nähe  einer  ähnlichen  Pronomitanlfarm  — 
besonders  im  Briefstil  —  und  —  vielleicht  nicht  dftor  —  einer  andmi  Peraoiialbweioh^ 
niing'^  Atthnlich  Caes.,  viel  sparsamer  Sali.  Bei  Livius  dagegen,  M^Uirt  K.,  sei 
diese  Weglassmig  ein  „in  der  überwiegendsten  Weise  hervortretender*  Grädsnos. 
Auch  bei  Curtins  konmit  sie  nach  Vogel  a.  a.  O.  §  35.  a.  sehr  oft  vor.  Die  Stellen 
des  PlininS;  in  weleben  die  Form  de«  Particips  oder  Adjectivs  im  Infinitivsatz  eine 
Hindeutung  auf  das  gemeinte  Subject  enthält ,  sind  folgende.  Mit  ausgelassenem  me: 
faotnium  esse  V,  B,  1.,  mit  ausgelassenem  te:  i^onte  factorum  I,  19,  3.  salvum  in  urbem 
venbse  gaudeo  IV,  13,  1.  ^)  probatunun  X,  120,  2.  mit  ausgelassenem  se:  habitiaiuil 
n,  20,  13.  mit  ausgelassenem  eum:  movendum  11,  12,  2.  scriptum  IV,  7,  7.  relegatum 
rV,  11,  15.  solitum  VI,  29,  1.  iturum  VH,  27,  2.  emendatum  IX,  21,  1.  mit  aus- 
gelassenem tarn:  dignam  ifvadere  IV,  19,  1.  liberatam  VIII,  11,  1.  mit  ausgelassenem 
eos:  relaturos  VI,  28,'  2.  dimissos  X,  31,  5.  mit  ausgelassenem  eas:  numquam  esse 
lectas  X,  47,  1.  iriit  ausgelassenem  iUud:  nunc  inteHegere  me  maligne  dictum  sc.  illud 
esse  I,  5,  12.  dandum  —  inferendum  IV,  12,  4.  Ohne  eine  solche  Hindentung  fehlt 
me:  adesse^  I*'7,  2.  se:  deferri  VI,  16,  12.  servisse  X,  74,  1.  exsilnisse  P?  73.  eum: 
voluisse  IH,  9,  5.     reliquisse  VIII,   17,  3, 

b.  Als  Object:  Im  folgenden  werden  diejenigen  Beispiele  unberücksichtigt  ge- 
laasen, wo  das  Object,  welches  durch  das  Pronomen  ausgedrückt  werden  sollte,  inner- 
halb desselben  Satzes  schon  in  einem  parallelen  oder  coordinirten  Satztheil  oder  in  dem 
vorangestellten  Haupt-  oder  Nebensatz  im  gleichen  Casus  vorkam  (vgl.  Madvig,  Lat. 
Sprachl.  §  484.),  oder  wo  das  Pronomen  is  in  einem  im  Satz  enthaltenen  ')  Participium 
liegt  wie  z.  B.  IH,  16,  4.  IV,  2,  3.  11,  7.  (Hierauf  sind  auch  Fälle  zurückzufllhren 
wie:  nova  lis  ut  feminae  interiditur  sc.  ei  17,  11.)  Dagegen  werden  die  Fälle  aufge- 
führt, wo  das  Object  vorher  in  einem  andern  Casus  ausgedrückf  oder  der  Satz,  in 
welchem  das  Pronomen  ergänzt  werden  muss,  von  dem  vorhergehenden,  der  dasselbe 
Object  enthält,  durch  ein  Punkt  getrennt,  endlich  wenn  das  zu  dem  Participium  ge- 
hörige Pronomen  nicht  das  der  dritten,  sondern  ein  Pronomen  der  ersten  oder  zweiten 
Person  ist.     Wir    beginnen    mit   den    zuletzt   genannten  Fällen,     mihi   fehlt:    vacat  — 


1)  Hier  liest  Keil  in  der  kleineren  Ausgabe  vom  J.   1865:  Balvlim  te. 

2)  Dsss  das  Participimn  ^rade  am  Anfang  des  Satzes  stehe  (Berger  Stilistik  §  S4.  4.,  scheint  mir 
für  die  Torliegesule  Frage  von  kewem  wesentlichen  Moment,  nar  «Ue«  es  atterdings  bei  vorangehendem 
Particip  um  so  mehr  aufiällt,  wenn  Plin.  lY,  9,  18  sagt:  consorgeoti  ei  ad  censendum  adclamfttum  est; 
wo  sich  die  Setzung  des  Pronomens  nur  aus  dem  Gegensatz  von  consurgenti  ei  und  residentibus  erklilrt. 
Die  Hinzusetzung  eines  Pron.  ziun  abl.  abs.  eines  Part,  oder  AdJ.,  wenn  die  Person  nicht  betont  ist,  er- 
kürt Nipp,  ad  Tac.  Ann.  1,  29  geradezu  fBr  üfdateini$eh. 
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Üfcet  I^  22v  tlL  -permiMiÜ.  III,  1,  11.  negstus  U,  S,  2.  propotniiMn  V,  6,40, 
miusti  VIU,  7,  1.  injunxeratiB  P.  95.  me:  hbrtatus  «s  I,  1;  4.  penccuUiB  5,  11. 
pMDitMt  9y  &.  hortam  U,  19 j  1.  revocas  VHI,  1,  1.  paenitet  8,  1.  nos:  putet 
P;  9*1;  '  tibi:  injmigo  IV,  13,  10.  grati&s  ago  IX,  24.  te:  hortor  V,  15,  2.  lauden 
IX,  6,  3.  laudo  IX,  24.  appellat  P.  88.  Ein  Casus  des  Fron.  refi.  fehlt:  proponere 
sc.  «i&«  I,  5,  13.  (bei  mvicem  ist  dies  dem  sonstigen  Sprachgebrauch  gemäss^  so  dass 
d^t  .^PüttofÜgung  von  se  aufiällt  Hl,  7.  15;  wo  vielleicht  die  Bücksicht  auf  den  Wohl- 
knt  Hiitwirkt.)  Casus  von  is  und  ille  fehlen,  «i:  adhaeret  U,  17,  9.  adjacet  11. 
(tthnli<^:  cum  iis  bei  c(^aeret  ibid.)  junctum  est  22.  objecta  sunt  lU,  9,  33.  cum: 
publicare  I,  8,  3.  emat  24,  2.  deserentis  lU,  5,  8.  detestantur  cet.  IV,  2,  4.  dona- 
rem  VI,  3.  1.  (t)abei  fehlt  auch  Uli.)  mereri  VII,  32,  2.  eam:  vincerent  HI,  16,  5. 
imbuit  P.  83.  id:  coepit  V^,  31,  7.  patiebantur  P.  54.  praestitisse  58.  eos:  que- 
rantur  VII,  31,  6.  eas:  collegi  I,  1,  1.  jungam  IX,  21,  4.  invenire  P.  81.  iUud: 
•mi  m,  6,  4.     vindicabant  IV,  12,  3.         ^\ 

Anm.  1.  Berger  Stil.  §  34.  4.  Anm.  c.  macht  dswiaf  aufmerksam,  dass  bei  dem  parenthetischan 
scio,  aadio,  credo,  opinor  u.  11.  id  regelmässig  fehlt.  Man  darf  wohl  sagen,  dass  dessen  Setzung  unlatei- 
nisch wftre.     So  auch  z.  B.  bei  faciam  II,  19,  1.  ? 

Anm.  2.  Ueber  den  Sprachgebranch  der  ciceronischen  Briflfi»  gibt  Süpfie,  Ep.  seL  LXIY 
(Farn.  4,  2)  4  eine  Andeutung,  nach  welcher  bei  si  videbitar  tibi  stehen  oder  wegbleiben  kann,  wahrend 
es  bei  «i  plaoet,  nisi  moleetum  est  als  Höflichkeitsformeln  stets  fehlt.  Eine  ficeicore  AuslaMong  des  Objects- 
pronomens,  wie  sie  die  obigen  pllnianischen  Stellen  aufweisen,  habe  ich  bei  Cic  im  9.  Buch  der  Ep.  ad 
Fam.  einmal:  21,  1  si  eonseqni  non  posses  —  com  rero  rincas  sc.  ea  gefunden. 

c.  Als  OmUwtis  possessoris:  incredibilis  memoria  sc.  ejus  est  II,  3,  3.  erat  acre 
ingenium  sc.  ejtts  (oder  ei?)  lU,  5,  8.  summum  est  acnmen,  summa  fragalitas  sc. 
ejus  IV,  19,  2.  ftierat  Paetus  in  -partibus  sc.  ejus  IQ,  16,  7.  Bei  partes  fehlt  das 
Possessivwort  auch  sonst.  Tac.  Ann.  4,  60:  traxit  in  partes  sc.  suas.  15,  51:  duoCM  in 
partes  sc.  suas.  Hist.  1,  70:  transiere  in  partes  sc.  ejus. 

Anm.  S.  Bei  mntuiu  scheint  Plin.  der  Analogie  non  invioem  (s.  o.)  zu  folgen,  wenn  er  das  Pron. 
posB.  oder  das  Pron.  pers.  mit  praep.  wegläset:  aequum  est  te  pro  amore  mutuo  omnia  mea  coosilia  cog- 
noscere  I,  5,  17.  Wir  vermissen  sehr  ein  no$tro  oder  inter  not;  und  wirklich  sagt  auch  Cic.  Fam.  13,  4,  4: 
pro  nostra  summa  necessitudine  parique  inter  noa  et  mutua  benevolentia;  wo  inter  nos  nach  dem  voraus- 
gehenden noBtra  eher  zu  entbehren  gewesen  wäre. 

•  d.  Ellipse   des    Tronomen   determinaMvum   in    Beziehung    auf    einen    JRdativsaiz. 

Berücksichtigung  finden  hier  nur  die  Stellen,  wo  das  Determinativum  in  einem 
obliquen  imd  zugleich  von  dem  des  Relativpronomens  abweichenden  Casus  zu  stehen 
hätte,  quo  utaris  ipse  comtmmicare  cum  pluribus  U,  6,  5.  mirum  est,  quam 
efßciat  in  quod  inmbuit  IV,  7,  1.  retinere  in  senatu  cui  judices  dederis  9,  19.  prae- 
stemas  ad  quod  hortaris  V,  8,  14.  auditurus  quibus  respondere  debebam  9,  1.  ne 
bona  dissipare  sinant  sc.  eos,  quorum  esse  in  custodia  debent  VTE,  33,  4.  contigit 
intueri  parem  accipientibus  honorem  qui  dabat  =  eum,  qui  honorem  dabat,  parem  iis, 
qui  accipiebant  P.  71.  nee  ab  ullis  magis  laudcUur  quam  quibus  minima  necesse  est  55. 
In  allen  diesen  Stellen  mit  Ausnahme  der  letzten  vertritt  der  Relativsatz  einen  Accu- 
sativ.     Vgl.  Krüger,  Gr.  Spr.  §  51,  13  mit  Anm.  2.    Analog  der  letzten  ist  Cic.  Att. 
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bflllf  6>  mtnö  rsdee   cid  quae  nUhi  memdas-y  -wo  der.Bel>ti¥— t«  ^^ttl  desuvonl 
JPn^position  regierten  Oasife  »teilt  ef.  Gossvau  ^249,  Si.Tty.iumv      i    .7     l]|7    n^nnm 

■"■'.■  Aftm.  4.  IifStdlm  wie  nisi  aioptÜrfet' se.  ent ,  qui  luibfUre  -U  po«Ml  p.  47  g«lUI' w!<ieknB"il| 
die  Tcnllgeiminecnde  Bedovtmg  tod  tali»  üImt.  B«i:  ai  powet  .h^noiu  d«^  q«i  gerate  b<ni  potfet  7^ 
k,fiBnte  man  ebea»o  gut  alieui  »Is  ei  8upplir«n.  —  Hieran  mögen  sieb  jioch  «in  paar  Stellen  i«ili«pi,  y^ 
tali»  oder  ein  Fron,  tndeßn.  ohne  Besiehung  auf  einen  Relativsati  zu  ergänsen  ist.  Gans  germanistuch 
klnigt:  epiBtulaa  qnidem  scribif,  nt  .  .  oredaa  Briefe  schreibt  er,  dass  man  meint  —  Ü,  18,  7.'  quo  tarnen 
iii  numero  fbernnt  [vn{(\  ex  Qla  Tbraseae  divisione  VI,  29,  7.  quia  Bit  afi^tianto  melin»  boaeatontiB  ^oiln- 
nam  liberoB  quam  e  plebe  in  eturiam  admitti  X,  79,  3.  ef.  Tae.  Ann.  1,  77:  oeeids  non  moda  «  plahe 
sed  militiboa  c«t.  .  .  audi^i  referentes  manr  enüüilte  mir  IX,  13,  35.  ali^^uid  fehlt:  oajui  geaaris,  q«»a|)|ritM 
oocasio  tibi,  oonferaa  in,  eum  rogo  eine  Auszeichnung  dieser  Art  bitte  ich  dich  —  ihm  an  vwleiben  IQ,  2»  6. 
cf.  Cic.  Farn.  9,  20,  1:  cum  in  sumptujn  habebas  etwas  aufzuwenden,  qtüdquam:  neo  unquam  tibi  persua- 
deatur  humile  esse  principi  nisi  odisse  P.  85.  Aehnlich  fehlt  im  Griechischen  Tt  bei  einem  substantivirten 
Adj.  neutr.  cf.  Thuc.  6,  21,  1:  i?7rap  ßouXö|u6K  o^tov  t?S$  Siavoioc  fipa«  -and  Kktt'ger  s.  d.  St.  atiiit:  sibl  et 
panois  II,  6,  2.     Schon  bei  Cic.  mehrfach.     S.  Reisig  Vorl.  §  458.  >  '   ,^-   -ÜV   \<u,j  t 

...:.,         •■ .   .  .!   .'■'  .111  Hb* 


.  IV.  Casus.  .  - 

§  15.     Genitivns. 

a.  objectivuB.       ,  •* 

a)  Abhängig  von  SöbBtantiven:  vitae  mortisque  consilium  I,  22,  10.  cons.  rei  fa- 
miliaris  HI,  19,  1.  studiorum  —  deorum  honor  VI,  2,  2.  X,  100.  lex  ambüus  VI,  5,  2. 
19,  4.  So  übrigens  schon  Cic.  Caes.  Sali,  ad  vilitatem  sui  pervenire -sich  selbst  ver- 
ächtlich werden  IX,  3,  2.  Sen.  Ep.  121,  24:  in  nuUo  deprehendes  vüücUem  sui  Curt. 
5,  9,  7:  atl^vilitatem  sui  compelluntur.  suffugium  imbris  —  solis  IX,  39,  2.  So  Tac. 
Germ.  46:  ferarunt  imbriutnque  suff.  Sonst  adversus.  Tac.  Germ.  16:  suff.  hiemi. 
experimentum  tui  P.  79.  Vgl.  Kühnast  p.  73,  wo  auch  wegen  des  entsprechenden 
griechischen  Sprachgebrauchs  Krüger  §  47,  7.  Anm.  5  und  6  citirt  ist. 

ß)  Abhängig  von  Adjectiven  und  Participien:  omnis  secreti  capacissima  I,  12,  7. 
cujus  (amicitiae)  capacem  II,  1*3,  10.  capax  dedicationis  X,  50.  (Traj..)  arborum  ferax 
II,  17,  15.  miraculorum  f.  VIII,  20,  2.  certus  fugae  — posteritatis  —  triumphiW,  16,  12. 
IX,  3,  1.  P.  16.  offensae  pariter  gratiaeque  securi  18.  securus  magnitudinis  suae  71. 
proximorum  incuriosi  VIII,  20,  1.  fugitivus  rei  fam.  IX,  28,  4.  intellegens  principis 
nostri  VI,  27,  2.  mei  summe  observantissimus  X,  26,  1.  reverentior  senatus  P.  69. 
reverentissimns  mei  X,  86,  1.  inreverentem  operis  VIII,  21,  3.  temperans  gaudii  P.  52. 
diligens  temper ametiti  P.  79  entspricht  dem  gewöhnlichen  Sprachgebrauch.  Der  Genitiv- 
bei  liber  in  der  Stelle :  liberum  autem  est  discriminis  P.  36  ist  nach  dem  Gen.  bei  den 
Adjj.  der  Fülle  und  des  Mangels  zu  erklären  und  gehört  wie  securus  c.  gen.  ursprüng- 
lich dem  dichterischen  Sprachgebrauch  an.  Madv.  §  268.  b.  Anm.  2.  lieber  den 
Gebrauch  des  Gen.  bei  Adjj.  s.  Holstein,  H.,  a.  a.  O.  p.  9  f. 

Anm.  Während  der  Gen.  der  Pron.  pers.  sonst  regelmässig  in  obj.  Sinne  steht,  ist  sub  exemplo 
tui  P.  76  subj.  Tac.  kehrt  an  folgenden  zwei  Stellen  den  Sprachgebrauch  geradezu  um:  Ann.  2,  54: 
nostri  origine.  4,  37:  cnltui  nfto.  Weitere  Beispiele  s.  Gossrau  §  378  Anm.  Vgl.  auch  Vogel  a.a.O. 
§  10. 
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brpft^-4i4i^«tJ  1BeBMrIen^#bitfa  ist  hier:  eodem  Jod  P.  1.  sid  hot  «rrt*  6.  qmd 
ewMft'  veri  qane^re  %,  96,-  ^.' )qmd^  int' juris  V/  7,  4^  guül  habere  velis  ^mis  et  Bi^jnM 
«i'iNHittcai^'ciritateU'X;  108-,  l3'-'~'V     ,/.  i     ;  <    ,.  . 

^Äi  p(>«te«»ori».  Dieser  0«Mtiv,  den  «an  auch  als  Gen.  der  Angehöngkett 
beseu^en  kdkinte,  steht  m  erweitertem  Gebrancfae  von  Personen,  die  etwaa  angeht 
öder  Ton  detien  etwas  atu^eht/  sowie  tod  Personen  und  Sachen ,  in  deren  Bereich  oder 
ii^tire  jemand  oder  etwas  Wlt,  von  welcher  jemand  oder  etwas  abhängig  oder  beherrscht 
ist;  magna  res  acta  est  omnitim  =  quae  pertinet  ad  omnes  VI,  22,  1.  pietatis  est  totas 
V,  l6,  8.  ilUs  erat  moris  II,  10,  8.  ftiit  moris  antiqui  III,  21,  3.  und  so  noch  mehrere 
Ausdrücke  mit  moris  Yll,  27,  14.  Vm,  19,  2.  P.  13.  56.  82.  ut  esset  arbitrü  mei 
X,  75,  2.  und  in  einem  Briefe  Trajans,  X,  99:  rationis  est  es  ist  zweckmässig. 
Aehnlidi  Cic.  Farn«  9, -6,^:  ergo  haec  consüii  fuerunt  Sache  des  freien  Entschlusses. 
Caeg.  B.  G.  7,  77:  quid  ergo  mei  consüii  est?  Derselbe  Genitiv  mit  Brachylogie: 
qOOd  vel  Potlionis  vel  tamquam  Pollionis  accepi  als  wirkliche  oder  angebliche  Aeusse- 
*rung  des  P.  VI,  29,  5.  Ecdicus,  Amisenorum  doitatis  X,  110,  1.  habeantqne  mmieris 
iui,  quod  decipi  non  pot^mut  P.  75.  Hieher  gehört  en,dlich  auch  die  Redensart  boni 
consulere  für  gut  achten,  zufrieden  sein  VII,  12,  3.    Sonst  bei  Ov.  Sen.  Quint. 

d.  der  Bestimmung  für  etwas:  triclinia  illa  paucorum  Speisezimmer  für 
wenige  I,  3,  1.  eubiaüum  noctis  et  somni  H,  17,  22.  amicorum  cenatio  Speisezimmer 
für  die  Fr.  V,  6,  21.    Vgl.  horrea  frumenti  Plin.  N.  H.  15,  8.         > 

e.  qualitatis,  mit  Brachylogie:  me  hujus  aetcUis  II,  4,  9.  nkorem  smguUims 
exempli  HI,  1,  5.  VIII,  5,  1.  discipulum  optimae  spei  VII,  30,  1.  nihil  magis  a  te 
subjecti  animi  factum  est  P.  9  (wo  die  kl.  Ausg.  mit  einigen  Aelteren  animo  h«t).  Mit 
esse:  erat  somni  paratissimi  III,  5,  8.  est  Priscus  dubiae  sanitatis  VI,  15,  3.  Aus  dem 
Ciceronischen  Briefstil  gehören  hieher:  ludi  non  tui  stoniacM  Farn.  7,  1,  2.  non  mtUH cibi 
hospitem  accipies,  mtUti  joci  9,  26,  4:  Stellen,  die  auch  von  Kühnast,  welcher  p.  72  f. 
von  dem  entsprechenden  livianischen  Sprachgebrauch  handelt,  aus  demProgr.  v.  Krause 
p.  27  citirt  sind. 

f.  pretii.  Neben  est  tanti  VIII,  2,  8.  P.  6.  37.  und  non  est  tanti  HI,  9,  27. 
(beide  schon  bei  Cic.)  ist  noch  erwähnenswerth  tanti  putare  11,  9,  6.  IV,  26,  2.  VI,  11,  4. 

g.  freier  Genitiv:  miseros  ambitionis  V.bS.  Dieser  Gen.  hat  causale  Beziehung. 
Aehnlich  Tac.  Ann.  6,  21:  trepidus  admirationis  et  metus  ausser  sich  vor  —  vgl.  Cic 
Fam.  9,  8,  1:  exspectatione  promissi  tui  durch  die  Erwartung,  die  dein  Versprechen  in  mir 
erregt  hat,  deren  Ursache  dein  V.  ist.  inquisitionis  vestigia  Spuren  bei  der  Nachfor- 
schung VI,  25,  1.  (cf.  Tac.  Ann.  2,  34,  1.  ambitus  fori  bei  den  Gerichten  Nipp.) 
oblata  occasione  proconsulis  als  sich  durch  Anwesenheit  des  Proc.  die  Gelegenheit  dazu 
bot  VII,  32,  1. 

§  16.    Dativns. 

a.  bei  Verbis:  ne  suspicionibus  quidem  haerebat  III,  9,  20.  haeret  lateri  tuo 
P.  24.  ut  haereat  animo  tuo  gaudium  75.  (crimen  liaeret  alicui  Cic.  nienti  haerere 
vorschweben  Ov.)    redit   animo   kehrt  in's  Gedächtniss  zurück    VIII,  23,  6.    memoriae 
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kdnuram  x«oun«t  P.  88.  eMri  memoriae  frmci^  90.  {Gi^i.  ^  H«r<  ä,  9^,  35:  res  e 
mwmn%  elabiwtar.)  vidoriai  tmte  graM(if.X,X4iMMt  tibi  metotiam  LW.teMMiar««« 
aiicui  jemands  Einlsdnng  ablehnen  I,  15j  4.  exe.  BaeHdf^  advoeaU^mm  den  £«Mrtand 
Tor  Gericht  nbschlagen  I,  7,  2.  Mit  Bächliohem  Objtct:  excusatus  honorihw  P.  57.  (cf. 
Tftc.  Ann.  1,  12:  e««  excHtöort  mallet)  dalori  eotuueacere  YJB.,  23,  8.  eonmodan 
ßUcui  rei  mit  etwas  in  Einklang  bringen  P.  71.  Bemericentwerth  ist  der  D«t  aoeh  bei 
folgenden  Compositis:  attendere  VU,  26,  2.  33,  9.  P.  65.  mtenäer«  V,  3,  8.  YUI,  19»  ^1. 
immorari  {kmdtbus)  P.  16.  indormire  I,  2,  3.  (of.  S«n.  Vit.  beat  10.)  Mit  Dat.  auch 
bei  Cic.  neben  in  c.  Abi.  Krause  p.  17.  induoere  (nomina  füsUsi^  in  fiittot)  P.  58. 
marrare  I,  6,  3.  Vn,  27,  6.  mnatareYLII,  17,2.  mnutrüus  IX,  33,  6.  P.  16.  in- 
vigilareF.  66.  So  schon  Cic.  Ausserdem  Virg.  Lact. — Or:  pro.  mtervenire  VI,  33,  9. 
Ebenso  Liv.  Ov.  Dagegen  Tac.  Ann.  3,  23:  ludoriim  dtebos,  qui  cogniiionem  inter- 
renerant.    superfundi  VIII,  17,  1.  _^^r.^  Ti*    r    .r.»  .V   .^  .   ■ 

b.  des  .Thätigeu   beim  PassiT:   itihabitantihus  tristes  diraeqne  noetes  vigiSa- 
bantur   VII,  27,  6.     Sonst   Plin.   nur  mit   part.   perf.   und   damit   zusammengesetsten« 
Formen.     Hieher  ist  auch  zu  äehen:  inascensutn  superbiae  principum  locum  P.  65.  (cf. 
Kühnast  p.  139.     S.  d.  T.  §  51.) 

c.  bei  Adjectivie:  subUwn  recitanti  inopinatumque  venisse  I,  13,  3.  ei  con- 
silium  pulcherrimae  mortis  non  subitum  fuisse  lU,  16,  9.  (cf.  Cic.  Farn.  13,  2:  propter 
opera  instituta  subitum  est  ei  remigrare  Kai.  Quinct.  kommt  es  ihm  zu  firüh  —  Tac. 
Ann.  1,  56 :  Chaitis  adeo  improvistts  advenit.)  villa  usibus  eapax  flM*  ihre  Zwecke  geräumig 
II,  17,  3.  (cf.  Sali.  Jug.  98,  3:  coUis  castris  parum  amplus.  Liv.  26,  42,  4:  portus 
satis  an^us  classi  quantaevis.)  nudisque  etiam  pedibus  mollis  et  cedens  II,  17,  15. 
quibtis  [senibtts]  industria  sera,  tttrpis  ambitio  est  UI,  1,  2.  liberum  est  amicis  lU,  1,  8. 
Hemini  hoc  longum  est  lU,  1,  9.  quamlibet  subitis  parcUus  Hl,  9,  16.  aestatem  inquietam 
vobis  exercitamque  Vn,  2,  2.  arduum  immensumque ,  etiam  tuo  mgenio  VUI,  4,  3. 
nobis  implacabües  —  exorabües  istis  Vlll,  22,  3.  sollemne  est  mihi  X,  96,  1.  indecora 
nominibus  corpora  —  saeculo  studia  P.  17.  46.  (Absolut  bei  Cic.  Hör.  Quint.  Tac. 
Bei  Quint  auch  c.  Dat.  11,  1,  29:  actio  omnibus  indecora.  60:  indecora  dicentibus.) 
quid  laudabiliiiis  feminis  P.  84.    humüe  principi  85. 

d.  bei  Substantivis:  herbas  et  folia  Signum  loco  ponit  VU,  27,  10.  id  enim 
oppidis  firmissimum  orHam,entum  32,  1.  ut  illi  superbissimae  abstinentiae  Caesar  ipse 
advocatits  esset  VIH,  6,  9.  misera  res  est  pater  fiiio  solus  heres  P.  38.  —  Ueber  die 
ersten  Spuren  dieses  Gebrauchs  (<ix^[/.a  KoXo^iovtov)  bei  Cic.  und  Sali.  (?)  und  dessen 
weitere  Ausdehnung  bei  Liv.  s.  Kühnast  p.  119  f.  130  f.  über  die  häufige  Verwendung 
dieses  Dat.  bei  Tac.  S.  d.  T.  §  53. 

e.  des  Zwecks:  coeperam  itineri  me  praeparare  V,  14,  8.  cum  bcUineo  prae- 
pararer  VH,  1,  5.  historiam  —  quae  non  ostentationi,  sed  fidei  veritaiiique  componitur 
17,  3.  senatus  —  modo  ludibrio  modo  dolori  retentus  VIH,  14,  8.  honori  tuo  sperata 
suffragia  P.  63. 

f.  ethicus:   ecce  tibi  Begulus  „quaero"    inquit  —  I,  5,  5.    quos  tibi,   Fortuna, 
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hMlos  lac»t  (^ii  Dsdsdici^:  tisfa  ^MiibSfNass,  Jiuc  machen)  IV^  11,  2.     Diaaer  D«tiir 
i»t  «lMft»-«4«»t<^»i*<^beti  Brieftä  Itesond«*«  feigen.     Krause  p.  21.         ■/. 

g.  des  Urtheils:  ut  i^i  ipse  sis  tanti  quanti  videberis  aliis  gl  tihi  Aiens  I,  3,  5< 
(klkigff  Wie' ekte '(^niiani(Mnua.)  '  Set^rada.  >^  VaJtwoi/M»  quoque  Beveritatk  axemplam  est 
I,  14,  6.  gplendidiorem  et  s^%  et  avunculo  suo  IV,  4,  2.  Macro  legem  minenti  eoo- 
eentan^dm  fuH-  9>  7.  ^[«am  [▼olontat^in]  &<>m«  JEt«f«<2iiM^  intellexisse  pro  jure  est  10,  3. 
mihi  prinrai  qtti  a  te  jH-oximi»  VII,  20,  6.  Die  öenegis  dieser  bei  Cic.  nicht  vor» 
kommenden  Erscheinmig  geht  auf  Ctts.  curück.  Liv.  hat  diesen  Dat  schon  ia  m^ir- 
fftcber  Bezä^huög.     Tac.  gebraucht  ihn  wie  Plin.     Kühnast  p.  123.    S.  d.  T.  §  50. 

§  17.    AeensatiYns. 

a.  bei  Verbis:  audire,  legere,  nurrare  mit  Acc.  statt  de  bei  dem  Gegenstand, 
Thema,  WOTüber  man  etwas  liditoder  liest,  wovon  man  erzählt:  qiiae  facta,  quos  viros 
anuHcis  m,  1,  6.  ex  quibus  audire  soleo  hunc  ordmem  comitiorum  III,  20,  5.  audies 
nuptias  TV,  2,  7.  audita  simmlacra  YH,  27,  7  *).  ülas  qum  leguntur  VU,  19,  7.  agnoscit 
narratam  tdbi  efßgiem  VU,  27, 8.  Den  ciceronischen  Sprachgebrauch  in  dieser  Richtung 
behandelt  eingehender  Krause  p.  25.  Zu  den  dort  angdßlhrten  Beispielen  kann  noch 
hinzugefügt  werden  Fam.  9,  2,  5:  scribere  et  legere  TroXiraia?  i.  e.  de  civitatum  gu- 
bemandarum  rationibus  Ernesti  Clav.  Cic.  s.  v.  ttoXit.  Phameae  cenam  narrare  ibid. 
16,  8.  Verwandt  ist  die  Ausdrucksweise  in  der  Stelle :  clamat  moriens  hominem  nequam, 
perfidum  d.  h.  stiess  Verwünschungen  aus  über  —  in  or.  dir.  stünde  der  Acc.  des  Aus- 
rufs —  n,  20,  5.  Vgl.  Liv.  21,  62,  2:  infantem  triumptmm  clamasse-,  direct:  io  triumphe 
22,  1,20:  Satumalia  damata^  direct:  io  Satumalia.  cf.  Kühnast  p.  142.  und  Weissenb. 
a.  d.  St.  —  cogitare  an  etwas  denken,  ebenfalls  nach  Cicero's  Vorgang:  posteroi  cogi- 
tant  V,  5,  4.  si  principem  cogitares  P.  64.  excusare  aliquid.  Die  Bedeutung:  als 
Entsdiuldigungsgrund  anführen  ist  schon  aus  Cic.  Caes.  Liv.  bekannt  S.  d.  T.  §  41.  Ai 
Noch  freier  ist  der  Acc.  in  der  Verbindung  excusare  advocationem  I,  7,  2.  s.  o.  §  16.  a. 
und  pauctdos  dies  excusem  i.  e.  adferam  causam  quare  actio  differatur  pauculos  dies 
Gier.  18,  1.  evadere  mit  dem  Acc.  einer  Person:  Caesares  II,  1,  3.  Sonst  gew.  mit 
Sachen.  So  I,  12,  11  perpetuam  valetudinem;  femer:  flammam  Virg.  ardua  —  angustia^ 
Liv.  postremum  illud  tempus  Tac.  insidias  Suet.  cf.  Kühnast  p.  145.  S.  d.  T. 
§  40.  c.  Noch  sind  anzuführen  folgende  Verba  mit  dem  Acc.  des  pron.  neutr. :  a,dmti 
VI,  18,  1.  cogere  II,  20,  11.  VTH,  6,  3  (ut  üla  —  zu  solchen  Dingen  —  cogatur). 
X,  96,  5  (quorum  nihü  posse  cogi  dicuntur  qui  sunt  re  vera  Christiani  —  Dinge,  deren 
keines  von  denen  erzwungen  werden  kann  — ).  P.  6.  46.  86.  dubOare  VI,  27,  5.  hortari  — 
monere  IX,  1,  1.  innuere  VII,  27,  9.  perseverare  P.  14.  lieber  diesai  bei  Liv.  un- 
verhältnissmSssig  häufigen  Gebrauch  vgl.  Kühnast  p.  155.  Bei  Cic.  Krause  p.  26.  — 
habere  mit  doppeltem  Acc:    anxium  me  et  inquietum  habet  petitio    II,  9,  1.    lectorem 


1)  Anders  mit  dem  Acc.  der  Person:  ut  iptum  audiebam  statt  ex  ipso  I,  12,  4.  Die  Anfänge  dieses 
G^braachs  liegen  wohl  in  der  dem  Cic.  geläufigen  umschreibenden  Wendung:  saepe  soleo  audire  Roscium, 
cum  ita  dicat  Or.  I,  28,   129  u.  dgl.     Kühner  §   149.  Anm.  8. 


-  li  - 

Boritas  mteiUum  habet  Ulf  13,  2.  (anders  iqaus  moUtier  tuos  hmbems.Y,ili9,  l*)  'Flmmi 
ist  hier  ganz  Nachahmer  de»  Cicero,  vgiL  Kraase  p.  26.  UeW:  dan  SpffMhgtbnweh 
andcirer  o£  S.  d.  T.  §  42.        >  .     i.  ;  r,>  (.•■■  i.?  • ,,.  •■.  u  r..    ■  >  i  i  ■.  li  t  t  '  I  ».  ->  i.  .^ 

.r  -  ;  b.  gräoisirend:  iunÜMS   quaa  erat   mduta    II,  20,  IL    <^.   Küknast  p.  1&2. 
S.  d.  T.  §  40.  e.  ■  u:  •      i'.iMi -i  |>-.    .i'  .'  ;    .) 

c.  exclamationis:  II,  10,  1.  20, 2.  IV,  21, 1.  P.  19-58.  »it  o;  V,  l«l,6.  VI,  11, 1. 
P.  7.  86.  Anders  o  prava  et  mscia  verae  maj^tatis  cnnbUio  P.  63,  wo  man  im  Zweifel 
sein  kann,  ob  es  Voc  oder  Nom.  ist.     Vgl  Gossrau  §  262.  7. 

Zusatz  zu  §  16  f.  Absolut  gebrauchte  Verba:  studere  II,  8,  1.  13,  5. 
m,  5,  8.  11.  IV,  13,  3.  V,  5,  5.  18,  2.  VI,  16,  5.  7.  VH,  13,  2.  15,  h  24,  5.  VID,  8,  7. 
9,  1.  (Für  diesen  abs.  Gebr.  von  stud.  citirt  Klotz  im  HW.  ausser  den  hier  vervoll- 
ständigten pli ni an.  Stellen  Quin t.  Tac.  Suet.)  admiüere:  ec<]uid  j^m  mare  «^dmitteret 
sc.  navigantes  oder  navigationem  VI,  16,  17.  audire  HI,  20,  6.  conferre  cum  —  «biM 
Acc.  —  mit  jmdm  conferiren  IV,  10,  2.  discere  Unterricht  gemessen  IV,  13,  4.  disponere 
apte  lU,  13,  3.  enuntiare  inagnifioe  —  figurare  varie  —  invenire  praeclare  ibid.  ex- 
primere:  vereor  ne  parum  expresserim  VIU,  2,  5.  obtinere  Recht  behalten  IV,  12,  4. 
Zum  Schluss  möge  das  einer  präpositioncUen  Ei^änzung  fähige  exire  abreisen  X,  81,  1. 
hier  stehen.  Die  liv^anischen  Verba  absoluta  (mit  Vergleichung  anderer  Autoren) 
s.  Kühnast  p.  148^—151. 

§  18.    AUatiYtts  '). 

a.  bei  Verbis.  Den  der  silbernen  Latinität  eigenen  AbL  rei  neben  dem  Dat. 
pers.  bei  Uwidere  hat  Plin.  mehrfach:  I,  10,  12.  H,  10,  2.  20,  8.  IH,  8,  2.  VU,  28,  2. 
IX,  li^,  5.  Daneben  aber  auch  die  gewöhnliche  Oonstruction:  qui  nee  ullius  invides 
kudibus  IX,  23,  6.  Vgl.  S.  d.  T.  §  64.  Gossrau  §  285.  Anm.  12.  perfrui  mit 
doppeltem  Ablativ:  ut  te  non  decurione  solum  verum  etiam  equite  Bomano  perfruamur 
I,  19,  2.  exundare:  marmoreo  Idbro  aqua  exundat  V,  6,  20.  damnata  solüudine  domus 
(von  einem  Hause  gesagt, »in  dem  es  spuckte)  VII,  27,  6.  cf.  pecunia  exilio  capite. 
Frühere  Abänderungsversuche  daher  unnöthig. 

b.  loci,  isdemque  quibus  lingua  Romana  spatiis  pervagentur  II,  10,  2.  interiore 
Ctrcutnüu  17,  15.  alia  —  alia  —  utraque  20.  (Anders  §  18:  hac  vel  illa  da-  oder  dort- 
hin. *) )  montes  summa  sui  parte  nemora  habent  V,  6,  7.  interioribus  circtdis  33.  siccis 
harenis  detinebat  VI,  20,  9.  quia  me  luctus  limine  contineret  IX,  13,  4.  pergaraus 
itinere  instituto  IX,  14.    quam  bene  umeris  tuis  sederet  imperium  P.  10. 

c.  temporis.  Zum  Ausdruck  der  Zeitdauer:  dixi  koris  paene  quinque  I,  11,  14. 
tota  vita  litteris  adsident  III,  5,  19.  paucis  diebits  aegre  fo9ilatus  14,  4.  quam  gravari 
vel  puncto  temporis  solebamus  —  recitare  et  audire  triduo  18,  6.  egeram  horis  tribus 
et  dimidia  IV,   9,  9.    pauculis  adhuc   diebus  commorabor  13,   1.    perstitit  Septem  horis 


1)  Den  leltenen  Abi.  $orti  Vf,  12,  2  hat  auch  Cic.  und  Liv.  Kühnast  p.  27. 

2)  Damach  Ut  wohl  auch  eu  erkl&ren:  in  illam  partem  ite  qua  sentitis  ^  in  ^uam  inclinatis  sententia 
Testra  Gier.  VIU,  14,  19.     Cic.  sagt  cam,  Plaut,  ab  aliquo  sentire. 


..oic^ 
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16,  .fit.  v'axt  ciuti>  Imc  tri^itUa  tuntem  cmnis  VIII,  5,  1.  recit»vi  biduo  21,  4.  compUtribus 
(Mms-.fykti^efwai-  X,  21.  psr  aome  tempus  ^mo  fuimus  una  85.  paucuUs  diebus  gesUun 
CouauliUiim  P.  65.  kaec  il«d!>Mf  ac  mctibus  agitare  Becum  videtur  67.  Vgl.  Tac.  Ann. 
If^S^:.  qiuiiUt4f^d0cim  tmnis  eadlium  toleravit.  Zu  den  andern  S.  d.  T.  §  58  angeführten 
SteUiBfi  i^ommt  noch  Suet.  Cal.  59:  vixit  annis  vndetrigiiUa.    cf.  Gossrau  §  332.  2. 

\v'"i4.  instrtimenti;  wo  wir  im  Deutschen  eine  andere  Auffassong  haben:  tantum 
utKoqttehngtM  redet  er  ist  so  stark  in  beiden  Sprachen  VII,  25,  4.  fiitura  praeteriÜs,  ad- 
venvL  secundis  muguratus  27,  3.  (Cic.  ex.)  Danubius  duratus  glacie  ingentfe  tergo  bella 
trawsportat  P.  12.  Für  den  Lateiner  ist  tergo  instrumental,  während  wir  es  local  fassen. 
Nur  seheintf  Kühnast  p.  174.  diesem  instrum.  Abi.  eine  zu  weite  Ausdehnung  zu  geben, 
WMin  er  ihn  auch  in  Verbindungen  wie  carpento,  sella  curuli,  campo,  montibus  sedere 
annimmt.  '  Iwrtrumental  siod  ferner  die  Abi.  P.  52:  augustioribus  aris  et  grandioribus 
vietimis  invocarentur.  —  Personen  instrumental  gefasst:  felicitas  terrae  imbecülis  aUto- 
ribus  fatigatur  leidet  durch  den  Umstand,  dass  die  Bebauer  dürft^  sind  lü,  19,  6. 
habitatore  servo  tertmtur  P.  50. 

Im  weitem  Sinne  instrumental  ist  der  Abi.  der  Norm  (Gossrau  §  326.  11). 
an  scholastica  lege  tertiam  poscis?  II,  20,  9.  lege,  qua  Bassum  aceusaverat  IV,  9,  20. 
legibus  quaerit  V,  9,  3.  si  illius  utilüatibtis  aestimetur  21,  2.  vestro  jtidicio  VII,  12,  4. 
dixerant  sacramento  militari  X,  29,  2.  (cf.  Weissenb.  ad  Liv.  32,  26,  11.  Ktthnast 
p.  162.)  te  cömmüitone  censetur  P.  15.  privato  judicio  principem  geris  44.  Den  Ueber- 
gang  des  Abi.  instrumenti  in  den  der  Norm  zeigen  recht  deutlich  Stellen  wie  äanctitas 
morum  non  distat  ordinihus  V,  3,  6.  Dagegen:  quod  meis  moribus  gessit  VII,  11,  6. 
unius  moribus  vivere  P.  45  ist  modal  zu  fassen. 

e.  qualitatis  —  mit  Brachylogie:  multos  parvo  ingenio,  litteris  nuttis  ut  bene 
agerent  agendo  consecutos  VI,  29,  4.  cf.  S.  d.  T.  §  61.  Eine  gewagte  Ausdehnung 
dieses  Gebrauchs  zeigt  sich  in  folgender  Wendung :  decorus  erit  tibi  consuli  quaestor 
patre  praetorio,  propinquis  consularibus  dessen  Vater  Prätor   war  u.  s.  w.  IV,   15,  10. 

f,  modi.  Diesen  Abi.,  der  im  silbernen  Zeitalter  mit  immer  grösserer  Freiheit 
gebraucht  wird,  bespricht  näher  mit  Bücksicht  auf  die  Genesis  dieses  Sprachgebrauchs 
Both  im  13.  Exe.  zu  Tac.  Agr.  und  ebenso  Kühnaat  p.  175 — 178.  Storch,  Einige 
Bemerkungen  zur  Grammatik  des  Tacitus  (Progr.  von  Memel  1868)  p.  9  f.  macht 
auf  den  Uebergang  dieses  Abi.  in  den  Abi.  abs.  und  die  in  demselben  oft  neben  der 
modalen  Bedeutung  enthaltene  Zeitbestimmung  aufmerksam.  Wannowski  weist  ihn  in 
dem  Posener  Programm  v0n  1847  p.  30  ff.  an  einigen  Beispielen  in  sehr  freier  An- 
wendung bei  dem  älteren  Plinius  nach.  Vgl.  auch  Bach,  die  Lehre  von  dem  Ge- 
brauche der  Casus  in  der  lateinischen  Dichtersprache  §  12.  Bei  den  folgenden  Bei- 
spielen beschränken  wir  uns  auf  das  minder  Gewöhnliche,  hoc  certe  judicio  fado  IV, 
15,  1.  (Uebrigens  schon  bei  Caesar  B.  G.  6,  31,  1.)  decessit  veteri  testamento  V, 
5,  2.  {honestissimo  lest.  VII,  24,  2.  alio  test.  VIII,  18,  3.)  quievit  verissimo  somno 
VI,  16,  13.  (cf.  Curtius  IV,  13,  18.)     nisi  misero  solatio  credidissem  20,  17.     noctem 


-  II  - 

spe  ac  metu  exegimiu  ibid.  19.  qnad  me  d«eest  t^  jtjMnl»  (ohM  Gh&.  «ider  Prolk 
p<MM.  auch  bei  Ourt.  Vogel  a.  a.  O.  §  30.  g.)  Mm^iQ,  11.  [aflx«]' fM^#älm  T^ot 
aggere  constrniintur  31^  16.  vivr\ta.tv»  koapitio  VII,  2b,  9.  (Bchon  bei  Cic.)  [l^Mtram] 
i/ngtniitms  rimis  desoendit  et  hiat  X,  39,  2.  rectigalm  iMtitiii  singtoktram  injwrüs 
coegenmt  P.  37.  Doch  auch  mit  cmm  dixi  magno  emm  tabore,  majore  emn  fr%tO$U 
lYf  16;  3.  Im  Uebergaag  zur  temporalen  Bedeutung,  ohae  eigentliehe  ZeitbestimoMmgen 
zu  geben:  recenti  dolore  in  meinem  frischen  S<^miers  If  12 f  12.  foecUssimis  tempe- 
gtatUm»  m,*  18,  4.  alio  senatu  in  einer  folgenden  Senntssitsung  V^  4,  2.  prima 
quaque  oceasione  IX,  28,  5.  hoc  certamine  bei  diesem  Wettstreit  33,  4.  Vgl.  Cic. 
Farn.  9,  3,  1:  noa  hoc  ta/nto  incendio  civitatis  in  istis  locis  esse  =  enm  nunc  tantum 
incendium  sit.  —  Zu  beachten  ist  auch  der  adverbiale  Ablativ,  der  die  Stelle  eines 
Prädicats  zum  ganzen  Satz  vertritt :  nee  minore  seelere  absei^m  infkpditamque  damnftvit 
IV,  11,  6.  nimia  modestia  recusassea.  P.  68.  cf.  Tac.  Ann.  1,  18:  leviore  ßagitio 
legatum  interficietis.  ,,  ' 

g.  causae.  Mit  Hecht  hat  schon  Koth  a.  a.  O.  im  14.  Exe  darauf  hinge- 
wiesen, dass  ^selbst  die  morosesten  Lateiner  des  goldenen  Zeitalters^  auch  .äussere 
Ursachen  durch  den  einfachen  Abi.  ausdrücken.  Zu  den  dort  angeführten  ciceronischen 
Beispielen  kommt  noch  hinzu  Brut.  90,  308:  oratorum  aut  interitu  aut  discessu  aut 
fupa  primas  in  cauns  agebat  Hortensius.  Farn.  9,  11,  1:  meo  ipsius  interitu  mallem 
litteras  meas  desiderares  quam  eo  casu.  Leg.  3,  7,  15:  regale  civitatis  geniis  non  tam 
regni  quanv  regis  vitiis  repudiatum  est.  Vgl.  Kühnast  p.  163 — 165.  S.  d.  T.  §  64. 
Aus  Pli».  sind  für  den  Abi.  causae  folgende  Stellen  hervorzuheben:  ille  imbecülitate ,  hie 
viribus  peccat  I,  20,  21.  ne  tacitis  suffragiis  impudentia  irrepat  III,  20,  8.  salubri  tem- 
peramento  in  Folge  einer  zweckmässigen  Einrichtung  ib.  12.  pontificis  maximi  jure,  seu 
potius  immanitate  tyranni,  licentia  domini  vermöge  —  IV,  11,  6.  abortu  periit  ibid.  studiis 
processimus,  studiis  periclitati  sumus  24,  4,  sermonem  diversitate  judiciorum  longius 
processisse  V,  3,  1.  ruina  montis  littora  obstantia  VI,  16,  11.  crebris  trenioribus 
tecta  uutabant  ib.  15.  non  denique  assurrexerunt  saltem  lassitudine  sedendi  wenn  es 
auch  nur  aus  Ueberdruss  am  Sitzen  gewesen  wäre  17,  2.  nunquam  secundis  rebus 
intumuit,  nunquam  officiorum  varietate  continuam  laudem  humanitatis  infregit  VlI,  31,  3. 
pulchrum  istud  et  raritate  ipsa  probandum  ib.  6.  pluribus  singula,  posterioribns  priora 
dimittere  über  dem  zu  vielen  das  einzelne  —  vergessen  IX,  18,  2.  divinitate  parentum 
desides  ac  superbos  P.  11.  visenda  cum  cetera  specie,  tum  quod  —  wegen  des  sonsti- 
gen Anblicks  —  51.  In  Verbindung  mit  dem  Pass.  nähert  sich  dieser  Abi.  oft  dem 
instrumentalen.  Doch  läset  sich  z.  B.  in  folgenden  zwei  Stellen  das  causale  VerhSlt- 
niss  nicht  verkennen:  beneßcio  fastidii  tui  ipse  laudabor  Dank  deinem  eckein  Geschmack 
VII,   12,  3.  Sorte  —  judicio  missus  VIII,  24,  9. 

h.  limitationis.  major  annis  =  m.  natu  IV,  23,  4.  natalibus  clara,  moribus 
proba,  aetate  declivis  VIII,  18,  8.  über  et  opusculis  varvus  et  metris  21,  4.  quibus- 
dam  sui  partibus  truncatum  IX,  39,  4.  ma^ima  jam  pa/rte  constructum  X,  39,  1. 
modiea  cidtu,  parca  comitatu,  civilis  incessu  P.  83.     Verbindungen  wie  imitari  Demos- 
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t^enrni  ßgtm^l,  2,   2,     n»  verlM)  qmittt^  labU**r   11^  3,  3.  laaseo  iju^««iQtale  Auf- 

fiMNUBg  Ztt.,v.r-...V...   :,.      .A    ^-,.     ■.■,.;■,... 

■"■''    i.  pretik  .  [ciritas]  >mijrM<»  aeBtimabatur  P.   37.     So   schon  Cic.   Tusc.   3,  4,   8. 
aber  der  seltänbre  Fall.     Ettli»er,  Scbulgr.  §  111.  Aam.  9. 

♦■■    ^  Ul:    . ;  .'     -'•'•  >-    '     ■.  ,.   ■      >  ,•;       '■    ■  ■  .     j  .•■' 

'^*-'     '  ?.   Pr&pontiOBei. 

.,,,.§  19.    lit  de«  AecftsAtiyiis. 

'  ad  pvqf  cUe  Frage  wo?  ad  vülam  II,  2,  3.  Ein  Ausdruck  der  Umgangssprache, 
icken  bei  Oic..RAjn.  Xb,  44,  (Verr.  4,  21)  48  apud  villam)  wie  adfommy  ad  partum 
Plaut  Eine  Erw^terung  dieses  Grebrauchs  ist  ad  orientem  IX,  IS,  11.  (Tac  ge- 
braucht so  apud  bei  den  Namen  von  Städten ,  Ländern  und  anderen  Oertlichkeiten  in 
den  beiden  ersten  Büchern  der  Ann.  zehnmal  und  sonst,  apud  orientem  3,  12.)  —  ad 
hoc  da«  Hina«kommen  voo  etwas  ifeiterem  ausdrückend  nach  dem  Vorgang  von  Sali. 
Oftt.  14.  17.  21.  44.  Jug.  2.  6.  17.  31  extr..  Or.  Phil.  21.  Liv.  6,  20,  8.  bei  Plin. 
n,  13,  6.  14,  2.  17,  19.  rV,  9,  10.  P.  4.  77.  S.  auch  Tac.  Aim.  12,  34.  15,  4.  — 
Das  ad  des  Zweckes  prägnant:  ad  vetera  ^^ibtUa  deficiunt  sind  unvermögend  die  alten 
Steuern  zu  bezahlen  P.  29.  —  Zum  Ausdruck  der  Norn»;  ad  rationem  loci  et  temporis 
m,  18,  1.  ad  hunc  gustum  IV,  27,  5.  formam  ad  eximiam  pulchrüudinem  pictam 
V,  6,  13.  —  Veranlassung:  ad  quas  ille  voces  pudore  sufFunditnr  P.  2.  ad  ingres- 
sum  tuum  foribus  reclusis  5. 

circa  uneig.:  in  Beziehung  auf  —  circa  Classicum  brevis  labor  IH,  9,  13.  postu- 
latio  Nepotis  circa  Tuscüium  V,  13,  1.  circa  me  modum  excessit  VI,  21,  6.  quid 
oporteat  fieri  circa  theatrum  X,  40,  1.  (Ein  Brief  Trajans.)  nullmn  ctroa  hospÜia 
fastidium  kein  anspruchsvolles  Wesen  bezügUch  der  Quartiere  P.  20.  [officia]  qoae  circa 
tuendos  socios  injxmxeTaiüa  9b.  In  den  von  Kühnast  p.  361  angeführten  livi^niachen 
Stellen  27,  27,  12.  36,  7,  1.  schwebt  noch  die  räumliche  Anschauung  vor:  multos  c»rca 
unam  rem  ambitus  fecerim  —  cum  circa  hanc  fere  consuUationem  disceptatio  omnis  ver- 
teretur.     S.  auch  S.  d.  T.  §  86. 

citra  ohne,  citra  dolorem  11,  1,  4.  So  Tac.  Dial.  27:  Judicium  animi  citra 
damnum  affectus  proferre.  Agr.  1:  citra  fidem.  35:  ct^ra  Romanorum  sanguinem  u.a. 
Fehlt  in  den  Hist.  und  Ann.  Drag  er  ad  Agr.  1.     S.  d.  T.  §  87. 

inter  prägnant:  imier  altissimas  condiciones  da  ihm  die  Wahl  unter  den  angesehen- 
sten Partien  frei  stand  I,  10,  8.  —  atque  inter  ista  und  dabei  X,  86.  a. 

intra  uneig.:  cum  adfirmetis  intra  vos  futura  in,  10,  4.  (vgl.  im  Deutschen: 
„das  bleibt  unter  uns''.)  intra  ipsos  residunt  bleiben  auf  ihren  Kreis  beschränkt  IV, 
22,  7.  paulisper  se  intra  süentium  tenuit  IV,  17,  8.  multum  ms  intra  sHentium  tenui 
VII,  6,  6.  se  intra  judicum  auctoritatem  gravOatemque  tenere  IX,  23,  1.  —  Etwas 
anders  Cic.  Farn.  9,  26,  4:  epulamur  una  non  modo  non  contra  legem,  sed  etiam 
intra  legem  et  quidem  aliquanto  unter  der  Linie  des  Gesetzes.  Liv.:  intra  finem 
Kühnast  p.  365. 
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per  BW  tingefshren  OrtB«rigsbe:  per  eadem   loea  invenio  fMsstt -X,  41,  4. 

—  vom  begleitenden,  vermittelnden  Umstände:  per  hoc  mendacium  c(mxiBtitk- 
dent  I,  2,  6.  per  solitttdinenn  VI,  16,  13.  per  aetaten*  wm  interfmsti  IX,  18,  1.  per 
gradus  quosdam  HI,  14,  8.  per  hoe  18,  3.  per  «p»9^t<lam  opp.  oorem  VI,  17,  1.  per 
otium  20,  5.  per  desidiam  et  otium  VII,  13,  2.  j)er  ^ummum  »tefos  VI,  22,  4. 
|}^  plures  species  auf  mehrfache  Weieo  ^»^^  p^  haec  etiam  magnus  animas  osten- 
ditur  34,  2!  ^er  hoc  rei  publicae  aors  in  tuto  VQ,  18,  3.  per  viees  quasdam  Vlli, 
14,  4.    per  quod  eflPectum  est  X ,  56,  5.    79,  5.     In  dem  tetztien  B^lspiM  u.  ä.  kommt 

per   der   catnalen  Bedentnng   ganz   nahe.  —  Distribotiv:  per   svnguXos   TS.,   9,   11. 

post  dedmwm  mortis  annum  =  deeimo  anno  post  mortem  VI,  10,  3.  sdüieest  «ich 
aö  den  von  Vogel  a.  a.  O.  §  20.  besprochenen  Gebrauch  an.  Vgl.  Madvig  §  270. 
Anm.  4.  §  276.  Anm.  6. 

§20.     Mit  dem  Ablativas.  '  ... 

ah  auf  die  Frage  wo?  a  pedibus  —  a  tergü  —  a  cäpite  11,  17.  21.  a  mari  — 
ab  horte  auf  der  Seite  gegen  das  Meer,  den  Garten  hin  ibid.  15.     uneig.:  a  petitore 

—  a  possessore  agere  auf  der  Seite  jemands,  für  jemanden  auftreten  (wie  ah  aKquo 
atare,  facere,  sentire,  dicere,  tractare  aliquid)  VI,  2,  2.  —  Bei  der  von  einer  gewissen 
Seite  ausgehenden  Thätigkeit  oder  Wirkung:  adoptionem  a  vitrico  meruit  X,  4,  4. 
a  partu  deeessit  IV,  21,  1.  a  nimia  superstitione,  sed  tarnen  et  a  magno  studiorum 
honore  veniebat  es  kam  her  von  —  (wie  ein  Germanismus  klingend)  VI,  2,  2.  sed 
hoc  a  Maurico  novum  non  est.  Das  ist  von  M.  nichts  Neues  (auch  ganz  germanistisch!) 
IV,  22,  4.  cubioulum  a  proxima  platano  viride  V,  6,  22.  Für  den  letzten  Gebrauch 
noch  mehr,  namentlich  dichterische  Beispiele  bei  Hand,  Turs.  I,  29. 

de  abhftngig  von  Verbis:   stipulari  de   cdiguo   sich   von  einem  ausbedingen   II, 

II,  23.     expervri  de   aliqua  re  in  Betreff  einer  Sache   die  Probe  machen,   sie   prüfen 

III,  15,  5.  (Anders  Cic.  Phil.  12,  2,  6:  de  me  experior  erfahre  es  an  mir,  nehme  es 
an  mir  ab.)  ut  exsnl  de  senatore,  rhetor  de  oratore  fieret  IV,  11,  1.  se  de  fortuna 
vindicat  an  dem  Schicksal  oder  wegen  seines  Geschicks  ib.  14.  Von  einem  Sub- 
stantiv: hanc  de  nie  fiduciam  11,  10.  gemäss:  de  more  P.  5. 

ex  cauaal:  aus  einem  bestimmten  Beweggrund,  in  Folge,  auf  Grund  von  — 
wegen,  vermöge,  ex  fortuna  wegen  seiner  äusseren  Verhältnisse  III,  7,  4.  ex  fiducia 
sui  an  ex  contemptu  prineipis  dixerit  (wo  der  blosse  Abi.  genügte)  IV,  11,  8.  ex  ad- 
miratione  ingenii  tui  aus  Bewunderung  für  —  13,  10.  ex  admir.  diligere  17,  4.  ex 
mei  caritate  19,  2.  ex  tun  praedicatione  in  Folge  deiner  Anpreisung  ib.  6.  ex  cujus- 
dam  testamento  22,  1.  ex  auctoritate  publica  ib.  ex  necessitate  V,  13,  10.  (etwas 
anders  I,  12,  2:  magnum  ex  ipsa  necessitate  solatium  est.)  est  enim  ex  virtutibus 
ejus  larga  materia  VI,  27,  1.  ex  periculo  ejus  —  ex  Salute  in  Folge  —  IX,  22,  3. 
misera  illa  ex  periculis  facta  prudentia  P.  66.  ex  communibus  injuriis  odisse  90.  Daran 
schliesst  sich  an:  ex  liberalitate  Nervae  emendis  agris  VQ,  31,  4.  So  ist  auch  bei 
causa  ex  das  dem  Plin.  Geläufige  z.  B.  ex  pluribus  causis  I,  2,  6.  qua  ex  causa  8,  7. 
und    oft,    während  das  cl assische  de  (Krebs,  Antib.  p.  378)  von  mir   nur   an  vier 


-  «  - 

Sliellen  bemei^t  ist.  —  Einzelnes  Bigentftnilieke :  ex  natura  natfirlich  opp.  fatalis  I,  12,  1. 
ex' parte  -^  ex  parte  ihttih  -^  theils  VI,  31,  7.  ex  omni  oecasüme  bei  jeder  G«l. 
28,  1.  ex  tädem  notä  ^ti  e)«idetti  generis  IX,  26,  9.  («Dsohliessend  an  V«rbi«»dnBgeB 
wie  di<^  reo  Tfajan  X,  7  gvbraudite:  ex  quo  uomo  sit).  pecunia,  ex  qtia  fiat  (bali- 
neum]  ▼©&,  mit  welchem  g«baot  wird  X,  23,  2.  e  studüs  nöstris  in  Oemässheit  des 
vöw  mir  gewählten  Fachs  P.  96.  Gewöhnlich  ist  dagegen:  ex  utilitate  publica  —  omnium 
F.  4.  94.     e  vestigio  VI,  4,  1. 

'  ^ pr».'  qitM  pro  se  pntabat  sc.  esse  V,  1,  6.  Schon  Cic.  Or.  3,  20,  75:  hoc 
non  modo  non  pro  me ,  sed  oontra  me  est  potius.  Cluent.  32 ,  88 :  pro  hoc  esse. 
Ausserdem  Sali.  Liv.  Cnrt.  Hand,  Turs.  IV,  580.  S.  d.  T.  §  90.  suspensus  pro 
hamme  atnicisswno  VHI,  5,  3.  Aehnliche  Ausdrucks  weisen  bei  Cic.  Sali.  Liv.  Tac 
Ov.  8.  Hand  a.  a.  O.  p.  586.    pro  gestatioie  der  Bewegung  wegen  IX,  15,  3. 

§  21.  Mit  beides  Casns: 
n«4iif  c.  Acc.  bei  Stfidtenamen  «uf  die  Frage  wohin?  in  Nicomediam  pervenisse 
X,  74,  1.  Die  Stellen  bei  Plaut,  s.  Hand,  Turs.  HI,  300.  Liv.  40,  4,  10:  in 
Thessalonicam.  Vgl.  Kühnast  p.  156.  —  Prägnant :  in  dextram  aurem  dormire  sich 
aufii  rechte  Ohr  legen  und  schlafen  IV,  29,'  1.  —  usque  in  für  usque  ad:  itsque  in 
adventum  suum  X,  63.  m.  *.  hoc  tempm  120,  1.  Haofd  1.  1.  336.  —  in  bei  Strafort 
oder  Strafe:  damnatus  in  metällum  11,  11.  8,  X,  58.  3.  in  opus  —  in  lutdum  daninati 
31,  2.  in  poenas  ib.  4.  Trajan  sagt  32,  1:  damnati  ad  poenam.  Ebenso  Tac. 
Ann.  16,  21:  damnari  ad  mortem.  Lact,  hat  in  und  od.  —  Zum  finalen  Gebrauch, 
der  bei  Liv.  und  Tac.  ein  ausgedehnter  ist  (Ktthnast  p.  363  S.  d.  T.  §  80.),  ge- 
hört: adoptavit  te  optimus  princeps  in  suum  nomen  P.  88.  —  Distributiv:  in  singulos 
gradus  P.  22  fin.  Analoge  Verbindungen  sind:  w»  capita,  in  singulos  modios,  in  dies 
(singulos),  in  horas  (singulas).  Hand  1.  1.  329.  342  i. 

c.  Abi.  in  domo  mea  VQ,  16,  2.  VHI,  23,  2.  Vgl.  axich pluribus  in  lods  (wo 
in  gew.  fehlt)  VI,  16,  13.  Gebiet,  dem  ein  Gegenstand,  eine  Thätigkeit  angehört, 
auf  dem  sie  sich  bewegen:  erat  [materia]  prope  tota  in  contentione  dicendi  I,  2,  3. 
erat  in  consilio  Sertorianum  illud  exemplum  Gegenstand  der  Erwägung  war,  vor 
Augen  stand  das  Beisp.  des  S.  IH,  9,  11.  (cf.  Cic.  Fam.  9,  6,  2.  haec  in  voluntate 
fuerunt  Sache  des  freien  Willens.)  vinci  in  amore  (sonst  amore)  IV,  1,  5.  —  Gegen- 
stand, an  dem  eine  Thätigkeit  ausgeübt  wird:  idem  in  secundo  ac  tertio  fecisse  V, 
5,  5.  in  pluribus  ctaris  adulescentibus  factitatum  VI,  23,  2.  —  Der  Gräcismus  [zu- 
gleich Germanismus]  in  una  urbe  universam  ceperitis  Hispaniam  (Liv.  26,  43,  3. 
Kühnast  p.  364)  hat  auch  bei  Plin.  seine  Parallelen:  ut  litterae  in  uno  Jiomine 
summum  periculum  adire  videantur  I,  22,  1.  omnibus  nunc  ego  in  uno  gratiam  referre 
possum  II,  9,  5.  sibi  maledici  in  istis  interpretabatur  P.  33.  alter  in  altero  consul, 
sed  iterum  et  pariter  suraus  91.  —  Zustand:  annum  LXXXIU  excessit  in  altissima 
tranquillitate  pari  vemratione  II,  1,  4.  in  hoc  novissima  valetudine  ib.  9.  in  hac 
tranquillüate  III,  7,  9.  in  fiore  primo  IV,  21,  2.  Zuständlich  sind  auch  die  Wend- 
ungen  in  reditu  esse  im   Ertrage   stehen,    ertragsföhig  sein   IV,  G,  1.     in  causa  esse 


Scfanld  Min  VI,  1,  2.  10,  3.  —  AbkAagigkeit  ▼«!!  begleil«jiden  Um- 
stttadea,  teuporale,  cawsale,  hypothetische,  ooncMMve  Nebeatttti«  ▼«rtretend,  l»«i  Cic. 
m  b««dyNiiiktem  Gebrattch,  bei  Liv.  sehr  hiufig.  (Kühnfttt  j^  964.)  Plia.  hat  es  an 
folgenden  Stellen:  in  gumma  avaritia  somptttosus,  in  aumtna infämiti  glorioiua  IV,^  2,  5» 
in  procero  corpore  maeeta  et  squalida  senectus  9,  22.  m  ingenti  imidia  destitntus  11,  6. 
im  tamtis  vüiis  hominnm  plura  culpanda  sont  quam  laudanda  V,  8,  13.  qua  glcnria 
dignam  est  in  tanta  eligendi /acM/^a^e  praecipue  placuisse  VII,  31,  4.  ingenio  in  summa 
sevtrüaie  dulciaumo  VIII,  12,  4.  m  hac  quoque  diversikUe  aeqnaUtatia  ratio  servata 
eet  F.  25.  Das  conceasive  Verhältniss  wird  in  folgenden  drei  Stellen  durch  ein  hinsu- 
geiUgtes  quamquam  noch  besonders  ausgedrückt:  Aciliano  pikrimum  yigoris  induatriae 
quamquam  in  mckxima  vereamdia  I,  14,  7.  potest  tarnen  fieri,  ttt  quamquam  in  hia 
difßctdtatibtts  libro^isti  novitas  lenocinetur  U,  19,  7.  quae  quamquam  in  verissimis  rebus 
tarn  fabulosa  materia?  VIII',  4,  1.  —  Das  allgemein  gebräuchliche  in  praesentia  hat 
auch  Fl  in.  U,  5,  10.  Dag^en  ist  tuo  in  scieculo  nihil  est,  qtto  non  omce  hominum 
genua  laetetur  F.  46  nicht  zeitlich  zu  fassen,  sondern  zu  übersetzen:  an  deinem  Zeit* 
alter,  deiner  Aera,  Regierung  ist  uichts  u.  s.  w.  — 

si4b  c.  Abi.  zur  Bezeichnung  der  Einwirkung,  des  Einflusses:  sub  hac  ex- 
ceptione  I,  2,  5.  sub  exemplo  18,  5.  VI,  5,  2.  sub  exemplo  praemonere  II,  6.  6.  III,  18,  2. 
P.  53.  (cf.  Vell.  2,  127,;  iub  bis  exemplis.)  sub  ea  condicione  IV,  13,  10.  mit  nachf. 
si  VIII,  18,  4.  sub  nomine  V,  11,  1.  F.  50.  sub  alterius  invidia  VI,  2,  3.  sub  hac 
inscriptione  VIII,  6,  1.  sub  titulo  F.  4.  sub  hac  modestia  viri  quantam  debet  vere- 
cundiam  uxor  marito  83.  Dieser  Gebrauch  ist  schon  bei  Liv.  ein  ausgedehnter,  während 
ihn  Cic.  seltener  hat.     Kühnast  p.  366  f.     Vgl.  aiush  S.  d.  T.  §  92. 

super  c  Acc.  Vorrang  (bisweilen  bei  Liv.  Kühnast  p.  367.  bei  Curt. 
Vogel  §  20.):  VII,  13,  2.  F. 24. 26. 65. 93.  —  =  praeter:  IV,  26,  2.  VIU,  4,  2.  X,  100. 
F.  75.  aJüs  super  alias  epistulis  VII,  8,  1.  aliis  super  alia  operibus  X,  88.  aliis  super 
aUas  expeditionibus  F.  14.  —  temporal:  super  hanc  [cenam]  III,  5,  11. 

c.  Abi.  =  de:  super  tanta  re  II,  11,  11.  18,  4.  Mit  res  schon  bei  Liv.  gewöhn- 
lich Kühnast  a.  a.  0.     Bei  Sali,  und  Tac.  auch  mit  andern  Subst.   S.  d.  T.  §  93.  b). 

§  22.    Allgemeines  fiber  die  Präpositionen. 

a.  Ellipse  bei  der  Vergleichung:  in  longitiqua  provincia  quam  suburbana, 
inter  servientes  quam  liberos  humanior  VIII,  24,  9.  pidchrius  est  ex  commun'UHis  injuriis 
odisse  quam  proprüs  F.  90.  zugleich  mit  Ausfall  des  Fron,  demonstr.  ibid.  Hieher  gehört 
auch :  in  amplissima  catisa  qua^i  magno  mari  .  .  .  sumus  vecti  VI,  33,  10.  Bei  cu^i  — 
tum  F.  67.  vel  —  vel  IV,  17,  11.  alter  —  alter  V,  6,  31.  Aehnlich:  in  paucissimis 
ciA)itatibuß,  aliud  aliis,  jussit  inferre  statt  in  aliis  X,  112,  2.  Vgl.  Wiehert,  lieber  die 
Ergänzung  elliptischer  Satztheile  aus  correspondirenden,  Guben  1861.  (Frogr.)  p.  12 — 18. 
S.  d.  T.  §  103. 

b.  Anastrophe:  hunc  subter  VIII,  8,  2. 

c.  Fräpositionen  mit  dem  substantivirten  Adj.  neutr.  s.  §  7.  b.  ß.  bb.  Frä- 
positionalausdrücke  attributiv  s.  §  24. 


^^ii^_. 


§  23.    EieielBes. 

>«NilWie  von'  dW  Vergaageokeit  IX,  13,  7.  P.  16.  61.  und  sonst.  Bei  Oic.  selten, 
häufig  schon  bei  Liv.,  nicht  selten  bei  Curt.  und  Tac.  Kfthnast  p.  349.  Vogel 
§  12.  b)  S.d.  T.  §  ^.  Ein  HinEdkommen  von  etwa»  Weiterem,  ein«  6tMgerung  aus- 
<)rttck«iid^  (xdhHC  aM^id  praeterisee  Hl,  9,  37.  ckarta  adhue  superest  14,  6.  pftucnlis 
adhuc  diebus  commorabor  IV,  13,  1.  adhuc  ardentius  P.  85.  Curt  hat  z.  B.  adhtu 
TXDj^ert  immer  tnehr  anfülle,  abornickt  adh.  c.  Comp,  wie  Sen.  Qu  int.,  die  es  zuerst 
so  brauchen.     Vogel  §  22.     Krebs,  Antib.  s.  h.  ▼. 

aeqne  id  I,  20,  1.  aeque  quam  V,  19,  5.  Dieses  auch  bei  Liv.  und  Tac. 
8.  d.  T.  §  176. 

eeterum  in  Wirklichkeit  aber  P.  5.    S.  d.  T.  §  21.  =  sed,  autem  P.  76. 

demum  eben  nur:  ita  demum  si  eben  nur  unter  der  Bedingung  daas  —  P.  68. 
Aehnlich  X,  22  (Traj.).     Anders  IX,  36,  5.    Hand  H,  258. 

dum  beim  Imperativ:  wa««  dum  VIII.  6,  13.  (EbeaBo  Ter.  Hec.  V,  4,  4.)  age 
dum  IX,  19,  6.  " 

dumtaxat  =  wenn  auch  nur-  HE,  9, 26.  =  nur  IV,  9, 7.  X,  33, '3.=  freilich  nur  V,  6, 12. 
IX,  13,  4:    dumtaxat  intra  domum  versteht   sich  nur  im  Hause  VH!,  16,  2.    doch  nur 

IX,  34,  1.  X,  56,  4.  wenigstens  X,  63.    dumtaxat   in  paucissimis   civitatibus,    obgleich 
nur  in  den  wenigsten  Städten  112,  2.  «. 

hactenus  quod  —  IX,  15,  3. 

inde  =  ob  eam  causam  zwar  schon  bei  Cic,  aber  doch  hauptsächlich  der  silbemen 
Latinität  eigen.  (Liv.  1,  1,  6:  duplex  inde  fama  est  ist  diese  Bed.  von  Hand  IV,  564 
und  Weissenb.  z.  d.  St.  fälschlich  angenommen.)  P.  18.  22.  29.  73.  84.  inde  est  quod 
Vn,  5,   1.  P.  15.     Eigentümlich  ist  die  Sprechweise  jam  inde  antiquUtis  P.  82. 

interim  pleonastisch :  quid  illo  legente  Interim  faciam  IX,  34,  2. 

inusitato  P.  5.  wenn  auch  in.  eip.,  doch  als  Adv.  (gegenüber  den  Emend.  irms. 
indicio  oder  intis.  omine)  durch  die  Hss.  gesichert  und  durch  das  parallele  statim  ein- 
leuchtend. 

ita  bei  Adjectiven.  inveni  ita  erectos  animos  senatus,  ita  recentes,  ut  .  .  .  vide- 
rentur  IV,  9,  12.  —  Eine  Objectsbestimmung  involvirend:  ita  officii  necessitate  exigente 

X,  67,  1.    Hand  HI,  484.  9.  —  ita  si  III,  3,  2.  13,  5.  P.  68.  69.  72.  —  ita  quod 
insofern  als  IV,  21.  2.     (Aehnlich  Cic.  Verr.  1,  46,  119.) 

jam  :=  nunc,  doch  so,  dass  die  Gegenwart  der  Vergangenheit  gegenübergestellt 
und  angedeutet  wird,  wie  es  dieser  gegenüber  jetzt  anders  geworden  sei  II,  11, 12. 
cf.  Hand  IH,  127.  ferner  I,  6,  2.  ibid.  144.  Fortschreitend  und  zugleich  steigernd 
II,  1,  12.  In  der  Erwiderung  das  von  der  andern  Seite  Gesagte  zugebend,  aber  eine 
Einwendung  anknüpfend  wie  imser  nun  —  VH,  17,  6.  —  ut  jam  wenn  schon,  wenn 
auch:  ut  jam  maxime  eadem  ab  utrisque  dicantur  P.  72  extr.  So  auch  Cic.  Liv. 
Curt.     Hand  HI,  140. 


mox  in  der  Au&ählung:  deinde  —  mox  —  postremo  III,  9,  9.  =  hierauf,  ohne 
den  Begriff  der  schnellen  AufeiuaDdurfolgft  V^'  20,  2.  Beides  silberne  Latinität 
Hand  HI,  657  f.  >i«i-.\ni?<     .ir":  > 

necdum  tss.  noadum.  et  uecdttm  imperator  eras  P.  14  et  neaämn  de  hieimio  lo- 
qu<>rbQ.    S.  d.  T.  §  118.  .      l     ...    ,:.  w       _  . 

»0»  iMM  UBgetreunt  IV,  8,  6.  V,  6,  10.  VI,  ß,  4  ?,  g2.  46.  h%  58,  <     , 

novisaime  in  der  Aufsählung  =  postremo  VH,  17,  7,  Nach  dem  Vorgang  von 
Plane,  in  Cic.  Ep.  and  Sen. 

nunc  —  mrnc  bd  Gregenwärtigem  und  Vergangenem  IX,  28, 3.  33, 2.  Dreimal  mumc — 
postremo  —  iterum  —  primuni  —  nwx  ibid.  4.  nunc  —  nunc  36,  2.  P.  13.  23,  34.  43.  48. 
Hand  IV,  342.  kennt  keine  ciceronische  Stelle.  Zu  den  von  ihm  citirtea  Autoren 
kommen  noch  Ov.  und  Suet.  —  nunc  bei  dem  Praee.  bist,  mit  folgendem  mox  I,  &,  8. 
simüiter  nunc  probatvm  est,  so  wurde  es  auch  in  dem  jetzigen  Fall  (in  dem  F.,  von 
welchem  jetzt  die  Rede  ist)  gut  aufgenommen  VII,  6,  13. 

olim  seit  langer  Zeit  mit  Praes.  oder  Perf.  logicum  I,  11,  1  .II,  10,  6.  VI,  34,  1. 
VIII,  Ü,  1.  IX,  1,  4.  P.  24.  —  olim  merebare  du  hättest  längst  verdient  6. 

pariter:  offensae  pariter  gratiaeque  securi  P.  18.  So  noch  Stat.  —  =  simul: 
pariter  aegrum,  pariter  decessisse  cognovi  VHI,  23,  8.  cf.  Hand  IV,  390  f. 

p<»rum  wenig,  nicht:  zu  wenig:  nihil  aut  certe  parwn  intererat  inter  imperatorem 
factum  et  futurum  P.  20.  Hand  IV,  397  will  zwar  hier  wie  Sen.  Ep.  116,  6:  dole- 
bimus,  sed  p€trum;  concupiscemus,  sed  temperate  —  noch  eine  Modification:  gar  wenig  — 
annehmen;  aber  gewiss  mit  Unrecht. 

perinde  hat  PI  in.  wie  die  Früheren  mit  ac  imd  ut,  aber  auch  nach  späterem  Ge- 
brauch mit  prout  P.  20.  und  quam  VI,  8,  9.    cf.  Tac.  Ann.  2,   1. 

plane  hat  PI  in.  mehrfach  eigentümlich:  durchaus,  um  jeden  Preis:  est  enim  plane 
aliquid  edendum  I,  2,  6.  platie  examina  überlege  doch  ja  recht  wohl  H,  19,  9.  aller- 
dings —  mit  nachfolgendem  sed  IH,  20,  7.  erst  recht:  verebar  ne  plane  furtum 
videretur  quod  confiteri  tiraerem  IV,  9,  7.  nur  so,  wie  es  eben  gerade  kam,  an- 
schliessend an  die  von  Hand  IV,  470.  in  den  ciceronischen  Briefen  nachgewiesene  Be- 
deutung ohne  weiteres:  in  Yia.  plane  non  nulla  leviora  statimque  delenda  extendi  IX, 
10,  2.  jedenfalls:  quem  plane,  domine,  debes  mittere,  ut  polliceris  X,  61,  5.  Mit  dem 
gewöhnlichen  Gebrauch  stimmt  überein:  plane  mane  I,  5,  8. 

proxime  jüngst  IV,  24,  1.  V,  3,  5.  IX,  27,  1  und  öfter,  nächstens  IV,  29,  1.  V,  7,  4. 

saltem.  non  saltem  =■  ne  quidem  P.  82.  nee  saltem  ibid.  non  saltem  auch  bei 
Liv.   Quint.  Tac.    S.  d.  T.  §  24. 

sane  just:  habent  sane  aetatem  eorum  sie  sind  just  so  alt  wie  die  —  H,  14,  6. 

sie  eine  Objectsbestimmung  involvirend :  sie  desiderabat  X,  27.  sie  roganti  59.  — 
sie  si  P.  53. 

tum  und  sodann,  wo  auch  et  genügte:  capita  legis,  tum  edictum  August!  litteris 
subjeci  X,  79,  5.  —  tum  si  V,  8,   13.  —  praeter  id  quod  —  tum  P,  59. 

usque  eo  donec  so  lange  bis  P.  21.    usque  illuc  bis  zu  einem  solchen  Grad  3l. 
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.'  lUcumqtie  tllenfalls,  gi«i<üiviel  wie,  so  gut  e»  eben  gieng   I,  12,  2.    V,  5,  2.  VI, 
20,  19.     S.  d.  T.  §  24. 

M^inom  ohne  Verbum,  da«  au«  dem  Zasammenhiftng  zu  ergänzen  ist:  wollte  Gott! 
I,  2,  6.  V,,8,  1.    Ganz  ciceronUch,  s.  B.  Att.  13,  22,  4. 

§  24.  Attributiver  Gebranch  von  Adverbien  nnd  adverbialen  Ausdrfieken.  Ad* 
verbia  pr&dieativ. 

a.  Attributiv: 

a)  Adverbia':  si  modo  tu  fortasse  errori  nostro  album  calculum  adjeceris  =  judicio 
nostro  quod  fortaase  errat  Corte  I,  2,  5.  undique  siivae  et  solitudo  6,  2.  Germaniae 
latissime  victor  HI,  5,  4.  (Nachahmung  von  Virg.  Aen.  1,  21:  populum  lote  regem.) 
<mtea  conditorem,  nunc  conservatorem  imperii  P.  1.  tibi  civinm  clamor  ut  jam  prtncipi 
occurrit  5.  populus  aliquemdo  epeciator  46.   erat  in  senatu  ter  constd  58.   cf.  60.  61. 

ß)  Adverbiale  Ausdrücke  mit  und  ohne  Präposition:  sine  honore  rwwen  I,  23,  1. 
quorundam  m  mensa  luxuria  Tafelluxus  11,  6,  9*  bdlineum  domi  das  im  eig.  Hause 
befindl.  B.  17,  26.  supra  meritum  praedicatione  JJl,  11,  1.  hanc  de  me  fiduciam  IV, 
17,  10.  per  adoptionem  pater  V,  8,  5.  ille  ex  Hispania  amicus  VI,  20,  10.  (cf.  Largus 
ex  Ponto  X,  75,  1.)  quam  pari  libra  gravitas  comitasque  welche  gleich  abgewogene 
Gemessenheit  und  Freundlichkeit  IX,  9,  2.  antiquum  ilhtd  [signum]  e  ligno  39,  4.  pro 
r^  pt^lica  vulnera  die  für  das  Vaterland  erhaltenen  VTunden  P.  15.  egressus  in  publi- 
cum 26.  hanc  ante  vos  piincipes  arcem  diesen  Palast,  der  vor  eurer  B-egierung  eine 
Festung  war  47.  sunt  quaedam  ad  cousulatum  pertinentia,  ante  consulaium  tarnen:  wo 
quaedam  a.  c.  ^inen  Begriff  bildet  63.  nullus  ex  principe  metus  93.  cf.  Kühnast 
p.  52 — 56.  H.  S.  §  79;  wo  übrigens  von  Dräger  die  durch  Casus  und  Präpositionen 
ausgedrückten  adverbialen  Bestimmungen  mit  Unrecht  ausgeschlossen  sind. 

b.  Prädicativ:  abunde  IV,  30,  11.  V,  8,  7.  VII.  2,  3.    contra  Vm,  7,  1. 
Zusatz  1.    Substantivisch  ist  das  den  substantivirten  Participia  neutra  coordinirte 

Adverbium:   non  posse  perinde  carptim  ut  contexta,  perinde  inchoata  placere  ut  effecta 
vm,  4,  7. 

2.  Das  Adverbium  statt  eines  Adject.  neutr.  mit  esse  zum  Ausdruck  eines  Urtheils 
in  Beziehung  auf  einen  ganzen  Satz  (schon  bei  Cic.  Liv.  s.  Madv.  §  398.  Anm.  4.) 
hat  auch  PI  in.  z.  B.  melius  onmibus  quam  singulis  creditur  P.  62.  optime  magistratus 
.  .  .  petitur  70.    boni  speciosius  amantur  —  90. 

3.  UngewöhnUche  Stellung  des  Adv. :  plane  a  casto  puroque  corpore  st.  a  plane 
c.  rV,  11,  9.  cf.  Liv.  8,  13.  4:  admodum  a  paucis  populis  Kühnast  p.  316.  Im 
Deutschen:  das  ist  gar  ein  schöner  Tag.    Schweizerisch:  sehr  ein  schönes  Kind. 

VII.  Negationen  nnd  Fragwürter. 

§  25.  Negationen,  haud  kommt  bei  PI  in.  nicht  vor.  Gossrau  §474  bemerkt, 
dass  Livius  lieber  nescio  an  schreibt  als  haud  scio  an  wie  Cic.  Nach  Hand  lU,  18. 
steht  es  bei  Ces.  nur  in  der  Verbindung  haud  scio  an.  Den  Gebrauch  des  Hör.,  der 
es  in  den  Oden  nicht  hat,  und  des  Lucr.  s.  Eühnast  p.  351. 
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non  beim  impwativischen  Conjunotiv:  III,  19,  9.  £beiMO  necrU,  2,  3.  Vni>  24,  6. 
femer  beim  Conj.  concess.  und  nach  dum  =  dum  modo  §  46,  b.  ' 

nee  non  ungetrennt  IX,  33,  7.    Vgl.  Hand  IV,  111  f.    Weiteres  ttber  nee  •.  ^  27. 

Incorrecte  Stellung  des  non:  neqne  enim  satis  amorit  bonos  pruocipes  ^ui  miJos 
saHs  non  odei^U'V.  b$.  •  •'  .»  i». 

§  26.    Frage  Wörter.  ,   ,.  i    ^ 

a.  Directe  Fragen. 

«)  Einfache,  ecquiä  eine  einfache  dir.  Satafirage  einleitend:  ecguid  comniede  vales? 
III,  20,  11.  ecguid  onmia  in  tua  (sc.  domo)  recte?  VI,  2,  10.  — quid,  si  —  prägnant: 
qmd,  6%  me  ipenin  so.  mihi  commendasses?  Warum  nicht  gar  mich  selbst?  jV!,  9,  1. 
Aehnlich  Hör.  Ep.  1,  16,  8  f.:  quid,  si  rubicunda  benigni  coma  vepres  et  prona 
ferant?  Was  wirst  du  erst  sagen,  wenn  — .  Anders  Ossein*  ap.  Cic.  Fam.  6,  7,  4: 
quid,  si  hoc  mute?  —  Ohne  Fragwort:  scis,  nte  hodie primum  vidisse  saltantem  lihertum? 
VII,  24,  6.  vis  tu  remitiere  cUiquid  ex  rugis?  Du  willst  doch  wohl  — ?  IX,  17,  2. 
vides  htmc?  23,  4.  vides,  quam  nscessarium  fuerit  consiU(Uum  te  non  recusare?  P.  64. 
Keil  bezeichnet  diesen  Sats  nicht  als  Frage;  aber  eine  solche  passt  durchaus  zu  dem 
affectvoUen  Charakter  6er  ganzen  Stelle.  Die  drei  letzten  Stellen  haben  entschieden 
bejahenden  Sinn.  Damach  dürfte  die  gewöhnliche  Erklärung  solcher  Fragen  z.  B.  bei 
Madvig  §  450.  Gossrau  §  419.  Amn.  7.  zu  modificiren  sein.  Mit  vorausgeschicktem 
quid  ?  VIII,  14,  19.  Hypothetischen  Sinn  hat  die  Frage :  vis  illud  tribunal  aliquando 
majestati  mme  reddere?  ascende  P.  60.     S.  Schultz  §  344.  Anm.  7. 

ß)  Doppelfri^en.  utrumne  —  cm  VUI,  14,  17.  Mit  Weglassung  des  Fragworts 
im  ersten  Glied  mehrfach  z.  B.  IX,  23,  2.  P.  56.  58.  71.  Mehrfach  hat  PI  in.  das 
schon  den  Klassikern  der  goldenen  Zeit  eigene  an  zur  Einleitung  der  folgernden  Frage, 
welche  eine  unzulässige  Alternative  stellt  vmd  dadurch  das  vorher  Gesagte  bekräftigt 
(Klotz)  m,  7,  11.  IV,  17,2.  V,  3,  5.  7,  3.  VI,  2,  6.  IX,  23,  5.  29,  2.  P.  5. 
7.  12.  25.  41.  44.  47.  53.  58.  62.  63.  69.  72.  82.  83.  —  an  etwa?  mit  Beziehung 
auf  eine  vorausgehende  Frage :  quid  plura  de  viro  .  .  .  ?  an  ut  magis  angar  ?  I,  10,  9. 
So  schon  Cic. 

b.  Indirecte  Fragen. 

a)  einfache.  Durch  ecquid  eingeleitet  VI,  4,  2.  16,  17.  —  Doch  ist  bei  PI  in. 
an  das  gewöhnliche  Fragwort  der  indirecten  Frage  bei  bejahendem  und  ver- 
neinendem wie  bei  unentschiedenem  Sinne  derselben,  nach  nuntiare  I,  13,  2. 
dispicere  I,  18,  5.  X,  17  b.  33,  3.  49,  2.  77,  2.  112,  3.  (Dagegen  dispice  ne  = 
vide  ne  II,  10,  5.)  consuiere  I,  23,  1.  non  liquet  II,  2,  1.  judicare  5,  11.  interro- 
gare  6,  3.  IH,  9,  36.  P.  64.  exam  nare  19,  9.  III,  5,  1.  inspicere  20,  11.  experiri 
ni,  14,  2.  VI,  1,  2.  P.  59.  quaerere  HI,  19,  8.  IX,  27,  5.  scire  IV,  5,  3.  mterest 
V,  1,  13.  in  obscuro  est  VHI,  14,  11.  scribere  X,  116,  1.  Und  so  noch  an  mehr 
Stellen  (auch  in  Riefen  Trajans  nach  cognoscere  X,  30,  1.  exprimere  71.  aestimare 
78.),  gegen  welche  einzelne  Ausnahmen  von  dieser  nachklassischen  Sprechweise  z.  B. 
quaerere  num  X,  48,  2.     dispice  numquid  54,  2.     interrogemus ,  viderintne  P.  73.  und 
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die  »b^ea  Stellen  mit  ecqmd  ndtt  iu  Betracht  koolinen.  —  Besond«»  auauthwkto  sind 
die  StelläQ ,  wo  n^^gcio  an  —  duhito  <m  nicht  wie  in  der  klassitoben  Labilität  eine  ge- 
milderte Behauptung  enthält,  sondeni  zum  Ausdruck  wirklichen  Nichtwissens  dient: 
neacio  em  I»  14,  9.  U,  2,  1.  12,  1.  IV,  15,  6.  VI,  21,  3.  VII,  12,  2.  VUI,  14,  24 
IX,  14.  fuissei  dubitandum  an  II,  4,  1.  dubitabatur  an  IU,  9,  17.  dubiio  cm  VT, 
27,  5.  (in  demselben  Sinn  wie  dubito  num  §  1.)  IX,  2,  5.  So  sehr  vergis&t  Plinius 
den  klaanschea  Sprachgebrauch,  dftBs  ihm  nescio  an  als  gemilderte  Verneinung  dient: 
neseio  an  u^wm  jucundüis  tethpus  exegerim  III,  1,  1.  nescio  an  malum  puiet  IV,  2,  1. 
nesdo  an  aliquid  simile  visuris  VTI,  19,  4.  Und  dennoch  kommt  bei  ihm  dieselbe 
Formel  aueJi  wieder  im  älteren  bejahenden  Sinne  vor:  nescio  an  mnocens  ohne 
Zweifel  WMchuldig  IV,  11,  8.. F.  45.  So  auch  addubitem  an  X,  118,  1.  Der  Form 
nach  Bweifelnd,  aber  doch  mit  fiinaeigung  zur  Bejahung  ist  tiescio  an  I,  15,  3.  — 
lieber  den  nachklassischen  Gebrauch  des  an  bei  Liv.  s.  Weissenb.  ad  31,  48,  6. 
Hildebrand,  Specim.  Lex.  Liv.  Dortm.  1868  (Progr.)  p.  27.  bei  Curt.  Vogel 
§  39,  d.  bei  Tac.  S.  d.  T.  §  153.  1.  - 

miseratio  [me]  siibit,  quantum  vigiliarum  exhai*serU  fxustra  V,  5,  7.  ist  ein  Gräcia- 
muB,  zu  erklären  nach  Krüger,  Gr.  Spr.  51,  13,  17,  Ebenso:  vereor  quam  in partem 
juris  consuiti  accipiant  VTI,  1,  3.  wie  Cic.  Att.  7,  7,  3:  veredr  quid  sit. 

ß)  Doppelfragen.  Auch  der  indirecten  Doppelfrage  fehlt  das  Fragwort  im  ersten 
Glied ,  und  zwar  in  der  Mehrzahl  der  Fälle. 

Aus  den  wohl  am  einfachsten  parenthetisch  zu  fassenden  Fragen  wie:  nubes  — 
mcertum  ex  quo  monte  —  oriebatiu-  VT,  16,  5.  referebatur  de  libertis  Afrani  — 
incertuni  sua  an  suorum  manu  —  peremti  VUI,  14,  12.  honestam  quietem  hoic  nostrae 
—  ambitioni  dicam  an  dignitati?  —  praetulit  I,  14,  5.  —  entwickelt  sich  mit  Ellipse 
des  das  Fragwort  regierenden  Ausdruckes  folgende  Fragform:  tunc  enim  casu  an  con- 
scieniia  afuerat  U,  11,  24.  lapsine  verbo  an  quia  ita  sentiebant  V,  4,  2.  Septem  an 
octo  VI,  13,  5.  S.  d.  T.  a.  a.  0.  *t  als  Fragwort  der  indir.  Fr.  V,  8,  3.  P.  2. 
beidemal  nach  coyitare;  doch  vermuthet  Keil  an  letzterer  Stelle  eine  Lücke. 

Vin.  Coordination. 

§  27.    Particnlae  copnlatiyae. 

et.  Um  von  Bekanntem,  z.  B.  dem  auch  bei  Plin.  häufigen  correspondirenden 
et  —  et,  von  et  =  und  wirklich  u.  a.  zu  schweigen,  sei  hier  hauptsächlich  das  der 
späteren  Latinität  Eigene  erwähnt.  —  et  zur  Markirung  des  Eintritts  eines  Ereignisses, 
von  Kühnast  p.  20.  als  Gräcismus  bezeichnet:  adtUescentulus  er  am,  et  jam  .  .  .  habe- 
batur  IV,  17,  6.  pauci  dies,  et  Über  principis  severus  sc.  publicatus  est  V,  13,  8. 
nondum  annos  XIV  impleverat,  et  jam  .  .  .  erat  16,  2.  breve  tempus  a  Julie  Basso, 
et  detulerunt  20,  1.  vix  consideramus  f  et  nox  sc.  fuit  VI,  20,  14.  vixdum  conticue- 
ramuSf  et  Massa  postuiat  VU,  33,  7.  VgL  Bauermeister,  Ueber  den  Gebrauch  der 
copulativen  Partikeln  im  Lat.  Luckau  1853.  (Progr.)  p.  21  f.  —  et  folgernd  nach  einem 
Imp.  mit  hypoth.  Sinn  s.  §  47.  —  et  elegant  einen  gegensätzlichen  Gedanken  einleitend: 


et  needum  'imperator  .  .  .  ercis  und  doch  ' —  P.  14.  et  libermm  est  46.  et  neoium  .  .  . 
loquor  56.  units  censebat,  quod  sequerentur  omnes  et  omnes  improbarent  76:>llHand 
n,  496.  4.  Aach  Tac.  hat  et  und  que  so.  S.  d.  T.  §.  113.  (Zu  den  dort  angtsf.  Stellen 
kommen  noch  Ann.  2,  70:  moderabcUurque.  d,  12:  et  wm  tdeiscar.)  —  et  auch:  erit  emm 
etpost  emendationem  liberum  nobis  publicare  I,  S,  3.  et  hoc  seio  12,  11.  et  ex  ipsa  medio' 
eritcUe  libri  U,  5,  4.  angar  non  et  mihi  licere  8,  2.  fuit  et  in  consulatu  «5.  collega  V,  14,  5. 
gratnlaius  et  fratri  17,  5.  wtitwr  et  cithara  perite  19,  3.  potest  et  mihi  Uquere  Yüj  6,  5. 
possmd  et  erigi  X,  37,  2.  et  per  tormenta  selbst  mittelst  der  Folter  96, 8.  quamdiu  imperator 
et  alnts  esset  P.  10.  et  alii  non  receperunt  54.  tu  [consulatum]  et  dum  accipis  meruisti 
64.  nam  et  hi  a  principibus  suis  exigent  73.  et  ernte  nos  grcUos  fuisse  ibid.  discemt 
et  principes  ibid.  ut  ülud  et  ah  aliis  exigat  77.  et  dum  recHsa»ti  selbst  -vrenn  sie  sie 
ablehnen  84.  Signum  et  hoc  esset  90.  In  Verbiadong  mit  Particulae  adversativae,  dis- 
junctivae  und  elativae :  sed  tarnen  et  tibi  I,  16,  3.  verum  et  aiii  IH,  5,  5.  sed  tarnen 
et  VI,  2,  2.  immo  et  VU,  31,  7,  Hon  tantum  —  verum  et  X,  4,  6.  sed  non  et 
P.  4.  vel  et  40.  futuros  principes,  sed  et  posteros  nostros  73.  tarnen  et  76.  Mit  si 
und  nisi:  reddam  et  si  non  reposces  II,  9,  6.  si  Ulis  et  non  uti  licet  wenn  man  sie 
auch  unbenutzt  lassen  kann  P.  36.  nisi  aliquando  et  non  recusaveris  59.  nisi  et  con- 
voces  60.  —  Ueber  dealivianischen  Sprachgebrauch  mit  Berücksichtigung  des  früheren 

8.  Kühnast  371  f.,  über  Curtius  s.  Vogel  §  46,  d.,  über  Tacitus  s.  Wölfflin 
Philolog.  XXV,  109,  125.  — 

gue  —  f/ttecorrespondirendamRelativum  VIII,  6, 14.  IX,  13,  1.  Vgl.  Kühnast  p.  371. 

atque  und  überhaupt:  atque  in  omne  ludibrium  .  .  .  frangerentur  P.  54.  Schon 
Cic.  Harlid  I,  464.  —  und  zwar:  fuit  tempus,  ac  nimium  diu  fuit  72.  atque  ita  ibid. 
und  7T.     Ebenfalls  ciceronisch.     a.  a.  O.  467.  10. 

,*^;  etiam.  Das  einfach  anfügende  —  nicht  steigernde  (dieses  bedarf  keiner  beson- 
deren Erwähnung)  —  etiam,  für  welches  Hand  II,  551.  9.  nur  Stellen  aus  Varro, 
Cic,  Geis.,  Hör.,  Tac.  und  Flor,  gibt,  ist  bei  PI  in.  verhältnissmässig  häufig  und 
schliesst   »ich   zum   Theil  an   ein  zwei-   oder  mehrgliedriges   Asyndeton  an:    I,   22,    7. 

9.  12.  II,  1,  6.  3,  9.  10,  7.  m,  6,  2.  V,  14,  8.  17,  2.  19,  3.  8.  VI,  6,  9.  25,  5. 
VII,*24,  8.  VIII,  24,  2.  IX,  21,  1.  X,  96,  9.  P.  50.  59.  —  e^iaw  =  ja  IV,  13,  3. 
=  allerdings  II,  3,  9.  V,  3,  7.  VI,  2,  8.  28,  3.  VH,  17,  5.  Ueber  diesen  Ge- 
brauch bei  Cicero,  besonders  auch  in  den  Briefen  s.  Hand  II,  567  f.  —  Ueber  die 
Vorliebe  des  Plin.  für  das  nachdrücklichere  verum  etiam  s.  Reisig  Anm.  426.  — 
etiam  fehlt  nach  non  tantum,  non  modo  sed  —  P.  63.  71.  Den  ciceronischen  Sprach- 
gebrauch erläutert  gut  Kühner,  Schulgr.  §  135.  Anm.  14.  Spätere,  namentlich  Tac, 
lassen  etiam  ohne  inneren  Grund,  lediglich  der  Kürze  zu  lieb  weg.  Vgl.  Wölfflin 
Philol.  XXV,  125.     Eine  livianische  Stelle  dieser  Art  ist  z.  B.  1,  4,  9. 

quoque  gegen  den  sonstigen  Gebrauch  steigernd:  sum  et  ipse  in  edendo  haesitator, 
tu  tarnen  meam  quoque  cunctationem  tarditatemgne  vicisti  Y,  10,  2.  ungewöhnlich:  ne 
desit  quoque  pecunia  X,  98,  2.  (Das  steigernde  quoque  hat  auch  Curt.  S.  Vogel 
§  46.  Anm.   1.) 


I'*"  ifMC  aber  avoh  niefal:  'ntm  times  hetta  nee  pr^ovoeas  P.  16.  :=  ne  < —  qui<l«in  P.  73. 
(Auch  bei  Gurt.  Vogel  §  46,  f.).  —  folgernd  =  und  so  nicht:  nee  deerutU  P.  27.  Hand 
IV,,X03.  11. 

0  .  atqMe  eiiant  stets  ungietrennt,  ausser  hei  (ic  paene  etiam,  als  bequemes  Mittei  einen 
weiteren  Begriff  oder  Gedankffli  mit  oder  ohne  Steigerung  anzvureihen  von  Plin.  an 
mehr  als  50  Stellen  v^n^endet.  (Das  von  Hand  U,  576  f.  bei  Enn.  Plaut.  Ter. 
Catull.  Cic.  Sali.  Liv.  und  Hör.  nachgewiesene  etiam  atque  etiam  —  Klotz  gibt 
ausserdem  eine  Stelle  aus  Lucr.:  —  hat  auch  PI  in.  einigemal.) 

et  quoque  YU,  4,  9.   P.  58.     Vgl.  S.  d.  T.   §  121.     (Bei  Tac.  auch  Agr.  24.) 

ac  quoque  I,  13,  2.     Vgl.  Hand  I,  507  f. 

'    §'28.    Partienlae  elativae  et  afflrmativae. 

adeo  zur  Anknüpfung  einer  aMgemeineren  Reflexion,  durch  welche  oft  über  das 
Vorhergehende  ein  näherer  Aufschluss  ertt^t  wird  (Klotz),  von  Hand  I,  150  ff. 
ausführlich  behandelt  und  bei  Liv.  häufig  (Eühnast  p.  349.),  kommt  auch  bei  Plin. 
vor:  Vn,  30,  3.     VHI,  9,  1.    P.  72.  76. 

atque  adeo  allen  Zeitaltem  der  Latinität  gemein,  ^n  Plin.  in  mehrfacher  Nuan- 
cirung  verwendet:  und  gerade  I,  18,  4.  und  wirklich  IV,  1,  2.  V,  3,  10.  VI,  21,  2. 
VH,  9,  10.  und  auch ,  und  sogar  IV,  13,  5.  P.  8.  ja  VH,  6,  7.  nun  sogar  (Hand) 
P.  27.  nun  —  (statt  der  weiteren  Besprechung  eines  Gedichts  wird  dieses  selbst  zur 
Beurtheilung  vorgelegt)  IV,  27,  3.  atque  adeo  accipe  so  lass  dir  denn  schildern  V, 
6,  3.     atque  adeo  permitte  mihi  und  so  erlaube  mir  denn  VHI,  14,  16. 

—  que  adeo:  idque  adeo  sie  habe  „^öre,  warum*  Uebergang  zu  einer  Begründung 
des  bisherigen  VH,  17,  8. 

imtno  als  Partikel  der  correctio  an  25  Stellen.  ^ 

qum  immo.     Darüber  bemerkt  Hand  LH.  233:  q.  i.   conjungebant  Latini  eo  tem-* 
pore,    quo    luxuriös   coacervatis  verbis    similibus   delectari    coeperat.     Cic.    hat    es  nie, 
Quint.  öfters,  Plin.:  I,  8,  4.     H,  11,  11.    HI,  16,  4.     IV,' 9,  18.    VH,  23,  1.    P.  69. 

§  29.    Partienlae  disjanctivae. 

aut  zur  Einleitung  eines  neuen  Satzes  =  oder,  wenn  dem  nicht  so  ist  —  I,  10,  3. 
VH,  13,  2.     Vgl.  Hand  I,  539  f. 

aut  etiam  HI,  20,  6.     VI,  16,  6.     VHI,  14,  11.     Hand  H,  556  f. 
vel  etiam  I,  16,  4.     H,  10,  8.     VI,  4,  5.     Hand  ibid. 

§  30.    Partienlae  adversativae. 

at  certe  in  Beziehung  auf  ein  vorhergehendes  si  non  H,  3,  8.     Hand  I,  426  ff. 

at  envm  als  Formel  der  occupatio  VHI,  14,  21.    IX,  26,  8.     Hand  I,  446. 

vero.  Zu  beachten  ist  die  eigentümliche  Verbindung  quare  ego  vero  HI,  8,  4. 
IV,  17,  11.     P.  53. 

tarnen  im  Relativsatz  an  mehreren  Stellen.  In  beschränkendem  Sinn  ganz  wie 
quidem  steht  es  nach  einem  Relativum:  qwmtum  tamen  epistula  consequi  potero 
H,  18,  3. 


Mit  «Urker  Brevibquaiz :  qua»  owmis  improbe  accepi  tarnen  ss  qou  ooUiiB  iaprobe 
^fmidtwi  aocepi,  sed  aocepi  tarnten  VI,  28^  1. 

et  tarnen.  Schon  bei  Cic.  Farn.  9,  2,  3.  Ausserdem  bei  et  —  et  im  sweitM 
GUed  Oic.  Qnint.  Hand  n,  530.  533.  Vgl.  Reisig  p.  448  f.  Plin.  gebraucht 
et  tcMten  auch  zu  frappanter  GegenübersteUung  eiiuiehier  Begrifft:  üla  moUis  et  tarnen 
solida  gestdUio  jene  Promenade  mit  ihrem  elastischen  und  dodi  festen  Boden  I,  3,  1. 
Femer  theils  Begriffe  theils  Sätze  gegenüberstellend  ü,  9,  5.  HI,  9,  27,  IV,  7,  4. 
25,  5.    V,  13,  8.  16,  2.    VH,  4,  10.  24,  3.    P.  31.  75. 

quidem  bei  einem  untergeordneten  Satzglied  das  beim  verb.  fin.  stehende  tarnen 
ankündigend:  quod  victorem  quidem  populum  pasceret  tarnen  P.  31.  —  Im  aweiten 
Glied  des  Gegensatzes,  wo  man  autem  erwartet:  ceteri  qiti^eti^.  "B.  76.  cf.  Beisig 
p.  454     Nägelsbach,  Stilistik  4.  Aufl.  pag.  543w     Halm  zu  Cic.  BAm.  §  31. 

§  31.    Partienlae  cansales  et  explicatilrae.  , 

enim  zur  Begründung  eines  niokt  ausgesprochenen,  sondern  zu  snpplirenden  Ge- 
dankens VU,  3,  1.  P.  70.     Vgl.  Bei  Big  p.  461. 

nempe  enim  III,  16,  8.  P.  62.     (Bei  Tac.  nur  Dial.  35.  S.  d.  T.  §  132.) 
quippe  ganz  =  enim  in  der  noch  nicht  bei  Cic,  wohl  aber  schon  bei  Sali.  Cat. 
11.  13.  19.   52.    u,  8.  w.   und    Liv.   vorkommenden   und   von    Curtius   nachgeahmten 
Weise   öfters,     cf.    Vogel   §   22.     Auch   nachgestellt  z.   B.   P.    1.    10.    13.    wie    bei 
Curt.  Ebd.  §.  51, 

porro  zur  Einführung  eines  Beweisgrundes  I,  8,  10.  24,  4.  Hier  heisst  es  vor- 
her, daas  Snetonius  Tranquillus  ein  kleines  GKitchen  in  der  Nähe  der  Stadt  mehr  zum 
Vergnügen  als  zum  Nutzen  wünsche;  dann  weiter:  scholasticis  porro  domirns  sufßcU 
abunde  tantum  soli,  ut  rdevare  caput  possint  gelehrte  Herren  brauchen  ja  nur  so  viel 
Böden,  dass  sie  ihren  Kopf  erleichtern  können  u.  s.  w.  —  nun  aber  P.  5.  —  hoc  opus  muUas 
manus  poscit;  at  eae  porro  non  desunt  aber  an  solchen  fehlt  es  auch  gar  nicht  X,  41,  2. 
Mehr  gewöhnlich  H,  19,  5.     P.  18.  55.  84. 

et  quidem,  explicativ,  oft,  ganz  mit  dem  ciceronischen  Sprachgebrauch  (Reisig 
Anm.  429.)  übereinstimmend.  —  Daftir  auch  das  einfache  quidem  I,  5,  3.  H,  1,  9. 
11,  23.  m,  5,  17.  9,  13.  IV,  11,  13.  VU,  6,  9.  7,  1.  11,  4.  VHI,  6,  10.  15. 
IX,  13,  19.  28,  5.  P.  71.  Hieher  gehört  auch:  cum  quidem  incredibilis  cn*ciatus 
pateretur  und  zwar  während  er  .  .  .  auszustehen  hatte  I,   12,  6. 

§  32.    Partienlae  consecntiyae. 

et  ideo  VUl,  3,  2.  P.  45.  ideoque  VIH,  17,  3.  IX,  13,  15.  Ueber  beides  vgl. 
Hand  lU,  181  f. 

atque  ita  VIH,  17,  2.  X,  61,  1.  74,  1.  vgl.  Hand  I,  500.  Er  gibt  Beispiele 
aus  Cels.  Phaedr.  Suet. 

proinde  folgernd  ohne  den  Begriff  der  Aufforderung  P.  74. 

ergo.  Anzumerken  ist  die  ungewöhnliche  Stellung:  accipimus  ohsides  ergo,  non 
emimus  P.  12. 


-   u   - 

/  IX.  SvbordinfttioB. 

X  §  33.    3«Wtsirtiy8ft4se. 

'    NäherM  Hb«  den  Snbjeetiinfuittiy  s.  §  48  v. 

ut  and  ne  nsoh  nnpersönlicfaen  Ausdrücken,  facüius  est  ttt  Vlll,  6^  17.  P.  44. 
8T.  Ä/jftc»««  est  Ht  IV,  15,  7.  VH,  17,  6.  (difficile  est  tenere  VH!,  14,  3.)  quid 
senatui  pülekrius  quam  ut  —  Vlll,  6,  6.  rarum  ac  prope  insolitum  est  ut  P.  60. 
parum  est  ut  ibi(l.  concurrit  ut  damit  trifft  zuBammen  dass  —  IV,  15,  6.  quem  ad 
modum  congruit  ut  wie  reimt  sich  da«,  dass  —  VII,  2,  1.  propß  est  ut  exclamem 
P.  6.  superest  ut  I,  1,  2.  21,  2.  EI,  19,  7.  VI,  26,  3.  X,  41,  3.  112,  3.  P.  30. 
ne  Vn,  10,  3.  IX^  33,  11.  (cf.  reliquum  est  ne  Cic.  Fam.  9,  16,  5.)  opus  est  ne 
vn,  6,  3.  M^**»*.,,^ 

ut,  wo  man  quod  erwartet:  non  iwllus  et  in  iUo  labor,  ut  barbara  nomma  Graecis 
versibus  non  resultent  Vlll,  4,  3. 

quod.  Neben  der  gewöhnlichen  Ausdruckswwse:  bene  fecit  Regulus,  quod  — 
VI,  2,  4.  u.  ä.  finden  sich  auch  minder  gewöhnliche  Wendungen  mit  Beifügung  des 
Demonstrativums  hoc:  facit  hoc  frequenter,  quod  —  11,  20,  6.  fecit  hoc  quoque  im- 
pudentissime,  quod  —  IV,  9,  14;  neben  addiderunt  Baetici  quod  —  III,  9,  6.  addidit 
ut  VI,  22,  2.  —  inde  est  quod  s.  §  23.  praeter  id  quod  V,  8,*  13.  excepto 
quod  Vlll,  1,1.  —  Trajan  sagt:  neque  enim  mtdtum  interest,  quod  —  X,  30,  2. 
cf.  S.  d.  T.  §  141.  —  quod  dadurch,  darin,  damit  dass,  indem:  tibi  obsequimur, 
quod  .  .  .  convenimus  P.  54.    Sonst  steht  hier  cum.    Kühner  §  149,  6. 

quod  dass  nach  einem  Verbum  sentiendi:  adnotatumque  experimentis ,  quod  favor 
et  misericordia  acres  impetus  habent  11,  11,  6.  neben  dem  Acc.  c.  inf.  bei  demselben 
Verbum  III,  16,  1.  P.  56.  Anfange  dieser  im  späteren  Latein  inuner  häufiger  irer- 
denden  Construction  bei  Plaut.  Asin.  1,  1,  37:  Equidem  scio  jam,  quod  filius  amet 
maus  —  (Klotz)  und  Virgil,  Aen.  IX,  288  f.:  Nox  et  tua  testis  dextera,  quod 
nequeam  lacrimas  perferre  parentis.  cf.  S.  d.  T.  §  141.  —  Auffallend  ist  der  Con- 
junctiv  nach  quod:  et  hoc  quoque  redditae  libertatis  indicium  fuit,  quod  consul  alius 
quam  Caesar  esset  P.  58.  In  indicium  ist  der  Gedanke  einer  subjectiven  Wahrnehmung 
hineingelegt. 

Nach  non  dubitare  nicht  zweifeln  hat  Plin.  nur  P.  14  quin,  sonst  den  Acc.  c. 
inf.  Auch  bei  Liv.  ist  letzteres  häufiger.  Kühnast  p.  249.  lieber  den  Sprachge- 
brauch des  Curt  u.  a.  vgl.  Vogel  §  35.  Anm. 

quo  minus  nach  non  possum  mihi  temperare  VI,  17,  1.  nach  non  sustinui  inducere 
in  animum  IX,  13,  6.  nach  hoc  in  causa  fuit  X,  21. 

si  statt  eines  Subjectssatzes  nach  mirum  est  11,  19,  4.  P.  91.     laudabüe  est  P.  84. 
turpe  est  VIII,  24,  8.     cujus  videbam  hanc  esse  praecipuam  laudem ,  si  nihil  .  .  .  de  cer- 
nerem  VI,  27,  2.     hanc  esse   beneficiorum  principcdium   summam,   si  Ulis   et  non   uti 
licet   P.   36.     superbum    istud    et   regium ,    nisi    adoptes   =:  non   adoptare    cet.     P.    7. 
cf.  Kühnast  p.  244.  med. 


■       iiitlifcltfliifl  Ifclili 
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§  34.     Temporalsätxe. 

cum  mit  dem  Ind.  Perf.  in  der  Ei'sllhlüng:  con^osuisse  me  quaedam  de  filio  vestro 
non  dixi  vobis,  cum  proxime  apud  vos  fui  JH,  10,  1.  cum  ptoocm»  w#ie  fu%^  VAdieonit 
mihi  YH,  11,  b.  wo  man  beidemal  essem  erwartet.  (Anders  mitgnam  eepi  vohiptaiem 
cum  cognovi  IV,  23,  1 :  nach  Kühner  §  149,  6.  zu  erkl.)  —  Dag^^  nach  tum  mid 
hmc  c.  Conj.,  (was  übrigens  schon  Cic.  hat)  Hl,  11,  5.  X,  116,  3.  —  Das  den 
Eintritt  des  entscheidenden  Ereignisses  markirende  cum  fehlt:  l(wahatiur  in  vüla  Fof' 
miana:  repente  eum  servi  circumsistwU  IH,  14,  2.  vix  iUe  diacesserot,  rtursus  alter  — 
IX,  13,   11.     Auch  bei  Virg.  Ov.   Tac.  cf.  Gossrau  §  417. 

cum  Interim  c.  Ind.  III,  7,  11.  16,  13.  VTH,  14,  13,  cum  mterea  c.  Ind.  P.  4. 
c.  Couj.  P.  76.  keine  blosse  Gleichzeitigkeit,  sondern  logische  Q.Qg0Oüberstellung  aus- 
drückend. Rein  temporal  C  i  c.  Pis.  38.  §.  92  f. :  [Piso]  mwrig  öras  petivit,  cum  interim 
Dyrrhachii  müites  domum  ohsidere  coeperww*.  Hand  HI,  423  f.  gibt  Stellen  aus  Sali, 
und  Liv.     Bei  Tac.  findet  es  sieh  so  Agr.  25. 

etiam  cum  c.  Ind.  mit  der  zeitHchen  Beziehung  die  concessive  verbindend  I,  8,  6. 
Auch  bei  Sen.  und  Quint.  üand  II,  569,  6.  —  c.  Conj.:  persuaderi  tibi,  etiam  cum 
perstMserit,  cupias  1,  10,  .7*' 

postquam  c.  Impwf.  P.  7,  c.  Plusqpf,  VT,  13,  3,  Mit  dem  reinen  Präsens:  V, 
14,  2.     VI,  1,  1.    P,.13.  41.  49.     Hier  heist   es  seitdem   wie  Cic.  Att,  2,  11,     Fin. 

5,  1,  2.  wenn  V9,  4.  da  VH,  22,   1. 

uhi  c.  Pxaes.  IX,  36,  3. 

ut  c.  Plusq.:  statimque  ut  viderat  abisse  H,  3,  8. 

idcumque  sobald  nur  irgend  H,  11,  14.  Nachahmung  des  Hör,,  der  nach  Klotz 
fast  der  einzige  ist,  der  dieses  Wort  temporal  gebraucht,  und  zwar  an  4  Stellen 
dar  Oden. 

dum  wie   unser   „indem^   in    die  causale  Bedeutung  übergehend:    dum  putas  V, 

6,  1.     cf.  Hand  n,  309  f.     S.  d.  T.  §  168. 

quam  =  postquam:  intra  undecim  dies  quam  induxerat  VT,  33,  2.  anschliessend 
an  Stellen  wie  Liv.  21,  15,  3:  octavo  mense  quam  coeptum  oppugnari  captum  Saguntum. 

quod  in  Verbindung  mit  einer  Zeitbestimmung:  tertius  dies  est,  qtiod  TV,  27,  1. 
Auch  Plaut,  und  Ter. 

§  35.    Vergleiehiingssätze. 

ut  oder  sicut  —  ita,  ita  —  ut,  ut  —  sie,  ut  —  sie  etiam,  aic  —  ut  nicht  bloss 
zur  Bezeichnung  einer  Gleichstellung,  sondern  auch  einer  Beschränkimg  und  eines 
Gegensatzes  häufig,  cf.  S.  d.  T.  §  173,  Sehr  kurz:  diversasque  coeli  partes  ut  pro- 
spectus  liabet  =  diversas  coeli  partes  aeque  ac  diversos  prospectus  habet  V,  6,  27. 
Ganz  verschwunden  ist  das  Subordinationsverhältniss  von  ut:  erat  aeqmim,  ut  te  inea 
ita  me  tua  scripta  cognoscere  IX,  28,  3. 

ut  qui  c,  Superlat:  amat  ut  qui  verissime  und  ähnlich  noch  dreimal  IX,  22,  2. 
Den  ciceronischen  Sprachgebrauch  s.  Madv,  §310.  Anm,  4,  Tac.  Germ.  10:  au- 
spicia  sortesque  ut  qui  maxime  observant. 


'  'Wf  beseiehnet  den  wirkliclMn>  Thatbestand ,  nicbt  bi«8M  ¥ergi«ielHii)ig;:  {aomen] 
<»gHO0tetur  tä  tuwn  F.  88.  Diese  Bedeutung  geht  über  in  die  begründende:  post  cete- 
rcut  {appellatieius  haee  est  addita  tU  major  ibid.  So  noch  an  einer  Beihe  von  Stellen 
bald  objeetiv  b^rtifidead,  dem  griecb.  aixtj  bald  subjectiv  dem  griech.  ü>;  entaprecbeud. 
Da»  eratere  «.  B.  VII,  11,  3.  18,  1.  21,  4.  Das  letsrtere  VTI,  6,  12.  IX,  iö^  5  u.  «. 
Anck  »ur  BoifWming  eines  nicht  wirklichen  Grundes:  VII,  32,  2.  VHI,  16,  1.  2. 
IX,  '13,. 3.  37,  5.  P.  5.  Beschränkenden  Sinn  hat  ut;  [orationem]  ut  inier  meas  ptd- 
cÄroi»  VI,  33,  1.  vgl.  ebd.  §  11.  ut  si  =  quasi  P.  20.  23.  35.  41.  52.  71.  üa 
vi  »i  76. 

'''  •">^}iMK*h6i'>€nier  nicht  blos  fingirten  sondern  tiiatsächlichen  Aehnlichk^t  I,  16,  5. 
sie  quasi  YIH,  6,  14.  'Das  letztere  auch  bei  Tac.  S.  d.  T.  §  173.  Beides  übrigens 
schon  bei  Cic.  —  Ist  die  LA.  varias  smUentidS  habuit,  plures  tarnen  quasi  mitiores  IV, 
9,  2.  richtig,  so  kann  der  Sinn  nur  sein:  er  b^tte  die  Mehrzahl  als  freisprechende, 
die  M.  fiel  freisprechend  ftlr  ihn  aus.  '\ 

quasi  vero  IX,  26,  8.     P.  28.  75.  ^ 

Unvollständige  Vergleichungssätze  Vm,  4,  8.  P.  73.  Beidemal  fehlt 
zu  quaivto  das  entsprechende  tanto.  Viel  weiter  geht  in  diteer  Verkürzxmg  Tac.  S. 
d.  T.  §  181. 

§  36.    Folge-  und  Absichtssätze. 

ut  dadurch  dass:  haec  beneßeia  mea  ttieri  nullo  modo  melius  quam  ut  augeam 
possum  n,  13,  9. 

twn  ut  ohne  dass:  copiam  tui  non  ut  imputes  facis  P.  24.  "^ 

nisi  ut  ohne  dass:  neque  enim  jam  inchoari  poterat  actio ^  nisi  ut  noctis  imier- 
ventu  scmderetur  11,  11,  16.    P.  88.  ^-— 

Nachstellung  des  ut  consecutivum :  non  se  ut  privatis,  sed  ui  privatos  sibi  pares 
faceret  P.  60.     Vgl.  Reisig  §  318  fin. 

hactenus  ut  wie  sonst  das  beschränkende  ita  ut  U,   14,  9. 

Das  finale  ut  prägnant:  sua  cuique  ratio  recitandi,  mihi  ut  admonear  VII,  17,  1. 
cum  mihi  consulendi  causa  fuerit  ut  dubitare  desinerem  27,  16.  hanc  tibi  causam 
fuisse  ut  amplecteretur  P.  61.  Das  Gemeinsame  dieser  Stellen  ist,  dass  sich  der  be- 
stimmende Grund  durch  ut  als  Absicht  gestaltet.  Eine  andere  Prägnanz  liegt  in  ex- 
specto  ut  IX,  26,  13.  praestitisti  ut  transferres  du  gewährtest  mir  den  Wunsch  zu 
versetzen  X,  51,  1.     Vgl.  über  dieses  ut  Reisig  Anm.  483  sub  fin. 

ne  nach  dandum  est:  dandum  etiam  nobis  amicis  ne  spes  nostras  desereret  I, 
22,  9.  nach  se  obstringere  X,  96,  7.  haereo  ne  ratio  hdbeatur  ich  habe  Bedenken 
dagegen,   das  Rückfk  genommen  w.  X,  118,  3. 

Beabsichtigte  Folge :  hoc  nMximum  praestitisti  ne  —  P.  26.  hanc  adstruis  laudem 
ne  —  46.  pudori  condidatorum  ita  consuluisti  ne  —  69.  consecutus  es  ne  —  86. 
Beabsichtigte  Folge  im  Plusq.:  effecisti  ne  maios  principes  habuissemus  P.  40.  cf.  Tac. 
Agr.  6  extr. 

5 


FmaMti»  norm  PrSsem  abhttngig  im  Perf.:  utqme  Mi«  nikü  ahtMerit  r^ereniia 
mei,  a/fero  damit .  .  .  ftir  dich  kein  Sekaden  gewesen  seid  mdge  Y,  1,  10.  neic  -faeis- 
eimur ,  ut  vioeritmis  P.  12.  tum  ideo  velle  cos»,  /im,  ut  fmrint  59.  FmalsMtse  ia  Pins- 
qnamperCectum:  proviswn  ne  qms  aeger,  ne  qt$is  ocet^Mius,  ne  qnig  denique  hntße  fuitset 
•=.  ne  ^is  eum  damno  sao  sentiret  se  fuiase  P.  25.  mc  tibi  bene  faciendi  fuit  caKsa 
ut  qucte  male  feceras  impime  fecisas  ni^ht  das  war  das  Motiy  deines  Wohldiuns  tob  der 
öffendiclien  Stimme  für  begangene  Schlechtigkeiten  Indemnität  2a  erhalten  28. 

%iit  weggelassen  nach  rogo,  oro,  peto,  posttUo,  hortor,  moneo,  oenseo,  jubeo, 
opto,  curo.  Diese  schon  bei  früheren  Autoren,  cf.  Schultz  §  398.  5.  und  Gossrau 
§  397.  Ann.  1.  §  420.  Bei  Plin.  fehlt  nach  rogo  unter  30  ^v^cgliehtoea  Stellen  ut 
BwansigmaL  Die  Stell«  ftlr  jubere  ohne  ut  lautet :  orare  huriari  juhere  gno^[uo  modo 
fugerem  VI,  20,  12.  Ausserdem  fehlt  ut  nach  pacisüi  HI,  12,  1.  (mit  ut  VI,  23,  2.) 
obeecrare  IV,  9,  12.  praetnonere  11,  11,  eupere  V,  14,  9.  hteitare  17,  4.  exigere 
VI,  8,  5.    praecipere  VU,  24,  5.    exhortari  P.  69.     (volo  adleget  P.  70.) 

§  37.     CausaMtze. 

nou  quia  hat  Plin.  regelmässig  mit  dem  Conj.  V,  8,  1.  Ebenso  fwn  quia  non 
I,  20,  22.  in,  19,  7.  während  Liv.  sich  öfters  den  Indicativ  erlaubt,  ^[ühnast  240. 
Vgl.  auch  S.  d.  T.  §  188. 

quatenus  in,  Betracht  daas,  weil  doch  I,  7,  5.     HI,  7,  14.     S.  d.  T.  Ebd. 

siquidon  sofern  ja,  da  ja  P.  5.  30.  77. 

Ueber  das  causale  dum  s.  §  34.  über  das  begründende  ut  §  35. 

§  38.    Bedingungssätze. 

si  ftlr  den  Fall  dass:  mihi,  si  venire  una  veUem,  facit  copiam  VI,  16,  7.  ego 
quidem,  si  omnium  utilitas  posceret ,  .  .  .  armavi  P.  67.  cf.  S.  i  T.  §  193.  —  si,  si  non 
concessiv  mit  oder  ohne  folgendes  tarnen:  ut,  si  manus  vacuas,  plena^  tarnen  ceras 
reportarem  für  den  Fall  dass,  wenn  auch  —  doch  wenigstens  I,  6,  1.  nomen  ipsum, 
si  flagitiis  careat,  an  flagitia  .  . .  puniantur  X,  96,  2.  quae  causa  si  Studium  meum 
non  incitaret,  adjutum  tarnen  cuper em  juvenem  II,  9,  3.  nihil  est  quod  non  arte  si 
non  potest  vinci  mitigetur  VIU,  4,  4.  —  si  non  —  at  P.  32.  si  quoqUiC  I,  8,  6.  —  si 
in  der  indirecten  Frage  s.  §  2%.  statt  eines  Subjectsaatzes  §  33.  —  si  fehlt:  dedisses 
huic  animo  par  corpus,  fecisset  —  I,  12,  8.  anulum  seu  quid  aliud  ponis  in  sicco, 
adluitur  sensim  IV,  30,  4.  Hieher  gehört  offenbar  auch  die  noch  von  Keil  mit  Frage- 
zeichen geschriebene  Stelle:  numeres  rei  puhlicae  summam,  verendum  est  ne  dilabatur; 
des  agros,  ut  publici  neglegentur  VII,  18,  1.  Vgl.  Reisig  p.  525.  Gossrau 
§  411. 

si  modo  wenn  nur ,  wenn  anders  regelmässig  c.  Ind.,  wenn  nicht  die  or.  obl.  den 
Conj.  fordert  I,  2,  3.  5.  20,  5.  10.  24,  3.  II,  5,  9.  20,  14.  HI,  1,  1.  15,  3.  V, 
8,  5.     P.  37.  38. 

dum  modo  ohne  Verbum:  dum  modo  non  minus  longa  epistula  nunHa  IV,  11,  16. 
modo  =  dum  modo:  sit  modo  VIU,  15,  3.  dum  3=  d.  m.  c.  Ind.:  nee  recuso  luere 
poenas,  dum  ulciscor  IX,  13,  12.  2  Hss.  ulciscar. 


r  I  iMM  WO  iQttk  si  Hon  brmuvMi  tyo  te  comt€mtitu  omO)  qmui».iU  vtrear  m  aliter 
at  twtfiM  actipioBf  nisi  te  Kvl^dis  «ttUim  oonstdem  viden»  IX>  37,  1,  .cf.  H«.nd  IV, 
230.  AI.  ■  So  aach  ita  der  §  33.  fin.  oittrtou  Stelle  %m  P.  7.  —  Ganz  singulär  ist  nisi 
an  IblgAder  Stelle:  raro  nisi  in.pejui  effinffutU  V,  15,  1.  4.. 

9i  UmmU,  1,  10.  m,  1,  4.  6,  6.  V,  4,  4.  VH,  17,  3.  81,  1.  m  tarnen  .  . . 
iniihereMmr ,  isiset  ratio  tum  mdlai  rmne  —  es  kitte  noch  einigen  Sian,  wenn  sie 
sich  .  .  .  ergetzten;  so  aber  —  IX,  6,  2.  25,  3.  et  ipse  laudo,  si  tarnen  non  in  hos 
solos  sc.  liberalis  est,  jedoch  nur,  wenn  er  seine  Freigebigkeit  nieht  auf  dieie  be- 
lekräBktvSO,  1.  34,  1.     F.  20.  86. 

nisi  tatneiil,  2y  e.  9,  5.    IX,  39,  5.    P.  98. 

nisi  quod  Ü,  1,  4.'  et  fecisset,  nisi  quod  Jttcundius  est  desiderare  principem  desi- 
derantem  A,  h.  wenn  er  es  nicht  aiu  den.  Grund  unterlassen  hätte ,  weil  es  angenehmer 
igt  _  p.  86. 

nisi  quod  tarnen  VI,  21,  6.     Vm,  17,  6.     P.  7.  91. 

nisi  ut  B.  §  36. 

nisi  vero  H,  3,  10.     VH,  17,  2.    P.  25. 

■»r 

non  nisi  s.  §  23. 

Indicativus  Plusquamperfecti  in  der  Thesis  eines  irrealen  Bedingungssatzes:  temere 
fecerat  Nerva,  si  adoptasset  alium  P.  8.     cf.  Gossrau  §  408. 

Impf.  st.  Plusq.  Conj.  in  einem  hypoth.  Relativsatz:  Jugtdassem  reum,  quem  ita 
deliquisse  concederem  IV,  9,  8.     cf.  Madv.  §  347.  b.  Anm.  2. 

Quodsi  bei  Plin.  nicht  häufig.  Das  Gleiche  ist  schon  bei  Liv.  der  FaD.  Eüh- 
nast  p.  374. 

§  39.    CoBcessiYsätze.  '^ 

quamquam  mit  Verbmn  finitum  subordinirend  hat  den  Conj.  an  10  Stellen  neben 
einigen  Stellen  c.  Ind.  quamquam  ohne  Verbum  finitum  subordinirend,  theils  mit 
Participium,  sowohl  conjunctum  als  absolutum,  theils  mit  participialen  Substantivis  und  Ad- 
jectivis,  mit  Adverbien  und  Adverbialien:  quamquam  habentem  I,  12,  3.  q.  longinqua 
adspergine  maris  11,  17,  14.  q.  in  his  difßcultatibus  19,  7.  me  q.  tiruncuium  IQ, 
6,  4.  et  quidem  sero,  sed,  q.  praepostere,  reddetur  9,  28.  alia  q.propemodum  paria 
IV,  8,  2.  q.  adulescentuius  adhuc  15,  10.  cui  q.  legitimae  postulationi  V,  13,  6. 
q.  levium  exesorumque  pumicum  VI,  16,  16.  q.  distentus  18,  1.  q.  in  aperto  loco, 
angusto  tarnen  20,  6.  q.  in  plamssimo  campo  ibid.  §  8.  q.  et  expertis  pericuium  et  ex- 
pectantibus  §.  20.  q.  lippus  VII,  21,  4,  q.  parum  prospere  explorata  fecunditas  YWL, 
10,  2.  q.  exhaustus  17,  2.  recitaturus  q.  amicis  et  paucis  21,  3.  q.  praecipientem 
quoque  24,  10.  q.  Umgissimus  dies  IX,  36,  4.  q.  post  magnas  remissiones  31,  2. 
q.  via  interjacente  X,  33,  1.  parietes  q.  XXII  pedes  latos  39,  4.  exemplar  q.  tnen- 
dosum  70,  4.  q.  plwrimis  diebus  expectaiis  81,  6.  q.  inconsulto  te  120,  2.  q.  mulium 
reluctOitaverecwidiaV.  60.  Eine  Notiz  über  den  taciteischen  Gebrauch  dieses  quam- 
quam s.  bei  Dräger  zu  Agr.  22.  ' 

6* 


Das  ooordimraiide,  «inmi  selbstkiidigen  Gkidanken  einleitonde  qmunqtmm''^rrec- 

timm)  findet   sich   ao  21  6tell«n.    Hier  steht   der  IndieatW,  m  er.  obl.  der  L^fautiT. 

quamvis  mit  dem  Conj.  eines  Kebenterapos  (nrit  dem  Isd.  hat  es  Plin.  i^chi): 

quamvis  proposuisses  X,  10,  1.     q.  imteüegerem  47,  2.  ^  «"■  ,;     <   i  »i.«^M|j%  ■., 

Mit  einem  Superlativ:  V,  ß,  13.     VI,  16,  2.  32,  1.     IX,  17,  1.  ;  X,  Öl,  2.  V 
Ohne  Verbmn  finitum:  qtMVwis  ex  diverse  II,  19,  7.     q.  tmditu^ffnivii^ibm  IV, 

9,  5.     q.  reietUmn  X,  15.  ./  ,  .i.  •  ;;  _i^ 

q^am  voles  I,  20,  25.  h.  .,- 

quamlibet  bei  Participüs   und    Adjectivis:    IDE,  4,  6.    9,  16.    16,  12.    ^-^,^6,  X4» 

8,  4.     Vn,  17,  8.     X,  96,  2.     P.  6^.  70.  ,,*.."' 

tametsi  correctiv  wie  sonst  qtMmquam  III,  21,  6.    (etsi  m>A  eiicuusi  bieten  nichts 

Beson^ereB.)  .,*.'       """^ 

licet:   quae  licet  putentur  I,   10,  6.     licet  acriora  sint  11,   3,  9.   seinem    Conj. 

nachgestellt:  VI,  33,  7.     VII,  6,  1.,   P.  7. 

X  Tempora. 

§  40.  Praesens.  Bei  den  zum  Theil  längeren  erzählenden  Partien  in  den  Brie- 
fen und  dem  über^  sichtbaren  Streben  nach  belebter,  pikanter  Darstellung  ist  im 
voraus  anzunehmen,  dass  auch  das  Praesens  historicum  als  Darstellungsmittel  nicht 
fehlen  werde.  Und  so  findet  es  sich  z.  B.  V,  1,  8.,  in  Beziehung  auf  das  Tempus 
des  abhängigen  Verbums  als  Haupttempus  behandelt,  ebenso  VT,  20,  4 — 12.,  femer 
Vin,  2lQ(f  3.  IX,  13,  8 — 20.  33,  4 — 7.  an  letzterer  Stelle  in  significanter  Abwechs- 
lung mit  dem  schildernden  Infinitiv.  Auch  im  Panegyricus  findet  es  sich  cap.  64  nach 
cum  in  der  Constructio  inversa.  Von  theilweise  vergangenen  Handlungen,  die  aber 
noch  in  die  Gegenwart  hereinreichen:  saepe  tibi  dico  inesse  vim  Blegulo  TV,  7,  1. 
quem  [metum]  ego  pro  hoc  non  semel  potior  V,  19,  5.  cf.  Gossrau  §  455  f.  und 
oben  das  Präsens  bei  olim  §  23.  nach  postquam  §  34. 

§  41.    FntQrnm  nnd  Fntnrnm  exaetom. 

Futurum:  wo  man  ein  Präsens  erwartet:  ingenue  f'cUebor  VU,  33,  1.  verum 
fatebor  IX,  23,  5.  Herum  dicam  „ich  wiederhole*  34,  2.  Infinitiv  Fut.  Impera- 
tivisch :  tuis  denuntiavi,  si  rmrsus  tarn  midta  attulissent,  omnia  relaturos  werden  sie 
alles  wieder  mitnehmen  müssen  VI,  28,  2.  Futurum  exactum  in  Beziehung  auf  ein 
Präsens  im  übergeordneten  Satze:  si  modo  adriserit  pretium  .  .  .  multa  sollicitant  das 
Gütchen  hat  (und  zwar  jetzt  schon)  vieles,  was  ihn  reizen  wird,  wenn  ihm  der  Preis 
convenirt  I,  24,  3.  exorare  me  potes  .  .  .  si  nunc  miseris  H,  2,  2.  cupiam  necesse 
est  atque  etiam,  quantum  in  me  fuerit,  enitar  HI,  3,  1.  Die  im  Präsens  ausgedrückten 
Handlungen  erstrecken  sich  in  die  Zukunft  hinein.  (Bei  dem  fiiturischen  potes  ist  dM*an 
zu  erinnern,  dass  es  mit  si  verbunden  in  Beziehung  auf  einen  Imperativ  öfters  für  si 
poteris  steht,     cf.  Schultz  §  325.     Anm.  1.) 

In  den  Stellen  HI,  16,  10,  wo  das  Fut.  exact.  zweimal  in  Beziehung  auf  veUe 
steht,    femer:    ex  duabus  sententiis  eam,  quae  superior  extiterit,  tertia  expectat  VlH, 


H,  H^'f^t  eij^en^eri»^  A;ogik94.iioUiKane  X,  :^0,  ß.  «ntMlt  d««  übergeordnete  Ver- 
bum  aa  sich  schon,  seinem  Begriff  nach,  die  Beziehung ^af  4i«  Zukunft. 

.  >:.  ti$!«rtutilm  i6Ka(tüm:uCloDjunotiH^'jini|eim«m  quantis  mim  virUUibuß  adse- 

gMenNff^ti^  htuc  no»' nomssimai »eeiimU ^»mdieBe .F%am%,  —  deren  Tod  mm.  e^w&rtet 

—  nicht  lils  die  leiBte  ihrAB  Gesohleekts  gestorben  t&n  wird.  VII,  19,  8.  xmk  dum  hW. 
MM  di$tuli^  ckttn  tu  praseeperia  quid  veliß  X,  72.    .; »:      ■  . 

§  42.    Perfectim,  Imperfeetiua  ud  Plnsqnamperfeetui. 
^'i'  '¥tff.in{.  mf^tratum  cttpio  H,  18,  2.  ganz  ote>ärk>tiiikoh. 

^"^'  '&i]^i^.  TJpher  folgendes  Imperfectum  geben  die  Grammatiken  keinen  AufschluBs: 
an,  ut  solehäs,  creft^^.excv/rsionvbus  avocaris?  wie  gewöhnlich  —  I,  3,  2.  solebani 
testes  interrogoH  sonst  jiflegt  jnan  —  I,  5,  6. 

Der  Lateiber  stellt  die  sonstige  Gewohnheit ,  die  aber  auch  jetzt  noch  massgebend 
i^t,  dem  jetzigen  Fall  als  etwas  Vergangenes  ge^^über. 

Aiöhnlich:  deinde  gravUate,  quam  noras:  neo6ise  est,  inquit  mit  der  Würde,  die 
du  an  ihm  [Nerva]  kanntest,   als  er  noch  lebte,   die  dir  aber   auch  jetzt  noch  bewusst 

ist  rv,  17,  8.  ' '^, 

Das  Perfectum  erwartet  man  nach  sonstigem  Sprachgebrauch  in  der  Stelle : 
adhuc  quamlibet  sincera  mgenia  etsi  non  detorquebat,  hebetabat  tarnen  misera,  sed 
Vera  reputatio  P.  70,  wo  ein  Zustand  geschildert  wird,  der  bis  arur  Gegenwart  ge- 
dauert und  jetzt  aufgehört  hat.  > 

Ganz  der  Regel  gemäss  ist:  quantum  petere  voto  immodicum  erat  Ibr  fuisset 
V,  17,  9  u.  a.  Dagegen  ungewöhnlich:  rectius  .  .  .  beatitts  erat  für  ess^  in  Be- 
ziehung auf  die  Gegenwart  VII,  15,  1.  Madvig  §  348.  d.  Anm.  weist  diese* Törom 
für  essem  den  „Dichtern  und  einigen  spätereft  Prosaisten"  zu.  Der  Anfang  dieaw 
Gebrauchs  ist  übrigens  schon  bei  Cic.  zu  finden.  Vgl.  Znmpt  §  518  f.  wo  nament- 
lich die  Stelle  Att.  2,  1,  7:  *»  mihi  omnes,  ut  aequum  erat,  faverent  —  beweisend  ist. 
Hieher  gehört  auch  eupiebam  VI,  4,  2.  non  poteras  33,  7.  Potentialis  Impf. :  aitdires 
(wie  sonst  videres,  cemeres,  crederes,  putares,  diceres)  VI,  20,  14.  Aehnlich  bei  si: 
si  cogitares  wenn  man  bedachte  P.  64.     Conj.  Imperf.  statt  Plusquamperfecti  s.  §  38. 

Plusquamperfectum  in  Beziehung  auf  ein  Präsens,  gewöhnlieh  zu  erklären  durch 
ein  zwischen  das  im  Plusq.  imd  das  im  Präs.  ausgedrückte  Ereigniss  sich  einschiebendes, 
das  entweder  wirklich  angegeben  oder  hinzuzudenken  ist:  librum  quem  promiseram 
exhibeo  I,  2,  1.  Hier  wirkt  offenbar  der  Briefstil  mit  (s.  über  diesen  Punkt  und  die 
ganze  Erscheinung  Kühnast  p.  213  f.).  cum  interim  ex  iis,  qui  sub  ülo  gesserant 
consulOftum,  nemo  jam  superest  =  omnes  mortui  sunt  HI,  7,  11.  temere  dixi 
j,diUgent€r^ :  succurrit  [Praes.]  quod  pra£terieram  HI,  9,  28.  colligit  quod  exhau- 
serat  IV,  30,  9.  jucundum  est  mihi  quod  ceperam  gaudium  scribetido  retractare 
VII,  24,  8.  novissime  consul  [sc.  dixit]:  Secunde,  sententiae  loco  dices  —  „Permiseras'^ 
inquam  1%.,  13,  9.  die  admisso  quae  formaveram  dicto  IX,  36.  2.  non  te  ad  exem- 
plar  ejus  vocOy  qui  fecerat  P.  58.     modo  praetextas  exuerant;  resumant:   modo  lictores 


\ 


oBtire  Ju89erlHit;  revoemtQl.  Sobintelligire !  Si«  hstttti  eb«ii  dbgvl^)  d»  «alftett 
da,  sie  sollen  ih  wieder  nehttea. 

Dm  b«i  Lii^.  und  0«rt.  («.  K«bnat«  p.  204  C  V»g«l  §  31,'  di)  Ul^en 
mit  Formen  von  fui,  fueram  u.  ».  w.  aaMtmnMagesetBton  Perfeeta  nad  PIoa^^Hmv 
peHteote  (Mioh  Fnt.  ex.)  finden  üefa  bei  Plin.  selten  (X,  4,  2.  74y  2.  xw.  P.  23u  — 
X,  34,  1:  cow^oc^«  fuerint  Trajan);  bei  Tac.  BoUen  sie  naeh  S.  d.  T.  §  27«  «.  g«us 
fehlen;  doch  steht  Eist.  ^^,^Q  fie  terrüus  fueris,  — .v/i  ,.,{.„i   .a-wt  »•,)•.■. :      -  '    , 

§43.  Tempora  des  Brief«iil8.  Da  die  Briefform  bei  Plin.  oft  bloMe  Siokleid- 
ung  ist  iür  Abhandlnngen,  Beschreibungen,  ausführliche  Erzählungen  u.  »> ^yff/,  •<»  tritt 
■)it  dem  Charakter  de»  Briefs  auch  die  Anwendung  der  Temjj^a  des  Briefitils  ver- 
hältnissmässig  zurück.  Deu  häufigsten  Gebrauch  derselben^ y^eisen  natürlich  die  den 
eigentlich  brieflichen  Charakter  tragenden  am^üifhen  Schreiben  an  Trajan  auf.  Der 
Regel  des  Briefstils  folgen  die  Stellen:  I,^  ö,  17.  8,  1.  ü,  5,  1.  2.  m,  13,  1  (misi^). 
20,  lU  (scripsi),  V,  b,  41.  VI,  ^  1  (scripseramj.  VII,  19,  11  (in  his  eram  curis, 
cum  scriöerevi  ad  te).  YUl,  Ip,  1.  20,  10.  23,  9.  X,,  17,  4.  56,  5.  58,  4.  59.  63. 
65,  3.  67,  2.  68.  70,  3.  74,  3.  79,  5.  83.  92.  114,  3.  Freiheit  in  der  Conseoutio: 
quod  in  notiiiam  tuam  perferendum  existimavi  ob  hoc  maxime,  ut  dispiceres,  quid 
iligere  debeam\  w^  der  letzte  Satz  aus  der  Abhängigkeit  vom  Tempus  des  Briefstils 
heraus  tritt  X,  7Ä,  2.  (Anderer  Art  ist  der  Fall :  te  omnia  alia  quam  quae  velis  agere 
moleste  ferrem  VII,  15,  2.  wo  vdles  dem  ciceronischen  Sprachgebrauch  gemäss  wäre, 
cf.  Kühn-cr  §  140.  a.  Anm.  10.     Zu  erklären  nach  Gossrau  §  413.) 

§  44.  Coijngatio  periphrastiea.  Diese  findet  bei  P 1  i  n.  eine  feine  Verwendung. 
peii^itrus  sum  enim  I,  8,  2.  Ganz  unser:  „ich  möchte  Sie  nämlich  bitten''  in  der  Gon- 
VQi^flKtiou  und  im  Briefstil,     respondebo,   inquam,   si  de  hoc  centutn  t>iri  judicaturi  sunt 

I,  öy  5.  wenn  es  einmal  an  dem  ist,  dass  —  judicabunt  würde  die  Wirklichkeit  des 
Richtens  in  Zukunft  annehmen;  judicaturi  sunt  deutet  an,  dass  6»  nicht  dazu  kommen 
wird.  cf.  Sen.  Ep.  45:  multi  non  vivunt,  sed  victuri  sunt.  Es  bleibt  nur  bei  der 
Velleität,  es  kommt  nicht  zum  eigentlichen  Leben.  Daher  auch  der  Gebrauch  des 
Part,  auf  —  urus  in  irrealen  Bedingungssätzen.  Nägelsbach,  Stilistik  p.  314.  non 
sum  audUurus  ich  möchte  nicht  die  Entschuldigung  hören  II,  2,  2.  si  accepturus  et 
ab  ipsis  erit  wenn  die  Bestimmung  bestehen  wird,  dass  der  Lehrer  einen  Theil  seiner 
Besoldung  von  den  Eltern  zu  empfangen  habe  IV,  13,  8.  a  simplicitate  tua  peto,  ut 
quod  de  libello  tneo  dicturus  es  alii  mihi  dicas  was  du  entschlossen  bist,  nicht  anstehst, 
dich  nicht  genirst  einem  andern  zu  sagen  14,  10.  futurum  est,  ut  es  ist  an  dem, 
ist  zu  erwarten,  dass  —  VIII,   14,  21. 

IL  VodL 

§  45.    IndieatiT. 

a.  Ind.   in  der  or.  obl.  H,  3,  8.    11.    11,  19.  22.    19,  2.     m,  9,  16,   35.     IV, 

II,  15.    V,  6,  42.   13,  4.     VI,  13,  3.  25,  1.     VH,  9,  4.   26,  1.     VDI,    14,  5.    X, 


74,  1.    118,  2.    P.  45.  58.   95.    cf.  Ktihnast  p.  235.     Voeel  §32.  c.  ß)  S.  d.  T. 
§  151.  .mr  '-.f.jvvj  bflff  iiii]ij';T',*'   ,7ilL.«i;3i    M'ä 

h.  In  dem  causalen  Belativiatz:     o  te  beatumf    cui  conH^^ll-^t  •  •  txemplar 

VJH,  13,-a.  ^-  •■■r,  >  i. ./,.   /r    .;^r"t-','\      ^  •.•;•■:; '    ,--         :--,-|.'    .-i 

■    ?  §  46.    CÄiiJiuirtiv.-^  '        ■■■•'■'■  ■■■'■'  ■  ;•  <■■'- 

"^ '  8. 'CöüjutJctlvnB  hörtatiyaB'%*^!  einer  bestimmtet  Person:  I,  10,  11.  17,  4.  VI, 
3;  2.  P.  61.  78.  85.  88.  91.  Noch  spärlich  in  den  Briefen  Cicero's.  Schnlte 
§  S40.  Antti.  1.  Spätere  wie  LiT.  haben  ihn  h&nfiger.  Gossrau  §  421.  Anm.  2. 
Ktthnsst  ^pr.'üSfl.^  Etütö  Person  des  Plnr. :  sciamHS,  quis  sit  lass  uns  den  wissen  — 
IX,  13,  7.     salvi  stiHlfM^td  superswnus  lasse  man  doch  uns  üeberlebende  in  Buhe  ibid. 

b.  ConjunctivuB  conoeaaiTus  mit  Negation:  nihülargiatur  princeps ,  dum  nihü 
auf  erat,  non  (das  Begelmäsdge  wäre  nej''ulat,  dum  non  occidat  P.  27. 

c.  Conjunctivus  potentialis  und  ite^fativus. 

Der  Potentialis  Praesentis  und  Perfecti  findet  ridk  an  zahlreichen  Stellen. 

Sein  Gebrauch  Im  Hauptsatz  bedarf  keines  Beleges;  nur  in  Betreff  des  Potent. 
Perf.  Ist  etwa  I,  23,  2:  erraverim  fortasse  die  Beziehung  aiff  die  Vergangenheit  anzu- 
merken, während  er  sonst  regelmässig  präsentisch  ist.  Ebensowenig  der  Potentialis  in 
explicirt- hypothetischen  Sätzen,  der  ja  auch  bei  den  Klassikern  der  golden^i  Zeit 
häufig  genug  vorkommt. 

In  relativen  Nebensätzen  nimmt  der  gräcislrende  Conjunctivus  potentialiti  und  iterativus 
seit  Li V.  mehr  und  mehr  überhand  (Kflhnast  p.  236  f.).  Auch  hiefür  sind  B<dlege  über- 
flüssig, und  es  folgen  solche  nur  für  den  Conj.  in  verallgemeinernden  Relativsätzen, 
bei  welchen  die  Klassiker  der  alten  Zeit  consequent  denlndicativ  festgehalten  haben,  ^ui- 
cumque  H,  17,  25.  VI,  10,  2.  (c.  Ind.  P.  84.)  quotiens  HI,  16,  4.  P.  42.  prout  VI,  6,  *. 
P.  23.  (Dagegen  c.  Ind:  IV,  30,  5.  V,  9,  7.  VI,  16,  6.  IX,  33,  2.  P.  3.  44.) 
Mi  je  nachdem  VIII,  8,  4.  In  Proportionalsätzen:  quo  propius  accesseris,  hoc  impa- 
tientius  careas  VI,  1,  1.  jam  navibus  cinis  incidebat,  quo  propius  accederent,  oalidior 
VI,  16,  11. 

Anzumerken  ist  noch  der  Pot.  Perf.  nach  ut:  ut  ita  dixerim  II,  5,  6.  ut  sie 
dixerim  P.  42.  Vgl.  Wölfflin  Phllol.  XXV,  139.  und  nach  qui  in  Beziehung  auf 
die  Vergangenheit:  qui  nuper  togas  sumpserint  11,  14,  6.  Beispiele  des  Pot.  Imperf. 
s.  oben  §  42.     Mit  PI  in.  stimmt  Tac.  überein  S.  d.  T.  §  28.  b.  180. 

d.  sive  —  sive  steht  I,  16,  2.  II,  17,  27.  P.  82  mit  dem  Conj.,  während  es  an 
5  andern  Stellen  den  Ind.  hat. 

§  47.    ImperatiT. 

Der  eine  Bedingung  involrirende  Imp.  hat  zur  Einleitung  der  sich  ergebenden 
Folgerung  et  nach  sich  wie  im  Deutschen:  tene,  Caesar,  hunc  cursum,  et  probabitur 
experimento  cet  P.  43.  perge  modo,  Caesar,  et  obtinebunt  45.  In  den  von  Schultz 
§  378.  Anm.  2  angeführten  ciceronischen  Stellen  steht  entweder  jam  oder  gar 
nichts.   Analog  ist  der  Conj.:  contra  largiatur  —  ne  ille  jam  brevi  tempore  offecerit  P.  27. 
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Zn.  IiiiitiY,  Pirticipia  ind  GerudiuL 

■■■'•'^^.■'■g  "48'.  •  Iiiiitty.  '•:;■•;{  :t.  .--i-j".  i"-,h  .'i  .)^ 

a.  Der  Infinitiv  der  Schilderung  VI,  20,  fl  f.  15.     IX,  33,  4  f.  und  soiüt  df.'l  4Ö. 

b.  In  einer  verwundernden  Frage  steht  der  Acc.  c.  Inf.  ,yp4t!ift7T-.»l«:  iwmmifmne 
Jtömanufn  tatn  graece  loqui?  IV,  3, 5.  wie  öfters  h%i  Dichtem  u^d  ia  den,.clQ^ranii<äien 
Briefen.    Gossran  §  429. 

c.  D^r  Inf.  ab  Subject.  Ganz  alt  Substantiv  , mit  einem  attributiyea  A^U^tir 
verbunden  quid  ait  ühtd  iners  quidem,  jucuruhm  tarnen  nihü  ßgere,  t\ikil  tßse  (il  dolce 
fai:  niente)  Vm,  9,  1.  Ohne  ein  solches  IX,  20,  2.  Mit,  «aem  Verb,  trans.  ala 
Prädlcat:  quid  enim  commune  iuxbet  occidere  et  relegar^\ffi ,  J4,  13.  delectare  per- 
suadere  copiam  dieendi  spatiumque  desiderat  ly^,  18.  Der  Infinitiv  bei  datur  I,  10,  5. 
m,  1,  1.  VIII,  20,  1.  P.  29.  5p^^M.  79.  So  auch  Tacitus  S.  d.  T.  §  145. 
Sonst  Ov.  Quint.  Lact.     Bei  m^atur  11,  8,  2.     denegatur  III,  7,  14,     cantii^ü  IV, 

I,  17.  (ebenso  schon  Cic.  un4  Hör.)  tutum  est  P.  53.  est  enim  suspensum  et  anxium 
de  eo  .  .  .  nihü  scire  VI,  4,  ^-  Ohne  Prädicat  steht  der  Subjectsinfinitiv :  o  rem  memoriae 
litterisque  mandandan^J  praefectum  praetorio  non  ex  ingerentibus  se,  sed  ex  subtrahenti- 
btts  legere  cet.  =  quam  est  memoratu  dignum  te  —  legere  P.  86.  In  dem  umfassen- 
deren Gebrauch  des  Subjectsinfinitivs  ist  schon  Cicero  hauptsächlich  in  den  Briefen 
vorangegangoD.  So  hei  perictdosum,  subitum,  putidum,  acerbum,  molestum,  grave  est 
u.  dgl.     (Krause  a.  a.  O.  p.  29.     Stinner  HI,  p.  7. 

d.  Inf.  als  Object  von  Verbis.  PHn.  hat  folgende  schon  bei  Cic.  und  Ca  es. 
vodcommende  Verba  mit  dem  blossen  Objectsinfinitiv :  destinare  X,  15.  (Ca es.  auch 
Jjij')    festinare  X,  1,  1.  (auch  Sal.  Liv.  Virg.  G.  4,  117.)    laborare  I,  4,  4.  10,2. 

II,  b,  9.  (Cic.  Nep.  Hör.)  pergere  III,  16,  10.  (auch  Liv.)  timere  P.  18.  89. 
(auch  Liv.  Hör.)  —  Bei  Liv.  vorkommende:  erubescere  IX,  27,  2.  (auch  Virg.  E. 
6,  2.)  recusare  P.  5.  (auch  Virg.  A.  2,  126  f.  und  sonst.  Hör.  mehrmals.)  temp- 
tare  P.  79.  (auch  Nep.  Virg.  A.  1,  721  und  sonst.)  —  Ausserdem:  adhortari  P.  66. 
magni  aestimare  Hl,  2,  5.  4,  1.  IV,  28,  1.  certare  P.  81.  (Virg.  A.  2,  64.  5,  194.) 
dignari  P.  80.  87.  92.  (Virg.  E.  6,  1.  A.  4,  192.)  dissua^ere  H,  17,  26,  gaudere 
n,  5,  3.  P.  12.  82.  (Sonst  Virg.  Hör.  Juv.  Val.  Fl.  Quint.  Amm.)  — Nach 
esse  döcumento:  quod  potest  e.  d.  nihil  desperare,  nulli  rei  fidere  IV,  24,  6.  —  Vgl. 
Stinner  1.  1.  p.  8—10.     Kühnast  p.  249—255.     Vogel  §  34.     S.  d.  T.  §  145. 

Acc.  c.  Inf.  bei  magni  ciestimare  VI,  23,  3.  delectari  YU,  32,  1.  IX,  11,  2. 
gaudere  VHI,  11,  1.  P.  18.  epistula  continebat,  esse  tibi  redditam  orationem 
IX,  28,  5.  bei  non  dubitare  §  33.  '  '  >>"' 

e.  Inf.  nach  Adjeetivis:  contentus  VI,  31,  5.  X,  6,  2.  P.  15.  38.  39.  dignus 
P.  7.    S.  d.  T.  §  152.  b. 

f.  Nom.  c.  Inf.:  nuntiatus  est  finisse  vitam  IH,  7,  1.  mit  Auslassung  von  esse: 
in  regione  Transpadana  summa  abundantia  .  .  .  nuntiatur  TV,  6,  1.  cf.  Kühnait 
p.  255  f.  Anm.  161  extr.     Bei  Tac.  viel  ausgedehnter  S.  d.  T.  §  152.  a. 
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g.  J^csi.  c.  laf.  in  relativen  Nebensätzen  der  or.  obl.  II,  20,  13.  IX,  13,  16 
aweinrn}^  Nicht  über  die 'durch  den  ciceronischeu  Gebrauch  gesteckte  Grenze  bin- 
ausgoheDd.  £befiBO  mit  Ergänzung  des  Verbums  bei  dem  Relativurn  aus  dem  über- 
geör()j|ete|a, .  ßatz  P.  64.    Madv.  §  402  e.  b. 

§  49.    Partieipia. 

a.  Partieipia  Perfecti  ohne  den  Begriff  der  Vorzeitigkeit.  Es  genüge  neben  ausua 
und  conßsus  die  Deponentia  eiilfaelliüu6slbhren:  adm^äius  aemulatus  arbitratus  com- 
plexus  milf^  mma^iius  1^         (non^j^  m.)  precatus  ttsus  veritus.    operatus?  P.  80. 
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'^ej^iya,: 'mim^^^i^^oma^  capia  .  .  .  excitata  It,  19,  4.     rediü 

reusi  'ac'cusaiuß ..  .  .  o^aBit^  TV,  9,  ^.  nunc  tnaxime  mihi  desi^eratus  13,  1.  [viaticuml 
quöä  tmpenäi  Cursore  aimtsso  yjl.^2,  6.  stipatus  drcumfusus  P.  23.  intermissus  11, 
17,  27  ist  schon  bei  Caes.  und  Liv.  ga^E  zum  Adj.  geworden  wie  umgekehrt  z.  B. 
antecedens  =:  qui  antecessit  P.  63.  Suet.  Tib.  b^r^ .msequens  Domit.  23.  cf.  S.  d.  T. 
§  209/  ((gelegentlich  sei  hier  als  ungew.  Part.  ab«,  cmrähnt:  inconsulto  te  X,  120,  2: 
was  Nachahmung  des  Liv.  ist.) 

b.  Participinm  einen  Subjectssatz  vertretend,  im  DeutscS^  oft  durch  ein  Subst. 
verb.  wiederzugeben:  probabatur  damnatus  in  metaUum^JS.,  58,  3.  Ferner  P.  6.  10.  53. 
81.  83.  Mit  Ergänzung  des  Part,  vom  Verb,  subst.:  ülum  imitationis  ardor  sempergue 
melior  aliquis  accenderet  =:  et  id  quod  semper  m.  a.  esset  P.  13.  So  auch  P.  38. 
cf.  Tac.  Genn.  25.  ,  V  ., 

c.  Einen  Objectssatz  vertretend:  fidem  peractae  mortis  implevit  machte  glauben, 
dass  er  wirklich  gestorben  sei  III,  14,  2.  adferebas  excusationem  adoptati  könnte^  als 
Grund  der  Entschuldigung  flir  dich  geltend  machen ,  dass  du  adoptirt  worden  seiest  P.  44. 
cf.  ad  b.  und  c.  S.  d.  T.  §  210, 

d.  Participium  Futuri  A<Ä. 

'  tt)  mitut:  nee  ut  periculum  capitis  adituri  tarditate,  sed  securi  et  hüares,  cum 
commodum  est,  convenimus  w?  Trepl  tou  ßfou  xivSuveuTOvrs?  (Kr.  gr.  Spr.  §  56,  12,  2.)  P.  48. 
vgl.  Kühnast  p.  270. 

P)  final:  quod  acceperat  scribae  dattirus  =.  ut  s.  daret  FV,  12,  2.  haec  non 
scripturus  leges  =:  non  ut  scribas  VI,  20,  20. 

Y)  conditional:  HI,  13,  1.  21,  6.  V,  21,  4.  VI,  32,  2.  VTI,  27,  14.  VTH,  6,  12. 
P.  2.  4. 

Ueber  das  einen  Nebensatz  vertretende  Part.  Fut.  Act.  vgk  Kühnast  p.  267. 
Vogel  §  36.  b.  S.  d.  .T.  §  195.  208. 

§50.    Oeruiidiiuii  und  Oe^indinnii. 

a.  Genitivus  gerundii  namentlich  als  Gen.  definitivus  in  einigen  selteneren  Ver- 
bindungen: dulcedo  quaedam  tecum  loquendiH,  5,  12.  pulchritudo  Jur^endi  TU.,  19,  2. 
tacenäi  modistia  —  sedendi  dignitas  20,  3.  constcmiia  pronuntiandi  V,  1,  4.  lassitudo 
sedendi  VI,  17,  2.  diversitate  oensendi  durch  einen  ganz  verschiedenen  Antrag  27,  3. 
carendi  dolor  VUI,  5,  2.    dolendi  voluptas  16,  5.    scribendi  fiducia  tXj  1,  3.    pudor 
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(mdiendi  —  faciendi  21,  2.  timendi  33,  6.  non  tarn  praestandi  animo  q%mn  negandi 
in  der  Absicht  zu'  —  P.  39.  tarditas  solvendi  40.  capiendi  guaerendigue  kudor  81. 
b.  habere  mit  Gerundium  und  Gerundivum;  I,  7,  6.  '8,  12.  VIII,  13,  2\  14,  4. 
X,  78,  1.  (Traj.)  94,  2.  P.  15.  So  auch  Plin.  N.  H.  praef.  Tac.  Arti.  14,  44. 
Dial.  19.  31.  37.     cf.  Gossrau  §  440.  Anm.  8.  ..., 

UIL  Genera  ud  PerMoeo. 

§  51.    AeUvuB  und  PassiTom  reflexir,  Deponens  passi?.    Impc 

a.  Activum  reflexiv  oder  intransitiv:  deflexU  YH,  31,  S^^ßedtTaa  liitus  IX,  33,  4. 
tangunt  etiam  pertrectahtque  praebentem  =  attreetari  ae^-^^entem  ibid.  §  6.  flomina 
deferentia  =  quae  deferuntur  P.  82.     (cf.  Liv.:  rei^'&oventea.) 

b.  Passivum  reflexiv:  remitti  sich  «cholen  I,  16,  7.  VII,  9,  9.  IX,  3,  2.  tunicas 
quas  erat  induta  11,  20,  11.  nume  lectulo  contvndur  hält  sich  im  Bette  m,  1,  4. 
movetur  pila  macht  sich  Bewegung  mit  dem  Ballspiel  ibid.  8.  defendi  V,  13,  3.  teri 
sich  umtreiben  ü,  3,  5.  terere  in  hac  turba  lass  dich  in  diesem  Getümmel  umher- 
stossen  VII,  3,  3.  dl^  orator  erigi  aUdtti  efferri  IX,  26,  2.  extrdhi  revölvi  sich 
herausziehen,  zuxtLßkwälzen  lassen  33,  8.  in  reverentiam  componebatur  gab  sich  den 
Anschein  —  P.  76. 

c.  Parfc'l'erf.  Deponentis  passiv:  meditata  I,  16,  2.     meditaium  Carmen  P.  3. 

d.  Seltenes  Impersonale:  non  tarn  sinistre  constitutum  est  P.  45.  Nach  Analogie 
des  bei  Cic.  Liv.  Sen.  und  unserem  Autor  vorkommenden  ita  (mit  und  ohne  natura) 
comparatum  est  H,  19,  5.    m,  4,  6.    V,  19,  5.    P.  46. 

S    ■ 

XIV.  Binzetoes  Aber  Satzban  und  StH. 

§  52.  Syllepsis.  Am  häufigsten  ist  die  verbale  Sjllepsis,  wenn  ein  und  dasselbe 
Verbum  in  verschiedenen  Beziehungen  zu  denken  und  daher  in  einem  andern  (sei  es 
coordinirten  oder  subordinirten)  Satztheil  in  derselben  oder  in  einer  anderen  Form  zu 
ergänzen  ist.  Die  Ergänzung  l^ann  aus  einem  vorhergehenden  oder  aus  einem  folgen- 
den Satztheil  stattfinden.  Plinius  liebt  solche  Syllepsen  und  verbindet  sie  manchmal 
noch  mit  einer  Verschränkung  der  Satzglieder.  Wir  berücksichtigen  vomämlich  die 
schwierigeren  Arten  d.  h.  diejenigen ,  bei  welchen  die  Ergänzung  aus  einem  nachfolgen- 
den Satztheil  und  in  einer  anderen  Form  zu  geschehen  hat,  ohne  die  leichteren,  sofern 
sie  etwas  Eigentümliches  haben,  auszuschliessen.  (Dräger  hat  diese  Erscheinung 
H.  S.  §  119.  auf  Grund  der  Arbeit  von  Wiehert:  Ueber  die  Ergänzung  elliptischer 
Satztheile  aus  correspondirenden.    Progr.  Guben  1861.  behandelt.) 

a.  Ergänzung  aus  dem  Vorhergehenden 

a)  in  gleicher  Form:  legetur  semper,  tanto  magis,  quia  non  statim  IX,  27,  2. 

ß)  in  verschiedener  Form :  aedifico  —  nam  hoc  quoque  non  dissimüe  quod  ad  mare 
tu  sc.  aedificas  IX,  7,  1.  respondit  —  ut  dubitem  confidenter  an  constanter  sc.  responderit 
in,  9,  32.    cf.  V,  20,  3.  8.   VI,  23,  1.    bene  fecit  Begulus,  quod  est  mortuus-^   melius 
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SC.  fecUsft,  st  awLß  ac.  ra.  esset  VI,  2,  4.  nx>n  sum  auditurus:  non  er  am  Eoniae.    iUud 
enim  net  di  sinant,  ut  infirmior  =  ut  audiam:  eraw  iufirmior  II,  2,  3.  haesitatUi  mihi 
omnia  fxhiberem  visum  est  omnia  sc.  exhibere  lU^  10,  4.    cf.  VIII,  8,  1. 
>    ^v  Ergänzung  aus  dem  Folg^d^ 

^)  in  gleicher  Form:  postqtiain  a  te  recessiy  non  minus  tecum  quam  cum  apud  te 
fui  t^,  31,  1.  unum  üle  se  ex  nobis  —  et  hoc  magis  excellü  atque  eminet  —  quod 
umm  ex  nobis  putat  P.  2.  cf.  HI,  6,  7.  VI,,  34,  1.  VH,  17,  8.  P.  46.  84.  85.  neque 
est  fere^^isquam  qui  studia,  tU  non  swml  et  nos  amet  I,  13,  5.  cf.  P.  41.  ut,  qui 
nuduMti^gtmifi^em  possumus,  bonum  non  possimus  imitari  P.  45.  cf.  VH,  15,  2.  Mit 
Vejw:hränkungf;^^il|;  mti^i«  sine  te  nos  esse  felices  quam  tu  sine  nobis  potes  P.  72. 

ß)  in  verscbieaentälki^orm:  quod  M.  Cicero  de  stüo  ego  de  metu  sentio  VII,  17,  13. 
cf.  VII,  16,  5.  Vni,  lö,  3.  %^'  ipse  et  natus  Ät  et  quaestor  in  ea  fui  VII,  33,  5. 
an  idem  nunc  mihi  quod  tunc  tib%  (sc.  sdwi)  suadeam  VI,  27,  5.  cf.  P.  2.  35.  46.  61.  89. 
tu  ergo  ut  soles  omnia  .  .  .  suscipe  HI,  6,  5.  «£„JPI,  7,  14.  FV,  9,  9.  Besonders  liebt 
Plin.  Gegensätze,  bei  welchen  das  erste  Glied  vm  ^^er  ohne  quidem  eine  nähere  Be- 
stimmung zum  Verbum  ohne  Verbum,  das  zweite  mit  sed  tarnen  oder  sed  das  Verbum 
ohne  n&here  Bestimmung  enthält:  Judicium  centumvirate  ^ifferri  nullo  modo,  istud 
aegre  quidem,  sed  tarnen  potest  I,  18,  6.  So  I,  20,  25.  IE,  17,  23.  illud  me  non  ut 
ambitiosum,  sed  tarnen  juvat  YD.,  32,  2.  cf.  IX,  2^,  3.  lectionibus  «Ufßculter,  sed  abs- 
tineo  VII,  21,  1.  (Aehnlich  mit  Adjectivum  auf  der  einen  und  Substantivum  auf  der 
andern  Seite  des  Gegensatzes:  minores,  sed  tamen  numeri  UI,  4,  5.  cf.  UI,  11,  9. 
IV,  17,  2.)  % 

Lediglich  in  der  Verschränkung  liegt  das  Ungewöhnliche  der  verbalen 'SjUepsis 
an  folgenden  Stellen:  ut  de  pictore  nisi  artifex  judicare,  ita  nisi  sapiens  non  priest 
perspicere  sapientem  1,  10,  4.  femer  I,  1,  2.  20,  21.  V,  3,  4.  VI,  21,  5.  IX,  7,  3^ 
P.  22.  24.  75.  83.  87. 

(Eine  nominale  Syllepsis  liegt  vor  an  folgenden  Stellen:  ut  qui  nesciunt  tcdia 
doctissimos  homines  scriptitasse  me  scribere  mirentur  V,  3,  3.  non  quisqu^m  ex  servis 
ejus  apparuit,  ut  ne  Robusti  quidem,  sc.  servi  —  zugleich  verbale  Syll.  —  VI,  25,  4. 
fem  er  VII,  26,  2,  wo  attendit  und  dlitur  verschiedene  Casus  verlangen.   P.  71  bis.) 

§  53.    Beiordnimg  statt  der  Unterordnuiig.    Parenthese. 

a.  Beiordnung  statt  der  Unterordnung.  Hieher  lünd  einige  wenige  Fälle  zu  rechnen. 
Zunächst  die  Stellen,  wo  das  den  Eintritt  eines  Ereignisses  markirende  cum  fehlt  §  34. 
Femer  ex  his  apparet  ülum  permulta  dixisse,  cum  ederet  omisisse  z=z  quae  c.  e.  onfisit 
I,  20,  7.  ülud  etiam  notabüe  . . .  obiit  =  quod  ob.,  wo  man  übrigens  auch  ein  Asyndeton 
explicativum  annehmen  kann  TU,  7,  10.  Der  einen  B>elativsatz  fortsetzende  Satz  tritt 
aus  der  Abhängigkeit  von  jenem  heraus  (Gräcismus):  cujus  merito  inimicissimus ,  ipsi 
invisissimus  fuerat  II,  20,  2.  sunt  mülti  quibus  notus  (es  ist  von  einem  Verstorbenen 
die  Bede),  sed  non  nisi  viventes  reverentur  statt  sed  qui  —  VI,  6,  4.  Kühnast 
p.  58  f.    S.  d.  T.  §  163. 

b.  Parenthese.     Von  dieser  bietet,  um  von  den  übrigen  Büchern  abzusehen,   Ep. 
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I — ^rV  41  Fälle.  I,  12,  6  ist  eine  früher  angenommene  Parentheee  von  Eei>  getilgt 
Auch  im  Pan.  fehlt  sie  nicht  ganz,  z.  B.  8.  13.  14  n.  a.  w.      '  '  '     '  *^V 

§54.    WortsteHug  lud  C«Miuilt&t.  % 

Der  Amtstitel  steht  vor  dem  Namen:  a  eonstUe  CorneHo  IVrcifo  11,  1,  6.  cf.'SM.  T. 
§  222.  ^ 

Sonst  ist  es  fast  einzig  die  oben  schon  berührte  Verschränkung  correspöUdirt4der 
SatBtheile,  welche  hier  anzumerken  ist,  und  zwar  hauptsächlich  in  dem  auch  AüBt 
manierirten  Panegjrikus,  z.  B.  ut  ante  cttstris  ita  postM  paeem  foro  reädidigti  iP.'t84. 
cf.  seu  —  venisserU  37.  quod  ex  mcUris  ad  liberos,  ex  liberorum  homs  pßf0tlttU^  ad 
nuUrem  ibid.  nt  quem  ad  modum  «n  patris  ßUts,  sie  in  heiredikU^JMf  pMer  esset  im- 
mwnis  38.  An  den  beiden  letzteren  Stellen  ist  die  Wort8telIj|i|f^  poetisch  cf.  Madvig 
§.  474.  g.  Besonders  gern  stellt  PI  in.  das  zwei  Sai>ti<(ilen  gemeinsame  Wort  staft 
ganz  voran  oder  ganz  an  den  Sdiluss  (Mad^'§  472.  a.)  vor  den  Schluss  des  zweiten 
Theils:  nemo  est  tarn  tui,  tarn  ignarm  ifki  P.  44.  cf.  47.  54.  70.  Gesucht  ist  £e  Tren- 
nung des  Substantivs  von  seinem  Yerbum:  magnificum  est  civUnts  jura,  quid  hostibus 
reddere  56.  —  Abweichend  vcaf  der  Regel  ist  folgende  Einschaltung  eines  Nebensatzes: 
quem  tibi,  ut  primum  jMlicaverit,  exhibebo  statt  quem  ut  primum  publ.  tibi  exh. 
IV,  27,  5.  ..^^ 

Während  TcSitns  der  varietas  sermonis  zu  liebe  die  Concinnität  mit  absichtlicher 
Gonsequenz  verlfbt,  ist  die  Inconcinnität  an  folgender  Stelle  des  Plin.  eine  vereinzelte 
Erscheinung:  -fecusare  omnes  ambitionis,  moderatio  est  eligere  paucissimos  P.  55. 

§  56.  Asyndeton  nnd  Polysyndeton.  Das  Asyndeton  kann  sowohl  bei  der  Zu- 
gammea^Ilung  ganzer  Sätze  (Satzasyndeton)  als  auch  bei  der  der  einzelnen  Satzglieder 
(Wortasyndeton)  stattfinden.  Das  letztere  ist  von  Nägelsbach  in  seiner  Stilistik  unter 
dwr  „Gtuppirung  der  Periodentheile"  §  172 — 181,  das  erstere  §  198 — ^202  behandelt. 
Beide  Arten  sind  bei  Plin.  häufig. 

a.  Das  Satzasyndeton,  dessen  Formen  übrigens  mit  den  von  Nägelsbach  aufge- 
stellten Kategorien  nicht  erschöpft  sind,  findet  oft  eine  wirksame  Verwendung.  So  I,  5 
in  einer  Erzählung  mit  vielem  Detail,  das  aber  in  raschem  Flug  und  knapper  Form 
gegeben  ist.  II,  3,  1 — 3,  wo  mit  grossem  Empressement  die  Vorzüge  des  ßbetors  Isäus 
geschildert  werden.  II,  10:  in  einer  freundschaftlich  scherzenden  expostulatio  stehen 
hier  7  Sätze  nach  einander  ohne  Verbindung  durch  Conjunctionen ;  erst  der  letzte  ent- 
hält ein  nam;  aber  der  folgende,  eine  occupatio  enthaltend,  wird  gleich  wieder  asyndetisch 
hingestellt,  intravi,  conticuerunt  II,  18,  2.  u.  a.  Davon  unterscheiden  sich  z.  B.  sehr  I,  8. 
II,  4  und  5:  Briefe,  die  dem  genus  deliberativum  angehören.  Hier  haben  nun  dem 
ruhigen  Gang  der  Entwicklung  gemäss  die  begründenden,  folgernden,  beschränkenden  u.  a. 
Conjunctionen  ihre  Stelle  gefunden,  doch  so,  dass  immer  noch  da  und  dort  ein  autem, 
enim,  igitur,  ergo  fehlt,  wo  Cicero  in  seinem  Briefstil  ein  solches  gesetzt  hätte. 

b.  Das  Wortasyndeton.  Hier  ist  das  dreigliedrige  Asyndeton  geradezu  Manier 
geworden.  Es  kommt  in  den  Briefen  etwa  100,  im  Pan.  etwa  30mal  vor  und  hat  in 
der  That  an  einigen  Stellen  zu  nichtssagenden  Wortanhäufungen  Veranlassung  gegeben. 
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So  Vn,  68,  10:  wMorn  clariora  mctjora  (wo  c!ariora  gentigte).  VllI,  14,  9:  hehetata 
fracta  pftdusa.  24,  4:  ektrum  fem/m  harharum.  IX,  5,  3:  confusa  pertwbata  permixta. 
Dm  ^e%Beclrige  Asyndeton  findet  sich  etwa  40,  das  mehrglledr^,  thefiweise  aus  den 
beidip  erstereft  Formen  combinirt  etwa  20mal.    '  ^ 

/c.  Polysyndeton.    Dieses  tritt  verhältnissmlasig  rnrttck.    Im  Pan.  z.  B.  findet  es 
si4lp(das  eorreiqwiidifMide  et  eingereefanet)  etwa  30mal. 

r  d.  Gemischte  Form.  Wenn  schon  Livins  in  der  Anfügung  des  letzten  Glieds 
efaMiv-|leih«  mit  que,  et  und  atque  sich  grössere  Freiheit  erlaubt  hat  (Eühnast  p.  286  f.), 
so  ist  raW^i^  Plin.  wohl  noch  in  weiterem  Umfang  der  Fall.  I,  20,  16:  hordeutn 
fc^am  ceteragud^iSSMSB^'  24,  4:  3  Glieder  asynd.,  2  que  und  i~Sr~TI,  9,  4:  atque 
bema  vierten  Glied,  r^-^:  Wechsel  von  Asynd.  und  Conjimct  IV,  14,  3:  3  Paare 
von  Verben,  1  einsein  etehenda^  ejn  ^bschliessend^o^gug  beim  letzten.  13,  9.  23,  2: 
que  bgm  dritten  Glied,  an  der  zweiten  ^Stelle  =s  und  überhaupt.  V,  3,  5:  16  iJamen 
a^n^d.,  der  17.  mit  et  proxime,  6,  45:  que  bÜfll},dritten  Gliede.  (Ebenso  IX,  13,  21.) 
P.  80:.  et  ^  dritter,  81:  an  vierter  Stelle.  Auch  di^^Anreihung  mit  etiam  und  denique 
ist  zu  beachten.  11,  9,  3:  deniqtte  beim  vierten,  die  voqrjb^gehenden  Glieder  mit  be- 
fassenden Glied.  (Ebenso P.  67.)  IV,  15,  7:  3  Begriffspaare, ^4§8  zweite  Glied  des  letzten 
mit  denique  angereiht.  VI,  23,  5:  materiaf  occasio,  fatUor  etiam  commendatorque. 
26,  1 :  Soreigliedrige  Asyndeta,  bei  dem  letzten  Glied  des  mittleren  etiam.  VII,  9,  13 : 
2  Paare  von  Substantiren  asynd.,  dann  eines  fUr  sich,  zum  Schluss  omnia  denique. 
20f1}^js{fnique  an  vierter  Stelle.  VHI,  24,  2:  virtmte,  meritis,  amicitia,  foedere  deni- 
qtte et  religione.  %^ 
§  56.  Eiizelne  Bedeflgnren.  .^ 
a.  jAnaphora.  Noch  mehr  als  durch  das  Asyndeton  kommt  durch  die  Anaf^ora 
in  die  plinianischen  Briefe  ein  bewegtes,  pathetisches  Element,  das  eigentlich  der 
rednerischen  Darstellung  zukommt  und  uns  in  den  ciceronischen  Briefen  selten  be- 
gegnet. (Anaphorische  Stellen  vereinzelt  z.  B.  Fam.  5,  12,  8.  9,  14,  3.  4.  6.,  wo  beide- 
mal diese  rhetorischen  Anläufe  mit  dem  forcirten,  geschraubten  Wesen  des  ganzen 
Briefes  zusammenhängen  ^dürften.)  Es  gehört  dies  wieder  zur  Manier  des  Plinius, 
die  aber  nicht  etwas  rein  Individuelles,  sondern  im  Zusammenhang  mit  der  gesammten 
gegen  fiüher  wesentlich  veränderten  Diction  des  silbernen  Zeitalters  aufzufassen  und  zu 
beurtheilen  ist.  Vgl.  S.  d.  T.  §  240  über  die  wohl  auch  bei  Tac.  häufiger  als  bei 
den  früheren  Historikern  vorkommende  Anaphora.  Diese  Figur  findet  sich  nun  aber 
nicht  bloss  z.  B.  an  den  zahlreichen  lobenden  Stellen  der  Briefe,  wo  unser  Autor  sich 
gern  von  seiner  Wärme  fortreissen  lässt :  mira  in  sermone ,  mira  etiam  in  ore  .  .  . 
suavitas  11,  13,  6.  mira  Ulis  dulcedo,  m.  suavitas,  m.  hüaritas  ID.,  1,  7.  dignutn 
templo,  d.  deo  donum  6,  5.  vix  unum  aut  alterum  invenires  tanta  sinceritate,  t.  veri- 
tate  11,  6.  Vgl.  die  enthusiastische  Stelle  über  seine  ländhche  Müsse  auf  dem  Lau- 
rentinum  I,  9,  5  f.  den  gehobenen  Ton,  in  dem  er  von  dem  Leichenbegängniss  des 
Verginius  spricht  11,  1,  6.  7.  12.  u.  v.  a.  Nein,  auch  in  ganz  einfachen  Beschreib- 
ungen wird  er  pathetisch:   multi  greges  ovium,   multa   ihi  equorum  boum  armenta  — 
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modiea  cenatio,  quae  plurimo  sole,  plwrvno  mari  lueet  —  haee  uiüüas,  hctec  at^ßotMÜc». 
defiidtur  aqua  salieiUi  IL,  17,  3.  10.  25.  £8  kann  daher  lüpht  wundernehmen  ,\  wenn 
die  Aiu^hora  allerdiogi  vorherrscheod  bei  sog.  Formwörtem  aber  doch  nicht),  zum 
Vortheil  des  Totaleindruckes  im  Panegyrikus  aofa  reichlicl^  (in  den  erstem  15  lUjpP' 
3ß,  Kap.  34  allein  7mal)  zur  Anwendung  kommt.    .  .  /  ;  \ 

b.  HendiadjB.  Diese  bei  Tac.  z.  B.  ziemlich  häufige  Figar  kommt  bei  Pltii' 
vielleicht  nur  an' einer  Stelle  vor:  novitatem  odoremque  IX,  33,  9.      •:.    •  ■■,    .:    c   W 

c.  Wortspiel:  breve  tempus,  quo  libet  scire  quid  sinma,  libet  exereere  quod  stuma 
Vm,  14,  10. 

d.  Aposiopesis:  HI,  9,  11.     IV,  15,  9.     VI,  16,  21. 

§  57.    Kfirze  des  Atsdrncks. 

a.  Zeagma:  cujus  [libertatiB]  cMcedine  cogknur  qmiiedam  facere  ante  quam  nosse 
=  ante  quam  potuimus  nosse  Vlll,  14,  3.  ^.  Sali.  lug.  14,^4:  vobis  cogor  priua 
oneri  quam  usui  esse.)  ut  ex  studiis.  goiUämm  sie  studia  ftUarikUe  proveniunt,  wo  prO' 
venire  das  erstemal  =  nasci,  das  ^cweitemal  =  succedere  ist  19,  2. 

b.  Brachjlogie.  Eine  otfsnbar  gräcisirende  Brachjlogie  entsteht,  wenn  ein  und  das 
andere  mal  nominale  Aaidrücke  so  gebraucht  werden,  als  ob  der  Artikel  und  ein 
Particip  der  Gegenw^  oder  Vergangenheit  von  dem  Verbum  substantivum  dabei  stünde: 
stabat  (6)  modo  ainsularis,  modo  septemvir  epulonum  (Yev6(«vo?),  jam  neu^rum  (äv). 
II,  11,  12.  Vgl.  Näg.  Stil.  §  96.  und  das.  Qu  int.  4,  1,  22:  ndm  et  minari  et  deferre 
etiam  non  öfhior  (xal  6  (xi^  pi^Twp  Av)  potest.  Etwas  verschieden  und  weniger  kühn  ist 
das  ebem^.  aus  Plin.  citirte:  quos  et  tamquam  singulos  et  tamquam  non  singtdos 
obsery^ttt  \II,  17,  12.  Analog  der  ersten  Stelle  ist:  ipsos  ülos  magni  aliquando  impe- 
rato^  horios,  iUud  numqüam  nisi  Caesaris  suburbanum  Ucemur  P.  50.  Ein  Adjectiv 
^^•iimt  Snpplirung  von  tC;  :  raro  incidit  (tI;  sc.  causa)  vel  personarum  claritate  vel  negotii 
magnitudine  insignis  (ou<ia)  II,  14,  1. 

Aus  einem  negativen  ist  der  entsprechende  positive  Ausdruck  zu  entnehmen:  pro- 
visum,  ne  quis  aeger  fuisset,  veniret  quisque  cum  vellet  cet.,  wo  aus  ne  vor  veniret 
ein  ut  zu  denken.  P.  25.  vgl.  Cic.  Phil.  12,  5,  11:  denuntiatum  est  [Antonio]  ne 
Brutum  obsideret,  (ut)  a  Mutina  discederet. 

c.  Ellipse.  Schon  in  den  ciceronischen  Briefen  findet  sich  eine  Menge  der 
kühnsten  Ellipsen  (S.  d.  T.  §  238.  Vgl.  auch  Stinner  HI,  19  f.),  und  Plin.  dürfte 
über  das  Mass  der  dort  genommenen  Freiheit  kaum  hinaus  gegangen  sein.  Indessen 
mögen  einige  nähere  Angaben  über  die  verbalen  Ellipsen  (die  andern  sind  unter  den 
betr.  Wortklassen  besprochen)  hier  stehen. 

a)  Ellipse  von  esse.  Ausser  est,  sunt  (auch  wo  es  nicht  blosse  Copula  ist  z.  B. 
jam  vero  liberi  tres  sc.  ei  sunt  I,  10,  8)  und  esse  fehlen:  sum,  es,  sumus,  sü,  sünus, 
sint,  er  am,  erat  (etwa  25mal),  erant,  esset,  essent,  erit,  erunt,  fuit  (etwa  30mal), 
fuerunt,  fueris,  fuerit,  fuerint,  fuerant,  fuisset,  fore,  fuisse,  futurum:  hominem  jam 
praefectum  aerarii  et  brevi  consulem  sc.  fut.  IX,  13,  11. 
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ß)  BBipse  der  Verba  dicendi,  moveudi  und  agendi.  Eier  bietet  Plin.  nichts 
Ungewöl^iliches.  An  einzebien  Stellen,  wo  man  sich  versucht  fühlen  könnte  ein  Ver- 
bum  zu^' Buppliren ,  schreitet  wie  so  oft  (cf.  Gossrau  §  498.  2.)  die  Schilderung  sub- 
8tantil|fich  fort,  z.  B.  in  der  Beschreibung  von  Spurinna's  Tagesordnung:  et  liber 
rursud  out  sermo  libro  potior  JB.,  1,  5;  wo  es  peinlich  wäre  ein  sumitur  —  habetur 
zu  tdv^^-  ß*  Va^  96,  9.  13,  ;i&  Vn,  33,  &  XX»  36,  4.  B«  zwei  elliptischen 
Wenwingen  schweben  dem  Plin.  Dichterstelloi  vor:  bei  V,  6,  44:  tU  parva  magnis 
Vir'^i«.4^Jl76;  bei  V,  20,  1:  Iterum  Bithyni  luv.  4,  1. 
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